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Die Arbeiten der Ausschüsse .

Eisenbahnfrage und Sicherheit der Besatzungstrup-
>en. — um die Räumung des Ruhrgebietes . — Die

Siaturaltieferungen.
. . P . H. Paris , 21 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

zweite Kommission hat bekanntlich zwei Unterkommissionen ein-
Uetzt, welche gestern den ganzen Tag über berieten , aber keine
. In

,jgunfl herbeiführen konnten. Die erste der Unterkommissionen
sichäftigte sich insbesondere mit der Frage der Eisenbahnen

. ^ besetzten Gebiete . Die französischen Sachverständigen for -
daß 3800 französische und 1000 belgische Eisenbahner auf

J 1' beiden Strecken von Trier nach Koblenz und von Krefeld nach
verbleiben sollten, damit im Falle eines Streiks der deut -

,
l(™i Eisenbahner die Sicherheit der Vesatzungstruppen nicht gestört
^ >rde . Die englischen militärischen Sachverständigen stellten sich auf

Standpunkt , daß mit der Durchführung des Dawes -Plans frau¬
lich- belgische Truppen überhaupt nicht im Rhein - und Ruhrge -

bleiben würden und infolgedessen deren Sicherheit nicht geschützt
'^ deu müsste . Sie weisen ferner darauf hin , dass die Sicherheit
•l Desatzungstruppen vor dem 11 . Januar 1923 durch das Rhcin -''Ndabkommen genügend gewährleistet wäre und daß infolgedessen

? diesem Zustande keine Acnderung getroffen werden solle . Die
sachverständigen

"erklärten sich gestern außerstande , den Streit zu
sichten und beschlossen, die ganze Angelegenheit den alliierten
^ üisterprändenten zur Lösung zu überwiesen. Die Entscheidung
F dieser Angelegenheit wird von einem Gutachten abhängen , um
pVn Erstattung die Leiden Eisenbahnsachverständigen Acworth und
^ kövre gebeten wurden , die beide bekanntlich an der Ausarbeitung
i ’1 Statuten für die neue deutsche Eisenbahngesellschast mitgewirkt
Alten. Sie werden sich darüber aussprechen müssen , ob das Ver-
? «iben der fmnzösisch- belgifchen Eisenbahner mit den Bestimmungen
®*s Dawes -Plans in Einklang zu bringen ist.

Die zweite Unterkommission des zweiten Komitees steht übri -
ebenfalls vor sehr grossen Schwierigkeiten. Sie beschäftigt sich

3
0t allem mit der Räumungsfrist für das Ruhrgebiet .

^ »ei Paragraphen des Programms , das sie vorbereitet , sind durch -
^ raten . Im ersten Paragraph werden die Bedingungen , welche die
/ ^parationskommission aufstellt, damit der Dawes-Plan als durch¬
führt angesehen werden könne , wiederholt , nämlich Einrichtung der
?"ldemissionsbank, Organisation der Eisenbahngesellschaft, Zeichnung

Fndustriehypothek, Uebcrgabe der Eisenbah-n und der Jndustrie -
^ Uldverschreibungen an den Trustee und Begebung der Anleihe
v?n 800 Millionen Eoldmark . Der zweite Paragraph bezieht sich auf

R ä u m u n g
's f r i st. Hier wird dem Wunsch Ausdruck gegeben,

A8 die Reparationskommission einen bestimmten Zeitpunkt für den
ĵ

' nrt der Räumung festsetzen soll , ohne dass aber dieser Zeitpunkt
^ drücklich .genannt wurde . Man nimmt aber in London an , dass

. erste Etappe der Räumung der 1. September fest -

^ letzt wird , die zweite Etappe für die Räumung würde etwa 6 Wo»

jwi oder zwei Monate später beginnen . Die belgischen Sachverstän¬
den g<rben gestern der Anschauung Ausdruck , dass die ganze
^ iimung in 2 Monaten vollzöge '» werden könne . Die

r * ^ °l£n Gängen darauf , dass man sich auf bestimmte Zeitangaben
Ut einlassen solle , sondern nur vorläufig erklären müsse, dass die
"iaumung zwischen dem 1. September und dem 1 . November vollzo -
jp werden soll , daß es aber der Neparationskommission freistehen solle ,
lei e Frist bina

'
uszuziehen.

- Der dritte Paragraph konnte gestern nicht durchberaten werden,
f bezieht sich auf die Massnahmen, welche während der ersten Etappe
vet Räumung vollzogen werden sollen. Dies gilt insbesondere von
, en Einnahmen der Franzosen und Belgier im besetzten Gebiet . Diese ,
^ besondere die Ausfuhrtaxe , Kohlensteuer usw . sollen provisorisch wei¬
thin erhoben werden , aber deren Erträgnisse sollen dem Eeneral -

8; ttten für die Reparationszahlungen abgeliefert werden und dieser
sie dann von der ersten Jahneszahlung Deutschlands abziehen.

’* Engländer stellen sich auf den Standpunkt , dass dieses System
Durchführbar sei und daß man von einer Durchführung des Dawes -

^ mns von französisch -belgischer Seite nicht sprechen könnte, wenn die
^ uererhebungen weiterhin vollzogen würden .

. Die englischen Delegierten übergaben gestern der zweiten Unter -
^ Mission einen Bericht, worin sie die Bedingungen aufzählen ,
^ lchx tzi » Franzosen und Belgier erfüllen müßten, damit ihrerseits
J !n einer Durchführung des Dawes - Plans gesprochen werden könnte.

weiterer Streitpunkt ist die Festlegung des Tages , von welchem
0 die ersten Jahreszahlungen Deutschlands , die gemäss dem Dawes -

^ lan zu . retten sind , zu laufen beginnen . Frankreich schlägt vor ,
U als ; i Tag die Annahme der zur Durchführung des Dawes -

. .rendigen Gesetze im Reichstag angesehen werden und von
ffem Tuge an würden Deutschland die im Ruhrgebiet eingehenden
feuern und Taxen gutgeschrieben. Ein weiterer Streitpunkt , für

Schlichtung die Aussichten im Augenblick noch sehr gering sind ,
i . die Frage , raun die Franzosen und Belgier ihre verschiedenen
».Dichtungen iin Ruhrgebiet fallen lassen sollen . Sie fordern hier -
f die bestimmte Garantie , dass die deutsche Anleihe von den inter -
flionalen Bankiers aufgebracht würde , worauf sie die Zollschranken
? fallen lassen wollen . Würde der Dawes -Plan ins Leben treten ,

*önt«n zwanzig Tage später die französisch -belgische Eisenbahn -
Me aufgelassen werden . Auch mit diesem Termin sind die Eng-
^ nder nicht einverstanden . Sie fordern , dass die Regie am 18
August e i n g e st e l l t werde . Man müsse Deutschland Zugeständ-
>

"e machen und müsse auch den Verdacht beseitigen, als ob die
A ^Nzosen im Ruhrgebiet wirtschaftliche Hintergedanken nährten ,
j

e »Chicago Tribüne" erklärt , dass die Dinge sich so zugespitzt hät -
.eTl, dass ohne etn Eingreifen der Amerikaner , auf wel-
J es man aber heute rechnen könne , eine Lösung nicht gefun -

werden könne . Der amerikanische Botschafter Kclogg stimmt
^ bedingt den englischen Anschanüngen in der Eisenbahnfrage zu.
. Außer mit den bereits geschilderten Punkten werden sich die
^ Kgationsführer bei dem heutigen Frühstück noch mit dem M i ss-

geschick der dritten Kommission beschäftigen müssen .
Deren Beratungen gerieten durch das Eingreifen des französischen
Delegierten Parmentier in ein vollkommen falsches Fahrwasser . Die¬
ser forderte , dass die im Versailler Vertrag vorgesehenen Fristen für
die Naturallieferungen bedeutend verlängert würden , wobei er sich
auf den Standpunkt stellte , daß man auf diese Weise ständige Zah¬
lungen Deutschlands erlangen könnte, ohne dass die Valuten der ver¬
schiedenen Länder in Unordnung gebracht würden . Die Kommission
musste aber einsehen, dass sie über den Versailler Vertrag hinaus¬
zugehen kein Recht hätte . Jnfolgdessen beschloß sie , von den Negie¬
rungen neue Jnstrukticucn eivzuholen.

Um Sie Zulassung Deulschlarrds .
P . H . Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

'

Gegen die Einladung deutscher Vertreter zur Londoner Konferenz er¬
heben' die Franzosen weiterhin den schärfsten Widerspruch. Sie er¬
klären, dass die Reichsregierung ausschließlich mit der Reparations¬
kommission verhandeln soll , während sich Macdonald auf den Stand¬
punkt stellt, dass Beschlüsse, welche in London gefaßt werden , den Ver¬
sailler Vertrag übcrschreiten und d - shalb Deutschlands Zustimmung
zu diesen Beschlüssen eingcholt werden müsse. Lord Creme stellte sich
bereits in den letzten Tagen .auf den Standpunkt , dass ma» Deutsch¬
land nicht wiederum seine Zustimmung entreißen sollte , sondern dass
ein Abkommen getroffen werden sollte , unter welches Deutschland
seine Unterschrift setzen könnte . Infolgedessen könne man es auch
einer deutschen Abordnung zugesteh-en , dass diese über die Deutschland
aufzuerlegenden Bedingungen mit verhandle .

Die Oppofilion gegen Kerrkol.
TU . Paris , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Der Londoner Vertrete :

des „Echo de Paris "
. Bert in ax . hat im Verlaufe der letzten Tage

durchweg pessimistische Darstellungen von den Verhandlungen der Lon¬
doner Konferenz gegeben . Heute verbindet Pertinax mit der Ver¬
urteilung der Außenpolitik Hcrriots eine persönliche Kritik
des französischen Ministerpräsideneten . Er behaup¬
tet , dass man in englischen Kreisen von der Sckimäche und Unbeständig¬
keit des Cbarakters Hemiots überrascht sei . Man gebe seine liebens¬
würdigen Eigenschaften zu . doch betürchte man . dass er . sobald er nach
Paris zurückgekehrt sei , der Opvosttion nicht werde widerstehen können.
Pertinax will von englischer Seite erfahren baden , dass sich Zierriot
wiederbolt zu den Schmierigkeiten äußerte , die ibn bedrohten - Ausser¬
dem soll er auf die wachsende Opposition angespielt haben ., die sich
in der Kammer gegen ihn erbebe, ferner auf die geringe Mehrheit ,
die sein Kabinett im Senat besitze . In Londoner Kreisen würde man
es vomieben . wenn Herriot widerstanßsfäbiger und hartnäckiger , wäre .

Obers! Kouse über üie ?n!erna!ionalen
Probleme.

F . H. Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Oberst H 0 u s e , der einstige Vertreter Wilsons , erklärte dem
Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne "

, dass er eine glück¬
liche Durchführung des Dawesberichts und eine endgültige Lösung
der Reparationsfrage erwarte , und zwar deshalb , weil Amerika sich
neuerlich für die europäischen Angelegenheiten interessiere. Alle Un¬
ruhe , welche seit fünf Jahren in die Welt gekommen sei, wäre ver¬
mieden worden , wenn Amerika den Versailler Vertrag ratifiziert
hätte und wenn ein Amerikaner in die Reparationskommission ein¬
getreten wäre . In der Abwesenheit eines offiziellen Amerikaners
überwog in der Reparationskommission der französische Einfluß .
Hause wies auf die Schwierigkeit hin , welche Herriot gegenüber der
Opposition Poincarss zu überwinden hat . Aber Frankreich sollte
nicht übersehen, daß die Verwirklichung des Planes die
einzige Rettung fei. Das deutsche Volk müsse endlich wissen ,
wann das Ruhrgebiet geräumt werde , weil os nur dann ernsthafte
Anstrengungen machen könne , um den Dawesplan durchzuführen.

Rach dem Reparationsproblem müsse die Sicherheitsfrage gelöst
werden. Wie Asquith es vorgeschlagen hat , solle eine Reihe von
Verträgen u . a . auch mit Deutschland unter der Autorität des
Völkerbunds abgeschlossen werden . Deutschland müsse in den Völker¬
bund eintreten und auch einen Sitz im Völkerbundsrat erhalten .
Frankreich müsse seine Rüstungen verringern , damit es seine Wirt¬
schaft retten könne . Die ' Frage der interalliierten Schulden habe
keine Bedeutung , weil Amerika auf deren Zahlung nicht dränge .

Der Aufstand in Brasilien.
(Eigener Kabeldienst der „Badische Presse.")

3. S . Newqork , 21 . Juli . Aus Vuenos-Aires wird gemeldet :
Die Nachrichten aus dem brasilianischen Aufstandsgebiet lauten
immer noch widersprechend Fcst ' ustehen scheint nur . dass die Re¬
bellion bis he r nicht unterdrückt ist . Ein amtliches bra¬
silianisches Kommuniguö besagt, dass eine allgemeine Aktion gegen
die Rebellen unmittelbar bevorsteht. Aus privaten QuMen ver¬
lautet , dass andere Staaten mit den Rebellen gemeinsame Sache mach¬
ten . Die Verstärkungen , die die Aufrührer auf diese Weise erhal¬
ten , sollen vorzüglich bewaffnet sein und unter dem Kommando guter
Führer stehen .

Rach Berichten von Augenzeugen sollen die Rebellen der Stadt
Sao Paula eine Kriegskontribution von 60 000 Pesetas auferlegt
haben . Die Bevölkerung leidet empfindlich unter dem Mangel an
NahEigsmitteln . Die Drangsale , die die Einwohner unter den
Rebellen zu erleiden haben , spotten jeder Beschreibung. In den
Strckssen tobt unverändert ein heftiger Kampf zwischen Regierungs¬
truppen und Rebellen .

Rücktritt der griechischen Regierung .
TU . Athen , 20 . Juli . (Drahtbericht .) Die griechische Regierung

hat bei einer Abstimmung in der Nationalversammlung mit einer
grossen Minderheit eine schwere Niederlage erlitten und hat darauf¬
hin ihre Absicht angekündiat . ibren Rücktritt zu unterbreiten .

TU . London, 21 . Juli . (Drabtberickt .) Die griccb ^tzbe Regie¬
rung wurde , wie bereits gemeldet, bei der vorg -strigm Abstimmung
in die Minderheit versetzt . Der Ministerpräsident hat gestern dem
Präsidenten der Republik die Demission des Kabinetts überreicht.
Im Parlament ist es zu wüste » Tumultfzeneu gekommen.

ff
Der Stanö her Verhandlungen.

V. 1) . London , 21 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Situation auf der Konferenz ist durchaus noch nicht klar . Die
am Samstag und am Sonntag im Umlauf gewesenen Gerüchte be»
stätigen sich grösstenteils nicht . Wenn es richtig ist, daß das erste
Komitee seine Arbeiten beendet hat , so wird es den Leitern der
Konferenz überlasten werden , eine Entscheidung zu treffen . Es sind
verschiedene Versionen im Umlauf über die Punkte , in
welchen sich die Kommission angeblich geeinigt haben soll. Daß am
Samstag darüber beraten wurde , dass Sanktionen nur ergriffen
werden sollen, wenn die Reparationskommission durch einen Ame¬
rikaner verstärkt ist und eine Verfehlung Deutschlands festgesiellt hat ,
die von dem Generalagenten für die Zahlungen und einem Vertreter
der Geldgeber festgestellt werden muß , scheint richtig zu sein , ebenso
dass die Zinsen der Anleihe aus den Zahlungen entnommen werden
sollen , welche die Verbündeten auf Grund des Dawesplanes erhalten
oder durch Sanktionen .

Aber das Problem der französischen Fordern »»
gen , das Recht eines eigenen Vorgehens in Anspruch zu nehmen, hat
nicht gelüst werden können . Nach der am meisten verbreiteten
Version hat die Kommission vorgeschlagen, daß in dieser Beziehung
nur die Rechte gelten sollen , wie sie im Versailler Vertrag vor¬
gesehen sind , d . h . also mit anderen Worten : Frankreich könnte weiter
behaupten , daß es ein Recht zu Sanktionen habe wie bei der Ruhr -
bcsetzung , was England theoretisch bestreitet , in Wirklichkeit aber
ungestört vor sich gehen lässt . Da es klar ist , daß unter solchen Um¬
ständen keine Anleihe zustande kommen würde , ganz abgesehen von
der eventuellen deutschen Weigerung , eine solche anzunehmen, war
behauptet worden , es sei beschlossen worden , vorzuschlagen, dass jeder
der Verbündeten den Geldgebern seines eigenen Landes Garantien
geben soll . Das ist aber von verschiedenen massgebenden Seiten in
Abrede gestellt worden , so dass der Punkt nach wie vor dunkel blieb.
Aus Paris ist ein angeblicher Text der Vorschläge der
Kommission Herübertelegraphiert worden , dessen Richtigkeit aber offi¬
ziell nicht bestätigt worden ist. „Daily Telegraf " erklärt , dass der
wirkliche Text wahrscheinlich heute veröffentlicht werden wird . Auch
da ist keine Rede von einer Garantie für die Geld¬
geber . Der „ Daily Telegraf " erklärt , dass nicht weniger als 18
verschiedene Vorschläge am Samstag von der 1 . Kommission
besprochen wurden , über die man sich aber noch nicht einigen konnte,
bis schliesslich der belgische Aussenminister einen Appell an die Kol¬
legen richtete und man sich über einen Ausweg emigke , der aber
keine Lösung darstellt , weil Frankreich auch weiter das Recht
in Anspruch nimmt , allein vorzugehen.

Es ist bekannt geworden , dass Ramsay Macdonald die vier
Delegationsführer heute morgen wieder zu einem Frühstück eingeladen
hat und dort alle Schwierigkeiten besprochen werden sollen , auch die
der zweiten Kommission , die noch keinen Ausweg mit Be¬
zug auf die Ruhrräumuug gefunden hat . Die zweite Kommission
hat , wie jetzt bekannt wird , nicht eine, sondern zwei Unterkommis¬
sionen ernannt , welche sich mit den Einzelheiten des Problems be¬
fassen sollen . Beide haben gestern den ganzen Tag getagt und für
heute wurde eine neue Sitzung des ganzen zweiten Komitees an-
beraumt . Die verschiedensten Gerüchte sind hier noch im Umlauf .
Die Premierminister werden heute morgen die Frage besprechen , ob
es möglich sein wird , unter diesen Umständen schon morgen Diens¬
tag eine Sitzung der ganzen Konferenz einzuberufen , und ob es ge¬
raten ist, ^

die Deutschen bereits jetzt für die zweite Hälfte dieser
Woche einzuladen . Erst wenn das geschieht , wird man glauben
können , dass die Kommissionen sich über Vorschläge geeinigt haben,
welche die Konferenz annehmen kann Die meisten Zeitungen weisen
heute morgen darauf hin , dass die Auffassungen bezüg¬
lich der Teilnahme der Deutscken an den Besprechungen
noch sehr weit auseinandergehen . Zwei Delegalionen
bleiben auf dem Standpunkt stehen , dass man die Beschlüsse der
deutschen Regierung Mitteilen und sie einfach ersuchen solle , den B«
schlüss der Verbündeten anzunehmen .

In britischen Kreisen nimmt man jedoch an , dass die Deut»
scheu vorher eingeladcn werden dürften , und man rechnet damit , da^
sie 48 Stunden nach Erhalt der Einladungen eintreffen werden . Ma »
nimmt an , dass die Mitteilung , die der deutsche Botschafter am Samstag
abend dem britischen Aussenminister machte , sich aus die Räumung
der Ruhr bezog und dass der Botschafter, wie der „Daily Telegraf "
heute schreibt , vom Foreign Office im Namen der Reichsregierung
zu wisien wünschte , wann man mit dem Aufhören der wirtschaftliche»
und militärischen Besetzung des Ruhrgebiets rechnen könne . Der
deutsche Botschafter erklärte , dass die Durchsühruna
des Dawes - Planes unmöglich sei , solange sich
französische Truppen im Ruhrgebiet befänden unii
solange die Franzosen , sich die Kontrolle der Babnen vorbehielten .
Ferner heißt es, dass der Botschafter eine Klarstellung über
den Räumungstermin des linken Rheinufers vev
langt habe . Man glaubt , dass die deutschen Erklärungen den Gegen:
stand der gestrigen Besprechungen bildeten , die Ramsay Mao
donald mit dem Italiener und Hugbes gelegentlich des Diners auf
der amerikanischen Botschaft hatte . An diesem Diner nahm Herriot
nicht teil . Der „Daily Telegraf " meint , dass infolge dieser Bespre¬
chungen heute morgen Konferenzen stattfinden werden . Der „Dailil
Herald " entschuldigt das eventuelle Nachgeben Macdonalds bezügli^
der Forderung einer Sondcrakiion . Der Premierminister halte eini
deutsche Verfehlung für ausgeschlossen

Oplimislischere Ansichken in Sltneriha .
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse".)

3. S . Newyork, 21 . Juli . Aus Washington wird gemeldet: I »
kompetenten Kreisen bier herrscht der Eindruck, dass es den unick
lässigen Bemühungen der amerikanischen „Beobachter" auf der Lon¬
doner Konferenz gelingen wird — wenn auch hier und da nur durck
leisen Druck — die politischen Gegensätze des französtsch-euglischeis
Standpunktes zu überbrücken. Im allgemeinen richtet sich die amerü
konische Offensive des „Common Sense" gegen die Frankreich beson¬
ders berührenden Fragen im Zusammenhang mit dem Räumung «
termin deutschen Gebietes . Die französischen Vertreter haben hieri «
bs jetzt einen ziemlich intransigenten Standpunkt eingenommen , weil
sie angesickts dxr empfindl ' ckien öffentlichen Meinung Frankreichs
nicht das Odium einer poNtisch ^n Niederlage ans sich zu laden wüir
scheu und eine Stärkung der ultranationalen Opposition gegen Her
riot um jeden Preis vermeiden wollen Man sieht jetzt dem Aus
gang der Konferenz mit etwas mehr Optimismus entgegen, als ik
de» ersten Tagen der Konferenz
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Der Fall Kaarmann.
Ein Dartrag des KriminaloberinspektorsKopp.

Kriminaloberinspektor K o p v , eer .von dem prcutziichen (nnen -
ministermm mit einer llnteciuchung des « alles baarmani , betraut
wurde , hielt in Berlin vor geladenen Pressevertretern einen Vortrag
Uber das Ergebnis seiner Nachforschungen Dabei führte er folgen¬
des aus :

Man mutz ein paar Jahrhunderte zurückgreifen, um einen ähn¬
lichen Fall , wie die Lustmorde Haarmanns, in der Kriminalgeschichte
zu finden . Eine Erklärung dafür , daß der Fall solang unaufgeklärt
blieb, liegt in der komplizierten Persönlichkeit Haarmanns. Der erste
Eindruck, den man von ihm gewinnt, ist nicht ungünstig . Bald erkenn:
man aber , datz man es mit einem Mann aus der Heft des Volkes zu
tun hat , einem äußerst geriebenen und pfiffigen, wenn auch völlig un¬
gebildeten Burschen. Mit einer fast weiblichen Geschicklichkeit und
ungewöhnlick>er Verstellungsgabe hat er es verstanden , seine Um .
gebnng über seinen Charakter und sein Treiben zu täuschen. Sogar
die Nachbarn haben nichts von seinem furchtbaren nächtlichen Treiben
bemerkt. Nur seine Wirtin hat ihn bei der Polizei wegen der häufigen
nächtlichen Besuche von Knaben angezeigt und versucht, ihn mit allen
Mitteln loszuwcrden. Polizeiliche Haussuchungen ergaben kein be¬
lastendes Material , die Wirtin wurde auf den gesetzlich vorgeschriebe-
nen Weg der Privatklage verwiesen .

Fälschlicherweise hat die Oeffentlichkeit die Lustmorde Hagrmmnns
seiner homosexuellen Veranlagung zur Last gelegt. Mit demselben
Riecht könnte man die Morde Grotzmcmns den Normalempfindenden
in die Schuhe schieben. Das treibende Moment bei Haarmann war
der Sadismus . Da Haarmann bis zu seinem 33 . Lebensjahre keine
Morde begangen hat , erscheint es nicht ausgeschloffen , datz die sexuelle
Potenz bei ibnn in diesem Alter aufhörte , und die noch vorhandene
sexuelle Lust sich in einer anderen Richtung — in sadistischerBetätigung
— Entspannung suchte . Haarmann sucht den Sachverhalt persönlich
so darzustellen , als ob es sich um einen Zustand der Besinnungslosigkeit
gehandelt hätte. Er erzählt , datz er die von ihm mitgenommenen
Knaben am Morgen tot in seinem Bett .gefunden hätte mit Bitzwunden
am Halse . Er miiffe die Knaben in einem schlafähnlichen Zustande zu
Tode gebissen haben Mit dieser Schilderung sucht Haarmann sehr
geschickt den Weg zu beschrecten. anf dem ihn der 8 31 von der Strafe
befreit . Die hannoversche Polizei steht dagegen auf dem Standpunkt,
datz Haarmann seine Opfer nicht gebissen, sondern stranguliert habe .

Eine Hilfe bei seinen Mordtaten hat Haarmmrn nicht gehabt . Die
Beziehungen zu seinem Gehilfen Grmrz sind noch nicht restlos auf "
geklärt doch hat es den Anschein, als ob Kranz um die Morde Haar¬
manns nichts gewusst hat . Er hat erwiefenermatzen mit Flefich ge¬
handelt- Er nennt auch einen Schlächter Karl , der ihm das Fleisch
geliefert haben soll, doch weigert er sich , nähere Angaben über ihn zu
machen. Die Untersuchung der Polizei in dieser Richtung ist noch
nicht abgeschlossen, 14 Opfer hat .Haarmann bisher eingestanden , doch
di« Befiirchtung liegt vor , datz es über 20 waren.

Gegen die Polizei ist vielfach der Vorwurf erhoben worden , sie
Jatte Haarmann wie einen Polizeiagenten benutzt und bezahlt . Haar »
mann ist tatsächlich Polizeispitzel gewesen , aber keineswegs Angestellter
der Polizei - Er war Zuträger für eine Reihe von Kriminalbeamten,
die ihre Mitarbeiter natnvgemätz in den Kreisen suchen , die mit der
Verbrecherwelt in Berührung kommen . Denn anständige Leute wissen
« eist nichts w. erzählen , was für die Polizei von Wert ist. Den
Pokizeiausweis bat er sich selbst ausgestellt er

'
strotzt von orthographi¬

schen Fehlern. Von den ermordeten Knaben sind eine Reibe als ver¬
misst der Polizei gemeldet worden - Da bei den Anzeigen , die von den
Cltein gemacht wurden , die Angabe des homoferuellen Verkehrs ver
Knaben fehlte, fo wies nichts auf di« Spuren Haarmmrns hin , der
der Polizei als homosexuell bekannt war.

Dr. Kapp schloss seine Ausführungen mit dem Hinweis , datz «tu
Urteil über das Verhalten der hannoverschen Polizei nicht vor Ab-
schlntz des schwebenden Derfahren « gefällt werden könnte. Bisher
wären vier Beamte — ein Kriminalkommissar und drei Assisten¬
ten — ihre» Dienstes enthoben worden , die ssch Nachlässigkeiten
jm Fall Haarmarm hätten zu Schulden kommen lassen .

20 Morde ekngestanden.
* Cetil «, 2L Juli . (Funkdienst.) Nach zahllosen weiteren Ver-

$ foen ist es , wie ein hiesiges Mittagsblatt meldet , gelungen, H a ar -
m « nn zum Geständnis vou acht weiteren Mord¬
tale « zu bewegen, so dah fich die von ihm eingestandenen Morde
nunmehr nach Mitteilung der Polizei auf 20 erhöht haben . Es ist
imch gelungen, den Helfershelfer Haarmanns, den Händler Grans
so zu überführen , daß ein Teil der Haarmannschen Schuld auf ihn
fällt . Es besteht nun kein Zweifel mehr, daß Grans Haarmanns
Mittäter ist, der ihm die Opfer zuführte und bei deren Ermordung
mitgeholfen hat.

Das Urteil
im Königsberger Kommuniskenprozetz .

WTB . Königsberg, 21 . Juli . (Drahtbericht .) In dem Kommu -'
nistenprozetz wurde gestern Sonntag nachmittag das Urteil gefällt.
Es lautet : Deldendahl 7 Jahre Zuchthaus und 1000 Mark
Geldstrafe , K a l ch e r 6 Jahre Zuchthaus und 600 Mark Geldstrafe ,
S e i p o l d 3 Jahre Zuchthaus und 500 Mark Geldstrafe , B a u -
mann 4 Jahre Gefängnis und 400 Mark Geldstrafe , Raudfch 2
Jahre 6 Monate Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe , W a r w e l
2 Jahre Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe , Lorenz 1 Jahr 6
Monate Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe , Mecklenburg
Jahre Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe , L o l l i e s 1V4 Jahre
Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe , die gleiche Strafe für Hoff¬
man n , und für Katzki 2 Monate Gefängnis, die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt betrachtet werden .

In der Urteilsbegründung heiht es , der Staatsge -
rrchtshof erachtet es als erwiesen , datz spätestens im September 1923
die Kommunistische Partei Deutschlands den Entschluh faßte , nach
einem fest ins Auge gefaßten und bis in die Einzelheiten durchge¬
arbeiteten Plan die Ziele der kommuni st ischen Par¬
tei in allernächster Zeit zu verwirklichen . Dieses Ziel war, d i e
gegenwärtige Regierung mit Gewalt zu stürzen
und an ihre Stelle eine Arbeiterregierung nach dem Muster der
Sowjetrepublik aufzurichten . Zur Verwirklichung dieses Zieles soll¬
ten Putschversuche rechtsgerichteter Kreise dienen , an die man be¬
stimmt glaubte. Es ist voll widerlegt, datz etwa die Angeklagten
oder Mitglieder der kommunistischen Partei sich lediglich darauf re -

'
schränkt haben , sich gegen diese Putschversuche zu wehren , es ist viel¬
mehr klargestellt , datz sie darüber hinaus ihrerseits ihre Herrschaft
mit Gewalt verwirklichen wollten. Seit September des vorigen
Jahres war die K . P . D. illegal und daher seit dieser Zeit
eine staatsfeindliche Verbindung , die den Plan hatte,
die gegenwärtige Regierung zu stürzen . Jedes einzelne Mitglied der
kommunistischen Partei , das sich bewußt war, daß das Ziel der kom¬
munistischen Partei dahin gerichtet war, konnte gewärtig sein , nach
Paragraph 7 des Gesetzes zum Schutze der Republik bestraft zu wer¬
den . Dieses Ziel der kommunistischen Partei war von der Zentrale
proklamiert und nicht nur auf einzeln« Teile Deutschlands beschränkt
worden . Es ist gerade in den gegenwärtigen Verhandlungen festge¬
stellt worden , daß dieses Ziel auch in Ostpreußen durch die Ange¬
klagten verwirklicht werden sollte . Auf Zuchthaus mußte bei den
Hauptangeklagten erkannt werden , da der Paragraph 7 des Gesetzes
zum Schutze der Republik eine schwere Strafe anbefiehlt, obwohl der
Staatsgerichtshof nicht zu der Ueberzeugung gelangte, daß die An¬
geklagten aus ehrloser Gesinnung gehandelt haben . Andererseits war
es oberstes Gesetz , die Provinz Ostpreußen , die abgetrennt und ge¬
wissermaßen zur Kolonie geworden ist, mit allen Kräften zu schützen .

Elsah-Lolhringen und die Laiengesehe.
Protestversammlungen .

TU. Paris , 21 . Juli . (Drahtberichi .) In Elsaß -Lothringen sind
gestern Prote st Versammlungen gegen die Wieder¬
einführung der Laiengesetze einberufen worden. Rach
Straßburg wurden durch Sonderzüge ungefähr 17 000 Menschen beför-
dort. In den Ansprachen, die in französischer und deutscher Sprache
gehalten wurden , wurde die Abneigung gegen die Laiengesetze aus¬
gedrückt . Die Ordnung ist im allgemeinen aufrecht erhalten worden .
Zu Ruhestörungen ist es nur in einem Vorort bei Metz, in Sablon ,
gekommen . In einem Vereinslokal hatten sich ungefähr 100 Katho¬
liken eingefunden , als plötzlich ein Trupp von 200 Kommunisten in
den Saal eindrang und über die Katholiken mit Stöcken Hersiel. Es
kam , zu einem Handgemenge , in dem die Kommunisten die Oberhand
behielten. Es wurden Tische und Stühle zertrümmert . Ms die Poli¬
zei an Ort und Stelle eintraf, waren die Angreifer bereits ver¬
schwunden.

Zur Ermordung des amerikanischen Konsuls in
Teheran .

TU. Paris , 21. Juli . (Drahtberichi .) Aus Washington wird
gemeldet, datz die persische Gesandtschaft dem Staatsdepartement ihr
tiesstes Bedauern über die Ermordung des amerikanischen Konsuls in
Teheran zum Ausdruck brachte. Wie aus Teheran gemeldet wird, ist
der amerikanische Konsul deshalb ermordet worden , weil er die Un¬
vorsichtigkeit beging, einen Brunnen zu photographieren, der von
den Gläubigen als heiliger Ort verehrt wurde .

GemAüeausjlellungen
-es „Sluktgarler Kunstsommers"

Don Zeit zu Zeit kann man in Stuttgart beobachten , daß sich ein
Bedürfnis nach großstädtischem Leben regt . Aber immer wieder sind
hier reaktionäre Kräfte am Werk, - die dieser in landschaftlichem Rah¬
men unvergleichlich schönen Stadt einen provinziellen Stempel aus-
drücken Sinn bringt der „Kunstsommer " plötzlich neues Leben und
«eue Ansätze zu großzügigerer Entwicklung . Es ist zur Zeit in Stutt¬
gart wirklich allerhand zu sehen. Neben dem sinnbetörenden Treiben
«i der „Bauausstellung"

, die bei der Erüfnurrgzwar kaum zur Hälfte
fertig stand , erblühen im Garten des Reuley Schlosses in der „Garten¬
bauausstellung" die Wunder schwäbischer Cärrnerkunst. Trotz Juli -
chitze und Feriensttmmiung gewann das „12. Deutsch« Bachfest" nahezu
internationales Gepräge . Auf vier Stellen verteilt sich das. was der
„Stuttgarter Kunstsommer " cm Werken der bildenden Kunst zu bieten
hat- Die „neue " deutsche Kunst findet man im Kunstgebändc und in
den Räumen, die die Stuttgarter Sezession in der Bauausstellung be¬
legt hat : von der älteren schwäbischen Kunst hat das Kunsthaus
Schalter eine Kollektion zusammengestellt und der Kunstverein fand in
den Erdgeschoßräumen des Residenzschlosses eine Unterkunft - Schließ¬
lich zeigt die Werkbundausstellung „Die Form" das moderne Ver¬
hältnis zur Form des Eebrauchsgegenstands im weitesten Sinn , und
das Lindenmuseum hat eine Sonderausstellung über „Die Kunst der
primitiven Völker " eröffnet -

Die Ausstellung „ReueDeutscheKunst " gewährt zum ersten
Mal einen lleberblick über die moderne künstlerische Richtung in ihren
stärksten Erscheinungen . Aus Galerie- und Privatbesttz hat Museums-
dtrektor Fischer das Beste und Bezeichnendste derjenigen revolutio¬
nären, aber schon zur Anerkennung gelangten Künstler zusammen¬
getragen. die die Bewegung des Impressionismus abgewiesen haben
rmd in ihren Werken die Zeichen einer neuen Stilbildung erkennen
wollen, die man als „expressionistische Bewegung" zn benennen pflegt.
Sr« ist charakterisiert durch das Streben nach dekorativer und monu¬
mentaler Darstellung über die Gefahr des bloßen Ltilisterens hinaus
zu einer unerhörten Kühnheit des Eestaltens. den Sieg der Farbe als
seelischer Ausdruck, und gewinnt ein neues Gefühl fiir das Rhythmische .
Als informatorische Veranstaltung verdient die Ausstellung große An¬
erkennung - Aber auf der Suche nach wirklich überragenden Vertretern
der neuen Bewegung , wie sie der deutfcbe Impressionismus hervor¬
brachte. gerät man in einige Verlegenheit An die Spitze des neuen
Kunftwollens stellt di« Ausstellung drei bekannte Vorläufer : Ferdi¬
nand Hodler . Edward Munch . Christian Rvhlfs . Ein Schweizer , ein
Skandinavier, ein Reichsdeutscher : die Schöpfer des monumentalen
Bildes und die Verkünder einer Malerei der erregten Seele und des
nrneren Gesichts. Von Hodler hängen an den Rtefenwänden des
Kupelfaales drei Werke , darunter der gewaltig« „Rückzug non
Marignano" der württ. Staatsgalerie . Diesen drei Namen fchsießen
sich zwei Söbne der deutschen Nordmark an : Emil Rolde und Franz
Marc. Roldes umfangreicher Kollektion ist ein eigener Saal ein -
geräuint . Dieser nordisch« Menfch , der stärksie Vertreter des gefühls-
mntzioen Expressionismus' , hat Farbenerlebnisse voll orientalischer
Rerückung : wenn auch zuweilen in eine. Art von trunkener Wüstheit -
Von dem im Krieg gefallenen Franz Marc , dem gewaltigen Rhyth¬
miker. kann eine lleberschau über das Wesentlichste feines D -bafkens
gegeben werde », wie es nur einmal während des Krieges die Münche¬

ner Gedächtnisausstellungzeigte - Die Leute von der „Brücke ' : Mar
Pechstein . Erich Heckel , E . B Kirchner. Karl Schmidt -Rottluff und
Otto Mueller. die sich vor bald zwanzgj Jahren in Dresden mit dem
gleichen Streben nach einer Neugestaltung der Darstellung aus einer
fast primitiven , aber unbedingt originalen Anschauung , zusammen¬
schlossen , haben jeder von ihnen seinen eigenen Charakter und sein
Bild der Welt zu einem in stck, klaren und reifen Stil durchgearbeitet .
Neben diesen steht wieder völlig ein andrer , der Oesterreicher Oskar
Kokoschka mit einer glänzenden Könnerschaft und einer fabelhaften
Empfindlichkeit für das Malerische . Von schwererem Blut und
strengerem konstruktivem Bemühen sind zwei Badener: Karl Hofer und
Alexander Kanoldt, ferner Karl Caspar und Max Beckmann- Stark
ins Abstrakte streben Paul Klee, der musikalisch- träumerische Maler,
Lyonnel Feininger, dem der Anklick der Häuser und Bäume zu einander
schneidenden Töneschichtungen sich verwandelt, und Heinrich Campen -
donck, der heitere Schöpfer märchenseliger Farben- und Kurven - und
Eeaenstandsrbnthmik - Unter den jüngeren, zum Teil umstrittenen
Künstlern sind Felix Müller. Otto Dir . Oskar Schlemmer und Philipp
Vauknecht zu nennen Die Plastik ist neben der Malerei nicht ver¬
gessen. Ihre Form ist gebundener , die Verknüpfung mit der Tradi¬
tion unverkennbarer gegeben . Werke wie die bemalten Holzplastiken
Hermann Scherers die trotz ihrer flucht vrimitiv sein wollenden Ten.
denz in dir Nabe exotischer Darstellung rücken , müssten aber von einer
Kunstausstellungunter allen Umständen ausgeschlossen werden , da ste
ihr Anfeben nur aefäbrden können.

Auf Vollständigkeit kann aber diese Ausstellung Neuer Deutscher
Kunst schon deshalb keinen Anivruch erheben , weil prinzipiell
alle einheimischen Künstler von ihr ausgeschlossen
würden . Nur so glaubte man. allerlei Schwierigkeiten und Kon¬
zessionen umgeben zu können Nermisten dürft« man in einer Rück¬
schau über die Entwicklung des Erpressionismus weder Hans Brühl¬
mann . noch Adolf Holzel und Hermann Stenner . Um n» n doch den
Anteil Schwabens am gesamtdeutschen Knnstleben zn illustrieren , hat
die ..Stuttgarter Sezession " als Sammelbecken des modern m
schwäbischen Knnstwollrns der funaen einheimischen Kunst eine eigene
Ausstellung eröffnet . In drei mästig grossen Räumen beteiligt sich dir
stattliche Anzahl vsn etwa 30 Künstlern , io datz natnraemätz der
Gefamteindncck uneinheitlich wird Die stärksten Eindrücke dieser
Ausstellung knüpfen sich an die Namen N . Pankok Arnold Wald-
lchmidt. Ernst Graefer . Reinhold Naegele . Maria Foell nnd H . Wäoen-
bauer . Bon Prof . Pankok beberrfcht ein ungemein ausdrucksvolles
Damenbildnis in Lebensgrön » di« ganze A'isstelluna Waldichmidts
sturmgepeitschtes Schiff bei' Eon Horn ist iür den Sitzungssaal Vr
Stuttgarter Handelskammer bestellt Ernst Graeft - gestaltet biblische
Motive in visionärem Erlebnis und malerischen Licbtwirkvnaen
Reinh. Nägele bat aus Italien frische Eindrücke mitaebracht Dieser
Traumreich -Maler besibt die beneidenswerte Gabe des Fran -'sterens
aller Menschlichkeiten - Ernst und Scherz liegen bei dem io nabe bei¬
einander . datz man unwillstlrlich nach einer Traa'k in dreier Künstler¬
natur sucht Die komnosttionell stark beaabte Stuttaarter Malerin
Mari » Foell beweist wieder die magische Leuchtkraft ihrer Farben in
dem Motiv ..Mädchen mit ' Voaelbauer" - H . Wagenbauer arbeitet mit
eigenartiaeeu Hestd„nkes. aus dem ein eigener , veriänticher Bildstil
fnricht Er bat sich rasch dem Kreis baffnnnasvoller. iunaer schmäh,-
iber Maler einaealiebert und neriyricht eine reiche Entwicklnna .
Oskar Zssael gibt dem Tbemr „Mutter und Kind " eine neue P -äaung
deren Einbrucf sich kein Beschauer entziehen kann. Kompositorisch und

Zur Umbildung des badischen
Kabinetts . h \

Die Annahme des von der badijchen Regierung dem Badisch **

Landtag vorgelegten Gesetzentwurfes über die Aufhebung des
beitsministeriums vorausgesetzt wird ab 1 . Oktober l. Js ., d. i- ^
Tage des Inkrafttretens des Gesetzes, gewissermaßen ein« „Umb>-
düng " des badischen Kabinetts notwendig, d . h. die Zahl der 2Kj

n,
sterien wird um eines vermindert . Bisher hatten wir fünf
sterien : Ministerium des Innern (Remmele) , Finanzministerium
(Dr . Köhler ) , Unterrichtsministerium (Dr. Hellpach) , ArbeitsmüU'

Ministerium ( St . Engler) und Justizministerium ( Trunk ) . Zu &*.
fünf Ministern kamen noch drei Staatsräte : Weitzhaupt und van &r
vom Zentrum und Marum von der Sozialdemokratie. Darnach
ren die drei Koalitionsparteien in folgender Weise in der Regier »"*
vertreten : das Zenrrum durch 2 Minister und 2 Staatsräte , die 6**

zialdemokratische Partei durch 2 Minister und 1 Staatsrat , die Deut!«*

Demokratische Partei durch 1 Minister. Durch die Aufhebung ^
Arbeitsministeriums wird die Zahl der Ministerien wieder auf
zurückgeschraubt: es ist das dann die gleiche Anzahl, wie wir sie '*
Baden vor dem Kriege halten. Dr. Engler scheidet nun als Minies
aus . (Wie wir bereits am Samstag gemeldet haben , wird er
stdent des Gewcrbeaussichtsamtes ) . Um nun im Kabinett einen

?«*

gleich im Stimmenverhälinis herbeizufühien , scheidet auch Staats ^
van Eyck (Zentrum) aus der Regerung aus . Diese besteht demN'
in Zukunft aus vier Ministern und zwei Staatsräten , und zwar
fallen auf das Zentrum 2 Minister und 1 Staat ^ at, auf die Sozi^
demokratische Partei 1 Minister und 1 Staatsrat und die Deut!i-
Demokratische Partei 1 Minister (wie bisher) . Den StichentM "

hat bekanntlich jeweils der Staatspräsident.

Die Frage -es Ausbaus -er MurgkalbM
— Wie erinnerlich , hat vor etwa 4 Wochen ein« große öfft"^

liche Versammlung in Freudenstadt stattgefunden , in der der
Ichleunigte Ausbau des letzten kleinen Berbindungsstü ^
der Murgtalbahn gefordert wurde . Zugleich wurde in dieser
sammlung eine Abordnung ausgestellt , die bei den zuständigen SE
len in Berlin in entsprechender Weife vorstellig werden soll . Düe
Abordnung ist jetzt auch in Berlin gewesen und hat , wie w

He
«ich

„Grenzer" berichtet , in eingehenden T^rhandlungen bei dem Rei^
verkehrsminister die Zusage erreicht , daß er unter Berzf
auf die Leistung weiterer verlorener Zuschüsse seitens der Jntercsi ^
ten , die Wiederaufnahme der Bauarbeiten an d *
Murgtalbahn versprach , wenn es den Beteiligten gelinie'
dem Reichsverkehrsminiftorium ein verzinsliches Baudarlehen '
Höhe von etwa einer halben Million Mark zur Verfügung **

stellen .
Unter den Beteiligten wurden in erster Linie die Forftverv <-

tungen beider Länder verstanden . Der Vertreter der Stadt und ^
Bezirks Rastatt gab sofort die Erklärung ab , er hoffe , einen ^
heblichen Teil dieser Summ« in seinem Bezirk aufbringen zu könn^
Von einem Vertreter Württembergs wurde erklärtz °„
württembergifche Staatsforstverwaltung habe eine wohlwollende
ung der Frage in Aussicht gestellt : Jetzt handelt es sich nur ^
darum , wie die Beteiligten des Bezirks Freudenstadt sich zu ^
Sache stellen mögen . „

Oberamtmann Knapp -Freudenstadt hatte am 12. Ast
mit dem württembergischen Finanzmini st er eine ^
terredung , wobei dieser eine wohlwollende Prüfung der Frage st
Aussicht stellte . An das württembergifche Finanzministerium
die Bitte gerichtet , dem Reichsverkehrsministerium ein« möglE
hohe Summ « aus staatlichen Mitte ln als verzinsli«*'

Darlehen zur Verfügung zu stellen . .

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswellerwarte Karlsr«^

Wetterausfichten für Dienstag , den 22. Juli 1824 :
aufheiternd̂ doch in vielen Gegenden Gewitterregen, etwas wär»^
als heute .

Wassrrftond des Rheins :
Kehl, 21. Juli , morg . 8 Uhr : 348 Ztm . , gef . 5 Ztm.
Maxau, 21. Juli , morg . 6 Uhr : 519 Ztm„ gef . 4 Ztm. ^

<y>§
'tbft

malerifchch ebenfalls stark begabt ist Luise Deicher , die übrigens^n,it einer sehr guten Lithographie vertreten ist , während Klara "st«
burger ihre „Dahlien in japanischer Vase" in orientalischen Faf-stx<
duft hineinznubert . Auch sonst zeigt sich starkes Können in der
nen Kunstrichtimg . Wir führen nur noch die Namen Gertrud Stetst
ler , Heinrich Eberhard . Rolf Nefch . Jakob Brüllmann und Hevwstst
Rommel an . Willi Baumeister, der Maler-Tektoniker , sucht ein E
Verhältnis zn Raum und Zeit. K ™ '

%

Donaueschinger Kammermusikaufführungen. Nii

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung fand am SaA !
Von #und Sonntag das vierte Kammermusikfest statt . ^

lerer Badischen Staatsregierung wohnten die Herren Minister stst
Hellpach , Eeheimrat S ch w ö r e r und Regierungsrat A s a l

!!«

Veranstaltungen bei . , „
In drei Konzerten erhielten wir einen Einblick in das ungekl^

zeitgenössische Schaffen . Sc (-en wir von Arnold Schönberg ab ,
Werk für sich betrachtet sein will , so ragen einige talentmäßige
bungen aus der reichen Schar der Komponisten heraus, wie c ££
Erwin Schulhof , dessen Sextett temperamentvoll und musikw"
erklang , und ein entwicklungsfähiges Talent vermuten läßt. m

Dann Ernst Toch , dessen „Pliantastische Nachtmusik" au« ^
Karlsruhe bekannt ist , mit einem erfindungsreichenQuartett (^ ^
34) , dessen Gestaltung auf einem solid basierten Können ruht uti " .
sich gefestigt aufgerichtet ist . Auch die gut durchgearbeitete SC

%

für Viola und Klavier von Georg Winkler fiel uns angcn -* p
auf . Die meisten anderen Werke fallen in oder unter die
Mäßigkeit , oder in Auch - Musik, wie die neun Sätzchen von HcrM
Erps , die sich als einfältige , einfallslose Bagatellen entpuppst^

Reichlich problematisch sind die Kammermusiken und Lieder
Anton Weber und Joseph MatthiasHauer . Ihre
scheint uns nicht viel zukunftskräftige Keime zu enthalten, aber

ffd
Ln

Ernst und die rücksichtslose Konsequenz dürfte Ächtung abnötigen-
^ ^ In

^
diese Stürmer und Dränger hineingestellt wirkt A r

Schünberg . fast ruhig und geklärt - Seine Sernade ist das
eines überwachen Geistes : ein Werk , das auch dem mehr bede»^
wird als ein Dokument unserer Zeit, der Schönberg nur vorsichtig "
bedächtig zu folgen vermag .

Im raschen Rückblick darf gesagt werden , daß die Eindrücke sehr "
gleichartig waren und einer ruhigen Nachprüfung bedürfen . m

Zum schmerzlosen Ausklang wurden abends groteske Tänzf -*e
toten , die aber keineswegs durch Neuartigkeit verblüfften. Das
darf auch für das „ Persische Ballett " von Egon Well * '

gelten, dessen Musik in Aeutzerlichkeiten hängen bleibt . wit
Im Anschluss an die Kammermusikauffübrungen veriamM^ -

sich am Sonntag obend die Veranstalter und Gäste im Saale de « "
^

Hauses Herr Minister Dr . .W i l l y Hellpach sprach hics
formvollendeter , gedanklich knapp zusammcngerafftcr Art mit f

„»5
lieben Worten über die Bedeutung dieser KammermusiknufführUsi/ ^
zur Förderung der zeitgenössischen Tonkunst in Donaueschingen .
ihre Kulturanregung und geistige Kraft und über ibre
Förderer , die der vorwärts drängenden Jugend an weithin sichtb"
Stelle eine Freistatt errichtet haben .

V ,

Wir werden in den nächsten Tagen auf dieses vierte
eschinger Kommermusikfest zurücklommen. Ebi- Her *C tz r . H e -
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Aus Baoen.
Moffung zum Dorbereilungsdieutt für Gerichts-

Vollzieher .
MhrH ^ 9^Te. 1

,
925 wird in Baden wieder eine Gerichtsvollzieher-

^ abl^
" " K̂ hatlen werden. Es wird deshalb eine belchränkie

foliit v Don « nn,Qr
.
teIrt zum Vorbereitungsdienst zugelasieu. Die

dollen ist den Verforgungsanwärtern Vorbehalten. In
iliii L ■ Wn nut Bewerber , die einen guten Leumund
tz, <M»V - m 8e0t*) ne ^en aögensverhältnissen befinden und durch
^ r ?.^ kLUiches Zeugnis Nachweisen , daß sie vollkommen gesund

rüstig sind . Di« Gesuche um Zulassung zum Lvrbe-
isk t>» t !rnd durch Vermittelung des Amtsgerichts des Wohn¬
et»» o« ^ mcrteis oder durch seine Vorgesetzte Behörde bis fpäte-

öeim Justizministerium einzureichen. Das
cv •'K iStr m

"der die Vorgesetzte Behörde hat sich über die Taualich -
«kt

Bewerbers für den angestrebten Gerichtsvollzieherdieryt zu
" ^e Bewerber haben sich vor der Einberufung zum Vorbe-

dienst nach näherer Anordnung des Justizministeriums
rttchenfalls einer Vorprüfung zu unterziehen .

25 jähriges Sliflungsfest
^ EUsiKvereins » Lyra"« Durlach mit Dannerweihe

alte Markgrafenstadt Durlach prangte am Samstag
*** ?ch" rrftem Flaggen - , Blumen - und Guirlandenschmuck.

^ ^ tusikverein .Lyra " war es, der schon lange Zeit weitgehende
l^ itiujeii getroffen hatte , um sein 25jährige » Grün -
^ 8 s f « st , verbunden mit Bannerweihe in würdiger und herz-
tz? ^ beise zu feiern . Ueber 30 Vereine hatten der freundlichen
*lQiT Un'8 *** festgebenden Vereins Folge geleistet, um den Ju -
tzjj ? dtag des Vereins mizufeiern . Eingeleitet wurde die Feier
dr Festbankett am Samstag abend im großen Saale
^ "Blume"

, wozu ein reichhaltiges Programm aufgestellt war , das
«fl, äut tadellosen Durchführung gelangte . Es waren der ergan -

st. ^ " ladung zahlreiche Körperschaften gefolgt, so besonders die
^ willig« Feuerwehr und der Eemeindebürgerverein mit seinem

^ stkand E b « r l e. Vorstand V a r t h l o t t begrüßte die Fest-
^ !«Mmlung, worauf Hauptlehrer Kaspar die Festrede hielt .
L e

T,
” ei$e Darbietungen brachte der Festabend , bei dem sich die 17

Hjj£tu te der Turngemeinde besonders hervortaten . An 23 Mit -
die dem Verein seit der Gründung angehören , wurde die

üb ^ Mitgliedschaft ausgesprochen,' Vorstand Barthlott er-
ir»r*

B ^ ttel „Ehrenvorstand "
, weiter wurde der verdiente Chor-

und Kapellmeister Max Böhmer ebenfalls zum Ehren -
. Nied ernannt . An Ehrengeschenken überreichten der „Sän -
^ nd Vorwärts " einen silbernen Kranz , der Gemeindebürgerverein
7>7 dessen Vorstand Eberle einen silbernen Fahnennagel , die
Men und Jungfrauen der .Lyra " ein« prachtvolle Fabnenschleife.

^ «ts der Geehrten sprach Ersenbahnsekretär H o l l o ch - Rüppurr
^ Dank der Gründer , Mitbegründer und Mitgliedersenioren aus
l oie Ueberreichung der Ehrendiplome an diese . Er gedachte auch
u stüheren 1. Vorstandes und Gründers SB. Ostermeier , sowie
j? J eifrigen Mitgliedes Karl Wett ach , zu deren Ehren sich

Ukversammlung von den Sitzen erhob.
Der Sonntag wurde mit Wecken «ingeleitet , dem sich die De-
!Ung der von aüswärts kommenden Gast-Kapellen anschloß . Das

irst Sckzloßgarten war von vielen Tausenden von Zuhörern
«pw . Am Festzug nahmen neben den fremden Vereinen fast
kff mestgen Vereine mit Fahnen teil , ebenso an den Veraiistaltungen

y , S °*m Festplatz, di« sich zu einem wirklichen Volksfest ausgestal -
Ansprachen, Mustkvorträge , Volksbelustigungen aller Art

LA«»en miteinander ab . Große Heiterkeit erregte vormittags das
3*1 Treffen des Hoepfnerfchen Festbiers im Mer - und Ochsengespanne ,
stk bekränzt, ebenso ein improvisierter Trompeter in Lebensgröße,

th! .Lamm " auf einer hübschen Gutrlande den Ankommenden
»st? Ns Willkommgruß entbot. Auch sonst hatte die . Stadt und Ein -
W Unerschast durch Flaggen - , Blumen - und Guirlandenschmuck ihrer
Kck össeilwchme «n dem Silberjubiläum des festgebenden Vereins

Mr "
reichlich« ! Ausdrmk gegeben. Da» Fest verlief zu allseitiger

stfedigwng.
ud« s Bezirkstag - es Allgemeinen freien Angestellten-
, eil» verdandes für das Land Baden .
ruf1 h. 3h, BürHerausschußsaal in Baden - Baden fand kürzlich der

tzkMen Teilen des Landes gut beschickte 3. ordenüiche Bezirkstag
^ Allgemeinen freien Angestelltenbundes für das Land Baden statt .

Landesgeschästssührer Rückert - Karlsruhe begrüßte die zahl-
Erschienenen, insbesondere den Vertreter des Arbeitsmintsters -

i^ Deu Geschäftsbericht erstattete Kollege Rückert. Aus dem-

iN war zu entnehmen , daß die Inflation zwar äußerst störend auf
^ ^"rdnungsgemaße Eeschäftsfiihrung wirkte , daß aber die Afa-
»„f

' rrtelle in ihrem Bestand nicht erschüttert wurden . Auf sozial-
.. Mchem Gebiete hat die Landesgeschäftsstelle bei der Durchführung

' ‘
.esetzes mitaswirkt - Ein Bettreter der Afa nimmt
.weis die Jnteresien der Angestellten wahr . Im

sr-
€
n^

bäm^ tcherungsamt fiir den bad . Bezirk nach München verlegen
dies in Karlsruhe zu errichten Baden sollte nch Vorschlag

S.^ eiches kein Berstcherungsamt erhalten , während jetzt solche in
Anheim , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz errichtet werden. Bei
iu Aurvpclung des Schlichtungswesens wurden die Vorschläge über
Einrichtung der Schlichtungscmsschüffe weitgehend berücksichtigt ,

wandte stch Redner gegen den Runderlaß des Landes »

Aters - Das Bettrauen in desien Unparteilichkeit fei dadurch
« nt schwerste erschüttert worden . Aus allen Ortskartellon kämen
,-?We . Wenn die Schlichter, statt unparteiische Persönlichkeiten
i

'^ . . nur der Berliner Parole folgten : „Nur keine LohnerhöhuiMn ".
man das Schlichtungswesen in Deutschland.

^ Wiedererrichtung einer Handelsinspektion
«c

'0 iwt wie gesichert . Aus allen Teilen des Landes komme ständig
»s <ru. r- » L '. - Der Redner«ru. Erlangen , das Arbeitsministettum zu erhalten -

tzm-tüefe Äuffasiung . Er sckließt mit dem Hinweis , daß das Sach-
^ 'Mdr ^engrtachten , refp . dessen Folgen von den Arbeitnehmern nicht

^ getragen werden könnten.
ie . -*>em inzwischen eingeitoffenen Professor Dr . Hugo Sinz -

^ r . Frankfurt a . M . wurde für sein Erscheinen lebhaft gedankt
Mldete sein Referat „D erKampfumdasneueArbeits -
^ den Höhepunkt der Tagung .

^ ?rr führte aus . daß, nachdem 1918 der alte Obttgkeitsftaat zu-
ssM^nbrach - es klar war , daß ein neues politisches und soziales Recht
ti ^ ffep werden müsse Zwei grundlegende Forderungen traten in
l^ Mrdergrund . Die Sozialisierung und das neue Arbeitsrecht . Die
«L^ llsierung ist gescheitert , sie mußte aus rein wirtschaftlichen Ur-
!r«<w denn eine Wirtschaft , die Reparationsfchulden zu

^nt> '■<mn mnn sozialisieren. Aber auch ein ethisch >r
wußte der Sozialisierung hindernd im Wege stehen , denn die

der Menschen spielt hierbei eine große Rolle . Eine sozialisierte
<at ) r bedingt soziale Menschen .
* W elebergehend zum neuen Arbeitsrecht betonte der Redner ,

Mt»
*5 den Menschen in den Vordergrund der rechtlichen Gestaltung

fyf - Der arbeitende Mensch soll nicht nur Lohnempfänger , sondern
dj, ^ Mler an der Produktion sein und läge im Mitbestimmungsrecht
^ .^ lmzelle zum neuen Arbeitsrecht . Hier wächst eine neue Kraft
W *' Vornehmste Aufgabe fei es . die Arbeitnehmer für diese Auf-
!j, (2 **^ zu machen . Ein Herrentum sei jedoch zäht' an der Arbeit .
^>>ka Ewickkung znrückzuschrauben und diese am Werk tätigen Kräfte

durch den einheitlichen Willen der Arbeitnehmer zurückge-
werden

. Redner behandelte sodann die 3 Stufen im neuen Arbeitsrecht
«Mternatiemales Arbeitsrecht - 2 . Autonomes Arbeitsrech» sTarif -

g Staat und Gesetz sgesetzliche Regelung des Arbeitsrechtsf .
5)r einer kurzen Mitt .rgsvmlfe erstattete f >S f f n e r , Karlsruhe ,
' its ^ "llenhettcht Für die tadellose Kaffenstihrung wurde gedankt

Kastierer Entlostung erteilt
b*. tz^ ie "ege Aussorach? letzte nun über den Geschäftsbericht ein . an

llch viele Delegierte beteiligten und die äußerst sochlich verlief -" wider, wurde das Verhalte« des Landesschlichters scharf veruttelt.

Zer RegimeiüSlag der Bruchmr gelbe» ZraiiMr.
Das Festbankett.

Nachdem schcn in verschiedenen badischen Städten Regiments¬
tage der früher dort garnisonierenden Regimenter stattgefunden
Huben , fanden sich nun am vergangenen Samstag und Sonntag auch
die ehemaligen Angehörigen des 2 . bad . Dragonerregiments
Nr . 21 zu diesem Feste der Kameradschaft zusammen. Generalfeld -
marfchall von Htndenburg übersandte Festgrüße in einem
Schreiben folgenden Inhalts : „Den alten , gelben Dragonern gedenke
ich anläßlich ihres ersten Regimentsappells treulich mit kamerad¬
schaftlichem Gruße . Mögen die hohen Soldatentugenden durch die
sich das stets reiterfrohe Regiment in Krieg und Frieden ausge¬
zeichnet hat , ein wertvolles Vermächtnis für die kommenden Ge¬
schlechter bleiben .

"

Schon am Samstagnachmittag herrschte in der Stadt reges
Leben. Allenthalben begegnete man den zum Feste herbeigeeilten
ehemaligen Dragonern , die in wiederfshensfroher Stimmung Ka¬
meraden begrüßten , oder ihre Quartiere aufsuchten , um dort im
alten „Stammlokal " mit einigen anderen von der „Stube " oder vom
„Beritt " bei einem kühlen Trunk vergangener Tage zu gedenken .
Der Abend vereinigte dann alle Kameraden zu einem F e st b a n-
kett im „Vürgerhof "

. Die Brrä '
-' ler Stadtkapelle eröffnete den

Abend mit einigen gutgespielten Märschen, worauf der Vorsitzende
des Festausfchuffes. Herr A. Maier , die Kameraden , sowie die zum
Feste geladenen Vertreter der Stadt und des Staates begrüßte . Er
führte aus , daß es trotz der vielen , seit der Trennung bei der Auf¬
lösung des Regimentes verfloffenen Jahre leider bisher nicht mög¬
lich gewesen fei , einen Regimentstag abznhalten , doch fei es diests
Jahr glücklich gelungen , nachdem sich alle Vertreter der Regiments¬
verein« dafür eingesetzt hätten . Der weitere Verlauf des Abends
war reich cm Unlerhaliung , wozu der Männerchor des Vereins „Lie¬
dertafel "

, sowie der 1 . Athleten -Sport -Verein Bruchsal ihr Bestes
beitrugen . Im Mittelpunkt des Abends stand die Festansprache, die
Herr Generalleutnant Eschborn , der letzte Kommandeur des Regi¬
ments hielt . Er gab feiner Freude Ausdruck selbst ein „alter Gel¬
ber" zu sein und einige Worte sprechen zu dürfen , die von Herzen
zu Herzen gehen sollten. Er führte ungefähr aus : Viele sind nicht
mehr unter uns , sie haben auf dem Kampfgebiet in vorbildlicher
Vflichtttreue für eine gerechte Sache das Leben lassen müssen . —
Alle Anwesenden erhoben sich hierauf und sangen : „ Ich batt ' einen
Kameraden "

, worauf der Redner fortfuhr — Bald 10 Jahre sind
es seit dem Auszug unseres Heeres , des besten das je gewesen , gegen
eine Welt in Waffen . Wir sind freudig schlagenden Herzens im Ver¬
trauen auf unfere Stätte und Einigkeit in die Kamvforganifationen
geeilt . Trotz der Lügenpropaganda der Feinde herrschte immer das
gute Verhältnis zwischen Führer und Truppe , die genau mußten,
was sie sich gegenseitig waren . Tiefes , großes , einschneidendes Er¬
leben an der Front inmitten entfesielter Naturkräfte ließen in dem
Frontkämpfer tiefe Erkenntnisie reifen , diese wurden groß und statt
in ihm und mit diesem Gefühl kam er in die Heimat . Der Front¬
kämpfer will den Gedanken an R e ch t und Sitte , aber es klaffte
ein Riß im deutschen Volke, der Frontkämpfer wurde nicht mehr
verstanden . Die Front kennt nur Einheit , aber auch beute , wo da«
alles aufgehört hat . darf es keine Trennung geben. Der Front¬
gedanke der Einheit erfordert aktive Mitarbeit und Einstel¬
lung des Lehens jedes Einzelnen auf die Not der Zeit , er fordett
gemeinsamen unerbittlichen Kampf gegen alle nndeutsche Gesinnung,
llm diesen Gedanken fruchtbar werden zu lasten , ist es notwendig ,
daß alle '

sich einsetzen für diese Sache. Mt der Tatkraft , mit der wir
uns zurecht gefunden auf Patrouillenritten , mit der wir die Befehle
ausgeführt , mit dieser Tatkraft wollen wir uns einietzen zum Segen

Die Neuwahlen der Leitung ergaben mit Neinen Ausnahmen
die alte Besetzung - 3 Entschließungen wurden einsttmmig angenommen.
Die erste befaßte sich mtt der .Tätigkeit des Landesschlichters Dr .
I o l l y. dam das VcÄrauan entzogen wird und in der ausgesprochen
ist. baß er für sein verantwortungsvolles Amt nicht mehr geeignet sei.
In einer zweiten Entschließrmg wird entschieden Protest gegen die
beabsichtigte Beseitigung des badischen Arbeitsministettums eingelegt
und gefordert , daß dieses Ministerium in seinem gegenwSttigen llm »
fange aufrecht erhalten bleibt , während di« 3- Entschließung die
sofortiz» Vorlage und Beratung der längst fertiggestellten Gesetzent-
würf« zu einem einheitlichen Arbeitsrecht fordett und zum Ausdruck
bringt , daß . falls dies nicht in absehbarer Zeit geschieht , der AfaÜund
im Verein mit den übttgen freien Gewerkschaften Wege finden mutz,
endlich «in nette» Arbeitsrecht allen Arbeitnehmern zu geben.

*
tffj Heidelberg, 20. Juki . In de« letzten Tagen fand hier die dies¬

jährige Hauptverfammlrmg des Bad -pfälz. Buchhändlerverbandes in
Freiburg i Br . statt . Der bishettge Vorsitzende I . R . Eckardt -Heidel-
bergl , sowie die anderen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt -
Di>e nächste Hauptversammlung , verbunden mit der '

50jährigen
Gründungsfeier des Verbandes , findet im Sommer 1925 in Heidelberg,
wo der Verband 1875 gegründet wutzde,/tatt .

* Bühl , 20. Jufi . (Aus dem stSdt . Voranschlag.) Der im Bür »
gerausschuß zur Beratung stehende Voranschlag der Stadt Bühl für
das Rechnungsjahr 1924/25 schließt in Einnahmen mit 238 820 JL,
in Ausgaben mit 300 830 JL ab. Der stch ergebende Fehlbetrag von
62 010 JL soll durch eine Umlage von 35 Pfg . auf 100 JL des
17 810 800 JL betragenden Grund -, Gebäude - und Betriebsvermögens
eingebracht werden.

+ Kehl, 20 . Juli . (Erwerbung eines Gaswerke». Schon seit
längerer Zeit schweben Verhandlungen über den Erwerb des einer
ausländischen Gesellschaft gehörigen Gaswetts . Da bei der gegen¬
wärtigen Lage auf dem Geldmattt an die Aufnahme eines Dar¬
lehens zum Ankauf des Gaswerks von seiten der Gemeinde nicht zu
denken ist, erwägt der Eemeinderat die Frage , ob nicht im Weg« des
gemeinschaftlichenBetriebes gemeinfäm mit einer großen inländischen
privaten Gesellschaft die Anlagen erworben werden könnten

X Psnllendorf , 18 . Juli Bürgerausschuß -Sitzung. In der letzten
Dürgerausschußsitzungwurde eine Kapitalaufnahme von 50 000 Mark
von der Bad . Bank und einer solchen von 50 000 Matt von einer engl.
Bank zu annehmbaren Bedingungen zugestimmt- Die Umlage wurde
einstimmig auf 10 Pfennig festgesetzt. Sie betrug in Vorkriegszeit
18 Pfennig

A Ueberlingen , 18. Juli . (Vürgerausfchußsitznng.) Der Vürger -
ausfchuß genehmigte in längerer Sitzung die vom Gemeinderat be¬
antragte Aufnahme eines Darlehens von etwa 280 000 JL . Die
Summe soll in ausländischem Geld ausgenommen werden . Der
Betrag soll zur Erfüllung finanzieller Verpflichtungen aus dem Stau -
werksbau und zur Durchführung dringender städtischer Aufgaben,
vor allem zur Ausführung von Wohnungsbauten dienen.

Aus den Nachbarländern .
-4- Neustadt a H., 17. Juli Errichtung eines Kriegerdenkmals .

Gme Sitzung des Kriegerdenkmal -Ausichustes nahm Kenntnis von der
Einsetzung von 5000 Mark Friedhofdenkmalfonds zur Errichtung eines
würdigen Denkmals für die m Weltkrieg gefallenen Söhne der Stadt
Neustadt a d H . Der Entwurf des Bildhauers Steger -Neustadt
wurde von der Versammlung genehmigt und die Ausführung vergeben.
Das Denkmal soll bis zum diesiährigen Todesfest eingeweiht werden-
Tie Stadt Reustadt a H . erhält ietzt iwei Kriegerdenkmäler nämlich
außer dem Säulenaufhau mit Löwen für den Kriogerftiedhor noch ein
Reiterstandbild sbeimfehrender Krieger) , das in der Stadt seihst auf»
gestellt werden soll - Das zw ->' te Denkmal soll eine Ehrung der Krieger
durch die Stadt do - st-llen Es soll auf -twa 70 000 Mark zu stehen
kommen die durch Vermittlung des Bürgermeisters Dr . Forthuber
zum gröf-ten Teil aus fteiwilligen Spenden bereits aufgebracht
'vorden stnd .

ru Stuttgart . 19. lull General der Infanterie P rul u . S ch 8 f e r .
im Kttcge zunächst Kommandeur der 51 - Reierve -Dinisian an der
Ppemfront , dann von Januar 1916 an stell». Kamnumdierender Ee-

des deutschen Volkes. Möge der Tag nicht fern sein , wo aus Ml
lionen Herzen der Schrei kommt . Vis hierher und nicht weiter . I »
diesem .Sinne kam der Redner zum Schluß seiner Ausführungen , dis
er mit einem dreifachen Hoch auf unser liebes , treues Vaterland
beschloß.

Als Vertreter der alten Garnifonftadt des Dragoner -Regiment »
ergriff der Oberbürgermeister der Stadt Bruchsal das Wort .
Er erinnerte an die Friedensjahre dxs stolzen Regiments in der Gar¬
nison und versicherte , daß auch in den Jahren des Krieges die Ein¬
wohnerschaft die Taten des Regiments verfolgt und in Gedanke»
stets mit draußen im Felde geweilt habe . Nachdem wir nun die
Waffen hätten strecken muffen , könne uns nur deutsche Einfach »
hei t und deutscher Opferwille aus der-. Niederung dieser
Tage in lichtere Höhen bringen . Ein Deutscher zu sein ,
heiße heute ein Mann des Opfers fein . Der Redner
forderte dann die versammelten ehem . Dragoner auf , weiterhin so
gute Kameradschaft zu halten und widmete ihrem Regimente ei»
dreifaches Hoch- Der Rest des Abends war der kameradschaftlichen
llnterhaltung gewidmet und noch manch flottes Musikstück trug z»
der allgemein freudig gehobenen Stimmung bei.

Die Gedächlnisfeier auf dem Friedhof.
Auch am Sonntag herrschte m der Stadt Bruchsal reger Verkehn

Mit den Frühzügen hatten sich nocl> zahlreiche Festteilnehmer ein*
gefunden, darunter auch auswärtige Waffenoereinc mit ihren Fahnen .
Gegen 11 Uhr gruppierte sich der F e st z u g rmd bewegte sich unter
Vorantritt der Akusikkapelle nach dem Friedkof , wo die Gedächt¬
nisfeier stattfinden sollte - Auf dem Ftteohof bei den Soldatettt
gräbern zu beiden Seiten der Friedenslinoe von 1871 nahm der Fest¬
zug Aufstellung. D !e Stadtkapelle spielte Ml Einleitung das Alt -
niederländifche Dankgebet, dann fang der Männerchor des Verein »
Liedertafel ein Lied zmn Gedächtnis.

'

Herr Vikar Scheuerpflug hielt die Gedächtnisrede. Sotns
Worte gingen tief zu Herzen als er sprach : „Kameraden ! Wir sind
heraufgestiegen aus dem Sonnenglanz und der Fröhlichkeit der Stadt
cntf diese Höhe des Friedens und der Grabesruhe . Und das ist gut
so . Ein Volk ist soviel wett als es feiner Helden und Toten gedacht .
Wir werden die Kameraden die eine Kugel neben uns weggettsien
hat . nimmermehr vergesien- Aber unser« gefallenen Helden wollen
nicht , daß wir um sie klagen und famitzern. sondern es entspricht ihrem
Geiste , wenn wir uns packen lasien von der Liebe und der Glut , die
sie selbst das Leben hergeben ließ . Wir heißen euch hoffen, und da
gilt es zunächst , an unserer persönlichen, inneren Erinnerung , an der
Wehrhaftmachung der Herzen zu arbeiten . Ihr Toten , wir danke»
euch für euere Treue bis in den Tod Wir wollen auch euch di« Treue
halten . Du , aber , heiliger Gott , groß im Kriege wie imr Frieden , d»
wollest unser Flehen erhören und uns aus der Nacht wieder zum Licht ,
aus der Knechtschaft zur Freiheit führen .

"
Schweigen der Ergriffenheit und tiessten Einverständnisses und

Dankes folgte diesen Worten des Redners - Es wurden nun noch ver¬
schiedene Kränze an der Gedächtnisstätte niedergelegt , dann kehrte ma«
in die Stadt zurück, wo auch am Kriegerdenkmal für die Gefallene»
vom Kriege 187071 eine feierliche Kranzniederlegung stattfand .

Durch di« Einschränkung des bad - Ministeriums des Innern konnte
leider das für den weiteren Verlauf des Festes vorgesehene Programm
nicht ganz zur Durchführung gelangen , di« ErundsteinleMmg für das
neue KriLerdeukmal mußte vorerst verschoben werden.

Die auf den Nachmittag anberaumten musikalischen Darbietungen
der Stadtkapelle fanden reichen Beifall - Mr die meisten der zum
Regimentstag euichieaenen Dragoner schlug mit dem Abend auch die
Ahf 'he^ "^ ' 'nd -> i- s .-v - - fr^ .'-n B - ' fgmnienseins
und ernsten Gedenkens bei ihr m ersten Regimentsappell werden de»
gc-lbru 2 ' »ago,rer« eine lii-be Erinneru ng sein ,

neral in Stuttgatt , ist hier im Alter von 68 Jahren nach kurzer Krank¬
heit gestorben-
Die Beerdigung des Slultgarler Torwarts Manch

Das unerwartet rasch erfolgte Ableben des im ganzen
deutschen Fußball -Spott bekanten repräsdentativen Torwächters
Paul Mauch bedeutet in erster Linie für die S t u t t-
garterKickers , dann für den Südd . Fußball -Verband und D .F .B.
einen «roßen Verlust . Erst 27jährig wurde der so talentierte Spotts¬
mann plötzlich von einer schweren inneren Krankheit betroffen , die
seinen Tod binnen wenigen Tagen zur Folge hatte . Eine im Ktteg
zugezogene Gasvergiftung beschleunigt« das Leiden. Mauch wa»
knapp ein Jahr verheimtet . Seiner Familie wendet sich allgemein«
Teilnahme zu . die besonders bei der in Feuerbach geschehenen Be¬
stattung zum Ausdruck kan . Don den Stuttgarter Kickers beteiligte
sich außer der gesamten Sängerabteilung und einer Musikkapelle
etwa 500 Leute . Die Beerdigung war überauO feierlich, die Blu¬
men- und Kranzspenden waren kaum zu übersehen. Biele auswär¬
tig? Vereine hatte Abordnungen entsandt , auch seitens der Stutt¬
garter Vereine war die Anteilnahme groß, u . a . ehrten auch der
Sp .V . Feuerbach und der Stuttgarter Sportklub den Verschiedenen
durch Kranzspenden und Nachrufe. Die Beerdigung hatte ganz Feuer¬
bach einen besonderen Stenrpel ausgeprägt . Die Trauerrede hielt
der in Sportkreisen bekannte Stadtvikar L e y e r s . Der Deutsche
Fußballbund , sowie der Südd . Fußball -Verband ehrten auch den
Toten , der schon so oft die Farben der Verbände erfolgreich vertrat .
Mit Manch ist ein Vertreter der ersten deutschen Torwächter - Klasi«
verschieden ! auch im öffentlichen Leben hatte er viele Freunde .

Vermischte Nachrichten .
Stockholm —Zürich in 18 Stunden -

— Die bereits für dc>n 15 . Juli angekündigte Eröffnung eines,
regelmäßigen Nachtpostluftverkehrs Berlin — Stock¬
hol m . wird , nach Ueberwindnng einiger Schwierigkeiten, nunmehr
ain Donirerstag , den 21 . Juli , erfolgen . Am 21 . Juli beginnen bereits
die Probeflüge . Für den Betrieb auf dieser ersten deutschen Nacht-
lustverkehrsstrecke werden Junkers -Kurierflugzeuge vom Typ A 2t
verwandt werden - Es handelt sich dabei um zweisitzige Wasser-
Maschinen von demselben Typ , mit dem jetzt der Flugzeugführer Zim,
mevmann deci Postflua Berlin —Angora ausgeführt hat . Diese Flug
zeuge sind nur für die Beförderung von Post und Fracht bestimmt
Von den bekanntesten deutschen Elektrizitäts - und Gasapparatefabrike ,
werden Orientierungslichter und Leuchtzeichen auf
gestellt, die aus einer größeren Anzahl hochkerziger Lampen bestehe ,
und in charakteristischer Form ( Kreuz. Dreieck , Pfeil ) an den wichtig
stvn Stellen errichtet werden . Außer diesen Leuchtzeichen werden auf
der Landstrecko Berlin —Warnemünde eine Anzahl Notland ei
Häfen eingerichtet , damit die Flugzeuge bei plötzlichem Nebel oder
aus technischen Gründen jederzeit landen können. Diese Häfen er
jsalten ebenfalls Speziallichter sowie Scheinwerfer Für die Seestreck>
Warnemünde — Karlskrona —Stockholm dienen zur Orientierung dt'

Schiffahrtsleuchtzeichcn.
Im Zusammenhang mit der Einrichtung dieses Nachtflugverkebre

zwischen Skandinavien und Berlin wird vorausstchtlich ab übernächste ,
Woch die Wiederaufnahme d - s Flugverkehrs auf der
Strecke Berlin — Leipzig — Fürth erfolgen und damit wird
die von Stockholm kommende Post in Fürth Anschluß an die Flugc
strecke nach Frankfurt (Main ) — München — Wien — Budac
vest und Zürich geschaffen . Die Bedeutung dieser AnschlußverbiM
düng an den Nachtluftverkehr geht aus d-r Tatsache hervor , daß
um 9 Uhr abends von Stockholm durch Luftpost abaebenden Brief «
bereits um 3 Uhr nachmittag des nächsten Tages in Zürich stad daß
afio die abends in Schweden zur Beförderung anigegebene Getchäfts
post nach genau 21 Stunden im Besitze der Empfänger in Zü- ich oder
auch in Wien lein wftd und umgekehrt Ein « Pasiagierbefätterung
Warnemünde —Stockholm und umgekehrt kommt narlänsta nicht in
Frag « dagegen werden am Tage auf der Str -cke Berlin —Marnemünd -
Bastgqiers in d»n normal -n . sechssitzigen Junkersverkrhrsmalchinen
befördert Der Fft <avreis Berlin -Warnemüude btt ^ägt 60 Goldwark
pro Bersnn der Ffchtnreis auf der Nachtflugfttecke Berlin —Stockbolgs
1V Eoldmatt pro Kilogramm .
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Gold aus Quecksilber.
Der 2erM des Queckfilberaioms.' Don

Prof . Dr . A. Miethe.
Ueber vje Entdeckung d«S GoDos detm Zerfall des Queck .

sildcrS als «ines Bamltcin«s dos QA«lsildoratoms Haben wir
kurz dexrchtet . In der Zectschrist . Die NaruAvisscnichaflcn-
(Verlag von JMiuS Springer, Berlin) spricht sich der Ent-
deekcr Prof . Dr . Miethe vom Photochemischen Laboratorium
der Technischen H>ochschule CHaeLotionbnrg Uber seine Emt-
deeOnng wie folgt ans :

Anfang April dieses Jahres gelang es mir , gemeinsam mit meinem
Prioatassistenten Dr . H . Stamimreich .den Zerfall des Quecksilberatoms
zu verwirklichen. Ich spreche ausdrücklich von einem Zerfall , nicht
v« Abbau oder Zertrümmerung , um nichts über den bis jetzt noch
ganz ungeklärten energetischen Verlauf des Vorgangs auszusagen.
Der eine Baustein des Quecksilberatoms Gold , wurde in analytisch
nachweisbarer , wägbarer Menge — es handelt sich um Mengen
von der Größenordnung eines hundertstel bis eines zehntel Milli¬
gramms — erhalten .

Bei der Unwahrscheinlichkeit des Vorgangs nach den jetzigen
Vorstellungen mußten wir uns bis heute damit begnügen , die Tat¬
sache selbst über allen Zweifel zu erheben. Die Langwierigkeit der
einzelnen Versuche , mangelnde Mittel und Hilfskräfte sind die Ursache ,
daß wir heute nach drei Monaten nur eine vorläufige Mitteilung
bringen können. Aus begreiflichen Gründen wollen wir diese aber
«licht länger zurückhalten. •

Die neue Erkenntnis wurde auf folgendem Wege gewonnen.
Seit Jahren befasse ich mich mit der Umfärbung bczw . Rückfärbung

durchsichtiger Mineralien und Elasflüsie unter der Wirkung ultra -
rioletter bczw . langwelliger Strahlen . Hierbek wurden früher han¬
delsübliche Quccksilbevlampen benutzt. Im Juni 1923 lernt « ich eine
neue Queckstlbetrlampe des Herrn A. Jänicke kennen, die einen helleren
kontinuierlichen Grund des Spektrums liefert und mir für meine
Unterstichungen daher sehr willkommen war . Das Elektrodenmaterial
dieser Lampe kommuniziert mit der Luft . Bei näherer Untersuchung
der Emission der Jänicke-Lampc zusammen mit Herrn Stammreich im
Winter 1924 fanden wir , was auch dem Hersteller der Lampe nicht
entgangen war , daß sie. bei zu hoher Belastung schnell altert und
schwarze Jnnenbeschläge

'
bildet , so daß die U .V .-Ausbeute ziemlich

schnell zurückgeht . Wir vermuteten , daß das Quecksilber durch die
Stromzuführungen (Kohle-Eisen) verunreinigt wurde , und Herr
Jänicke teilte uns mit , daß er beim Destillieren von Quecksilber aus
alten Lampen Rückstände gefunden habe , deren chemische Natur fest¬
zustellen, ihm nicht gelungen «ei . Herr Jänicke stellte «ns derartige
Rückstände zur Verfügung und hat uns überhaupt bei unseren Arbeiten
in uneigennützigster Weise dankenswert unterstützt.

Bei der Analyse eines Rückstandes von 5 Kilogramm Lampen-
quccksilber — etwa 0,5 Gramm — fanden wir in der amalgamartigen
Maste außer zahlreichen anderen Verunreinigungen , die zum Teil
wohl dom Ausgangsqueckstlber angehaftet haben mögen, Gold.

Dieser Befund hätte vor zehn Jahren wohl kaum die Auifmerk-
famkeit auf sich gezogen . Es hätte durchaus wahrscheinlich erscheinen
müsten, gaß das Ausgangsquecksilber — trotzdem es nach Jänickes
Angaben doppelt destilliert worden war — diese seltene Verunreini¬
gung enthalten hatte . Damals war die Möglichkeit einer Umwand¬
lung eines Elementes in ein anderes in die Rumpelkammer menschlicher
Jrrtümer verwiesen. Heute durften wir cm dieser Beobachtung nicht
achtlos vorübergrhcn . Man darf ja folgende formale Gleichungen
schreiben :

Hg(cr 201) — He(4 ) = A«(cr 197) .
Hgfcr 201) — 4 H ( 1 ) — Aufer 197) .

Immerhin erschien es nicht unmöglich, daß das Quecksilber , besten
Atomgewicht dem der radioaktiven Eubstanten so nahe fleht, unter
bis dahin unbekannten Bedingungen zum Verfall zu bringen war .
Dagegen sprachen allerdings Auffastungen, die bis jetzt unbestritten
geblieben sind . Das geringe Voltgefälle und die ausgewandte Eesamt-
cnerqie in einem Queckstlberbogen— etwa 15 bis 20 Vom bei unserer
Anordnung — erschienen vollkommen unzureichend, um den Vorgang
auch nur glaubhaft zu machen . Andererseits spricht nichts dagegen,
daß das Quecksilber unter geeigneten Versuchsbedingungen aus dem
normalen „metastabilen " Znstand in einen „labilen " gelangen kann.

hierüber konnte nur der Versuch entscheiden , und das eindeutige
Ergebnis zahlreicher Versuche war ' das Queckstlberatom zerfällt . Die
gewählte Derfuchsanordnung war folgende : Die benutzten Lampen
haben das Gemeinsame, daß die Anode, wie vorher ausgeführt , mit
der Außenlust kommuniziert : dadurch ist das Potentialgefälle wesent¬
lich festgelegt. Es kann u. a . durch Ueberdruck gesteigert werden .
Die Rohrweite beeinflußt das Potentialgefälle nur unbedeutend . Bei
den erfolgreichen Versuchen arbeiteten wir stets mit einer Spannung
von etwa 170 Volt an den Elektroden . Die Lampe verbrauchte dabei
se nach Versuchsbedingungen 400 bis 2000 Watt . Der Strom wurde
20—200 Stunden eingeschaltet.

Ohne genaueren Untersuchungen vorzugreifen , glauben wir jetzt
cmnehmen zu dürfen , daß die Goldbildung ein gewisses Minimum von
Spannung und Potentialgeialle erfordert . Damit steht die Tatsache
im Einklang , daß wir in lang benntzten Ouecksilbevlampendes Handels
keine Spur Gold Nachweisen konnten. Ebenso müsten wir ietzt den
negativen Ausfall einiger Versuchs im Sinne der Verwendung zu
gerinaer Spannungen und Potenbtalqefälle deuten . Das Jfotvpen -
verbmitnis kann bierfür wohf nickt in Betracht kommen .

Bei der prozentual immerhin minimalen Menge des ge¬
bildeten Goldes mußten wir — die gewöhnlichen Methoden des
Goldnachweises sind nicht besonders sicher und scharf — weitgehende
Vorsichtsmaßregeln anwenden , um die Tatsache selbst über allen
Zweifel zu erheben. Vestigia terrent .

Daher wurde das Ausgangsqueckstlber in ebenso großen Mengen
jedesmal den Analysen unterworfen wie das aus dem Versuche zur
Verf --«ma stehende . Selbstverständlich wurde nachgewiesen, daß die
Etromzuführunaen usw . kein Gold enthielten . Das bei den
entscheidenden Versuchen benutzte Quecksilber erwies sich nach Ana¬
lysen von K . A. Hofmann übereinstimmend mit dem unsrigen als
goldfrei . Auch die überaus verfeinerten analytischen Methoden , die
Haber ausgebildet hat und die wir durch sein Entgegenkommen bei
unserer Arbeit im Ergebnis verwenden durften , konnten kein Gold
mit Sicherheit Nachweisen . Rach dem Abschluß des Versuchs ergab
dies Quecksilber den üblichen Goldgehalt .

Der Eoldnachweis selbst , der an dem Rest des im Vakuum ab¬
destillierten Quecksilbers geführt werden konnte, wurde folgender¬
maßen sichergestellt : Das Metall , das nach Lösen des letzten Queck¬
silbers In Salpetersäure zurückblieb , war goldgelb, bdstand aus
einem Agglomerat schön ausgebildeter , spiegelflächiger, würfelförmi¬
ger und oktaedischer Kristalle . Das Metall , welches beim Ab¬
dampfen des Quecksilbers bei Rotglut zurückblieb , bestand nach dem
Behandeln mit Salpetersäure aus nieren - und traubenförmigen Kru¬
sten von leuchtender Eoldsarbe . Das ' Metall war in beiden Fällen
geschmeidig unter dem Polierstahl und zeigte den Strich von Fein¬
gold . Nach doppelter Reflexion des Lichtes an der Oberfläche des-

- glitteten Metallhäntchens zeigte sich die bekannte Reststrahlenfarbe
n Feingold . Die Lösung in Königswasser erfolgte leicht und ergab
m Abdampfen der Lösung Kristalle von Grundform und Habitus

Kristalle, die aus einer entsprechenden Lösung natürlichen Goldes

Sette 3 Nr.

Der moderne Verbrecher und das Automobil.
Die fahrbare

Von Arnold
Wer den Charakter eines Volkes studieren will , darf jene Seiten

der Landeszeitungen nicht überschlagen, die von den Verbrechen
berichten Hier «piegeln sich alle Leidenschaften, alle Wünsche , alle
Sehnsüchte des Volkes wieder , durch das Verbrechen zwar verzerrt ,
alrer auch wie in einem Mikroskop vergrößert und deutlich gemacht-Man lernt hier die Art der Grausamkeit, der Habsucht, der Ver-
fchlagenheit. Offenheit , Güte und Rachsucht keimen , die oem betresseu-
den Volke eigen ist- Aber auch der Erfindergeist der breiten Massekann die: studiert werde'» , und wicht zuletzt auch der Stand seiner

Räuberyohir .
Hahn

Das Automobil , in Europa noch immer eine Angelegenheit
„ehrlichlNl" tn Trtrmft hna feuflReichen , ist in Amerika längst das unentbehrliche,verständliche Werkzeug der Verbrecher geworden- Henry Ford liep?
es zu Spottpreisen , und es gibt so viele Millionen dieser Vehckel, ^man sie bequem an jeder Straßenecke stehlen kann- Ein Verbietder nicht chauffieren kann, ist in Amerika überhaupt unmöglich _Wenn man die tausend Berichte liest , kommt man schnell zur ll«*"

Zivilisation und seines Fortschrittes , sein Schritthalten mit den tech -

Lvenn man die ramend Berichte liest , kommt man schnell zur u«"'
zeugung , daß das Auto das bequemste und vielseitigste VerdrehUtensil ist- Erstens kann man selbstverständlich 'mit seiner Hilfe l«A

Nischen Errungenschaften unserer Zeit , sein Lebensstandart . Man
könnte fast behaupten : „Sage mir . was für Verbrecher ein Lacid hat ,und ich jage Dir den Stand ieiner Wirtschaft und seiner Zivilisation -"

Erstens kann man selbstverständlich' mit seiner Hilfe E
entfliehen und sich unsichtbar machen. Aber man kann dabei auch <■£en . siieyen uno |ttn uriqcyivar machen. 'AVer man kann dabei auch 'jvgroße Menge Diebesgut in ebenso schneller Aieije in Sicherheit briEAber noch mehr ! Das Automobil ist gleichsam ein fahrbarescm — « - . k ~ . ~ —

Wer zum Beispiel italienische Zeitungen ausschlägt , wird im Ver»
biecherteil die ganze leidenschaftliche und dabei doch berechnendeVolksseele Italiens finden- In keinem Lande gibt es eine solche Menge
von Verbrechen aus Leidenschaft. Es sind recht blutige Seiten , diewir überfliegen : Mord , Mord und wieder Mord . Aber die Beweg¬gründe sind selten habsüchtiger Natur . Die Eifersucht spielt eine über¬
ragende Nolle . Rache und plötzliche Wut stehen an zweiter Stelle . Es
sind noch immer die Verbrechen aus der guten alten Zeit , Dolch . Pistoleund Gi ' t sind die Hanptrequiiiten der Akteure. Man ersteht daraus ,daß der Hauptteil der Bevölkerung noch nicht den Anschluß an denmodernen Fortschritt geftmden hat .

Anders ist das Bild , das die amerikanischen Zeitungen bieten .Schon äußerlich ist dem Verbrechen eine andere Stellung cinaeräumt .Während die europäischen Zeitungen ihre Mord - und Raubberichte indie letzten Abteilungen des Blattes , oder sagen wir , ins Souterrain. ' ' . . . - rb« ' ‘ . .verweisen, werden dein Amerikaner die Verbrechen in Riesenlettern
schon auf der ersten Seite , neben oder sogar vor den politischen Nach¬
richten präsentiert . Wenn man bedenkt , daß in Amerika in einem
Jahr - durchschnittlich 10 000 Menschen ermordet werden , wird man
zugeben, daß im öffentlichen Leben das Verbrechen eine kolossale Nollespielt , und daß ihm wahrlich der erste Platz gebührt - Es ist selbst¬verständlich, daß im Dollarland der Dollar das Hauvtmotiv aller Ver¬
gehen bildet . Das ist nicht gerade svmpathisch - Aber unumtiwundenmuß zugegeben werden , daß der amerikanische Verbrecher mit im Vor¬trab der technischen Zivilisation marschiert, und daß er für den Fort¬schritt seines Landes „schlagende " Beweis« liefert .

Vor kurzem hielten Eisenbahnräuber einen Zug ans und zwangen80 Beamte , ihnen die Postsäcke mit Inhalt von über zwei MillionenDollar onszuliefern indem sie Flaschen mit Formalin in die Magenwarfen - Sie mußten ganz gute Kenntnisse der Chemie besitzen. Natür¬lich sausten sie im Nntomobil davon . \

lokal. Man kann seine Opfer in aller Gemütsruhe wahrend derausrcmben . ermorden , vergewaltigen . Man ist nicht an einenlee DerbreSens " gebunden Man kann den Beraubten in San W 4öisko ermorden , in Detroit ablegen und kann am selben Tage noch !!
Oregon das Geraubte verkaufen Die alte Einheit des Ortes ist *
dieser modernen Tragödie vollkommen aufgegebcn.

In .Chicago machten vor einiqer Zeit Verbrecher eine ge« -̂
Stadtgegend unsicher . Sie fuhren im Auto , hielten plötzlich , fyjlfirgendeine gut ungezogene Frau mit Gewalt ins Auto beraubtentöteten sie und warfen sie 30 oder 40 Kilometer weiter einfach - .dem Magen , Fünf Frauen sind auf diese Art in wenigen TagenLeben gekommen - Bis heute find die Verbrecher noch nicht gwIn Milwaukee wurd« i auf dieselbe Art Männer geraubt , W
denen man mit Recht annahm , daß sie mehr Geld bei sich tragen ^
Frauen . Hier wurden nur die ganz Ungebärdigen getötet „In Oukland werden kleine Mädchen, meist italienischer Abkir»a
im Auto verschleppt . Die Eltern bekommen dann die AuffordernHein Lösegeld zu zahlen , was sie in den meisten Fällen tun . ohne ^
Behörden zu benachrichtigen. ,Die beiden Millivnänssöhne Leopold und Löb , die den kleinen FrN"
zu „Versuchszwecken" töteten , vollMhrten die Tat natürlich im AEUnd nur der Umstand daß der eine beim Hmauswerfen der L>E
seinen Kneifer verlor , fübrte zu ihrer Entdeckung . .

? ie Verwendungsmöglichkeiten des Autos , dieser fahubackRäuberhöhle , sind unendlich groß. In San Franzisko luden J«”:Automfasten ein Ehepaar , das nachts nach Hause ging , ein , ein;'steigen und erboten sich, es zu seuner Wohnung zu bringen . Die
vorsichtigen stiegen ein- Der Wagen saust davon , nach einigerwrrd der Ehegatte einfach hinansgeworfen . Er eilt zur nächE
Polizeiwache . Alles wird alarmiert - Nach einer Stunde klinqelt KTelephon . Es ist die gesuchte Gattin . Sie emciblt. dak Re

‘
non *3Telephon . Es ist die gesuchte Gattin . Sie erzählt , daß sie vonAutomobilisten in ihre Wohnung gebracht wurde . Eilends , aber «̂

gemischten Gefühlen . stürzte der Gatte nach Hause. Man hat nie &
fahren , was ihm die Gattin erzählt hat

gewonnen waren . Die Eastiusprobe verlief genau wie bei natür¬
lichem Gold.

Eine Atomgewichtsbestimmung war für uns ebensowenig aus¬führbar wie der Nachweis von Helium bezw . Wafferstoff oder einerBeta - und Alpha -Strahlung im Ofen . Diese Nachweise dürsten auseinleuchtenden Gründen sehr schwierig sein . Sie sind aber natürlichvon der größten theoretischen Wichtigkeit.
Daß der gefundene Zerfall des Queckfilberaioms — wenigstens

vorerst — keine wirtschaftliche Bedeutung hat , bedarf keiner Er¬
wägung . Jeder Gedanke in dieser Richtung ist zum mindesten kühn.Eine Reihe von noch vollkommen ungeklärten Erscheinungen, diewir bei unseren Versuchen außerdem beobachteten, werden weiter
verfolgt . Wir stehen , das wissen wir schon jetzt , vor einem sehrumfangreichen Tatsachenkomplex. Wir können natürlich nicht die
Bitte aussprechen, uns die Weiterverfolgung des Gefundenen allein
zu überlasten.

C . Prescott , die Untersuchungen über die Wirkung von Kaffee nI'JCoffein zum Gegenstand haben . In den Auszügen der Arbeit 5?
Herrn Samuel Prescott , die für deutsche Leser bestimmt sind,/ ,nichts davon erwähnt , daß die Kosten dieser Arbeiten 40 000 Dou^betragen haben und daß Herr Prescott den Vortrag , vor derttonal Löste Roasters 's Association in Boston gehalten

'
hat . \singt vor dieser Jntereffenoereinigung ein Loblied auf Coffein u/Kaffee , erklärt ihn als Förderer der Zivilisation , als vollstäm»

unschädlich , als Vermehrer der Muskelkraft und geistigen KonZ ^ ,trationskraft usw . Da er aber doch nicht soweit geht, die Wirk'/ ,des Coffeins als Arzneimittel zu leugnen , der Kaffee aber ke»-
Coffeinwirkung haben darf , so kommt er zu dem Schluß, daß
Coffein im Kaffegetränk gebunden mit anderen Substanzen‘ " ’ ‘ ' — “ ' . . — • töe*»kommt , die die Wirkung des Coffeins nicht nur aufheben,sogar günstig beeinflussen. Er erklärt dann weiter , wenn überhäuf««HI A 1M1. .—AAAA A4, AA Wf . Ä fY">.. . . . . 1i I k iO IKK-

Bunle Zeitung.
Der moderne Sherlock -Kolmes .

^Der Typ des Detektivs , den zuerst Poe geschaffen hat und der dannin » herlock Holmes seine größte Berühmtheit erlangte , hat nichts mit
dem gewöhnlichen Kriminalisten zu tun , sondern erhält seine geheim-
nisvolle Stimmung gerade dadurch , daß er außerhalb des eigentlichen
Polizeiwese-ns steht . Der Sherlock Holmes von heute ist ein Gelehrter ,der in seinem Laboratorium kühl und ruhig arbeitet und aus den oft
so geringfügigen Beweisstücken das folgerichtige System der Ueber-
sührung des Schuldigen zusammenfügt . Das Ideal dieses madernen
Sherlock Holmes ist der englisck»e Gerichtssachverständige Sir Bernacd
Spilsbury , der soeben erst wieder bei dem aufsehenerregenden Eist -
mordprozeß gegen den Franzosen Dacquier durch die unentrinnbare
Logik seiner Zeugenaussacze das Todesurteil gegen den Mörder herbet-führte - Cr ist eigentlich Professor der Anatomie und Histologie ander Londoner Universität und wendet in seinem Laboratorium nur die
Atethoden 'seiner Wissenschaft ach die er allerdings aufs Feinste heraus -
pebildet hat . Sem Erscheinen vor Gericht, das von allen Verbrecherngefürchtet ist, wird in einem Londoner Blatt beschrieben : „Es ist ein
großer , überschlanker Mann , der wie ein Schulmeister aussieht , miteiner langem Nase und stark gezeichneten Augenbrauen , unter denenkalte graue Augen hervorstechen . Ein scharfliniger Mund bildet in
diesem glattrasierten Gesicht beim Sprechen die einzige Bewegung undgibt mit

.
dem festen Kinn den Eindruck zäher Entschlossenheit. Er

spricht mit einer leisen gleichmäßigen Stimme , ist von größter Liebens¬
würdigkeit und Bereitwilligkeit und macht die erstaunlichsten Mit¬teilungen mit der größten Ruhe - Nichts vermag diesem Mann ausdem Gleichgewicht zu bringen . Bei feinen Aussagen ist er ganz unper¬sönlich : er erzählt , was er weiß, und wird niemals etwas behaupten ,was er nicht beweisen kann . Er fällt auch nie ein Urteil , zieht keine
Folgerungen : er ist nur der Gelehrte , der die Tatsachen auseinander¬
setzt , die er gefunden hat Aber aus dielen Darlegungen erhält mineinen Einblick in di« Denkfähigkeiten dieses Mannes , der aus denwinzigsten und unbeachtetsten Einzelheiten ein engmaschiges Netz derBeweise webt , das über dem Schuldigen sich zusammenzieht. Cr ist dasBild der unentrinnbaren Nemesis, deren Gerechtigkeit und ScharMnnkeiner entgehen kann.

"

Kaarmanns Tokenkammer .
Der Totenkopf.

üble ° Erscheinungen austreten , die Herr Prescott trotz der 40
Dollar anscheinend beobachtet hat , so sind sie nach seinen überzeug«*
den Ausführungen stuf andere dem Kaffee anhaftend « Giftstoffe «jrückzuführen, die durch zweckmäßige Behandlung des Rohkafiees *3,Vacuum und Dampf entfernt werden können — und diese ^
stoffe sind die Cafeotoxine Burmann . Nun ist es interessant , ^vor einigen Jahren eine Schweizer Gesellschaft Propaganda
einen derartig behandelten Kaffee machte und hierzu ' eine Albe'
bei jenem Burmann bestellte, der dabei diese Cafeotorine entdeck'
die so döse wirken, daß empfindliche Leute bereits ohnmächtig
den, wenn sie die Nase über eine Tasse frisch aufgegossenen Kaff «*

;halten . Die Arbeit Vurmanns ist als grober Irrtum widerl«»
worden und ausgerechnet dieser Vurmann ist nun der Kronzeuge
Herrn Samuel Prescoir und seiner Hintermänner . Die Aus 'Lh^gen Prescotts dürfen im allgemeinen Interesse nicht unwiderspro««
bleiben . Es ist unwahr , daß über den Kaffee und seine Wirkung«
keine einwandfreien Arbeiten erschienen sind . Es soll hier nur “Jdie Veröffentlichung des deutschen Reichsgesundheitsamtes f)<nL
wiesen werden, auf die des Prof . Dr . K. B . Lehmann , des bekan'
ten Hygienikers in Würzburg , des Prof . Dr . H . W . Meier , Zu« ,
des Prof . Dr . Möller , Berlin , Dr . Storm van Leeuwen, Leiden u
vieler anderer . Man kann die Urteile dieser wirklichen Autorita >
dahin zusammenfassen, daß der Genuß von Kaffee in gering
Mengen gesunden Menschen zunächst nichts schadet , daß aber empst*^
liche Personen , Kindern und Frauen , Neurasthenikern , Herzkrank .
Psychopathen, Epileptikern , Arteriosklerotikern , Nierenleidenden
vielen anderen der Kasfegenuß unzuträglich ist und zwar ,

Röstprodukte können höchstens
Magen belästigen.

Personen mit überempfind

t )

Bei einer neuerlichen Untersuchung des Zimmers in der Woh¬
nung in Hannover , Neue Straße Nr . 8, wo Haarmann eine Zeit
lang hauste, und wo er viele seiner Opfer umbrachte, wurde eine
eigenartige und für die Beurteilung von Haarmanns Psyche hoch¬
wichtige Entdeckung gemacht .

Ueber der Tür zu der in Holz eingebauten Kleider -Kammer , die
über der Kellertreppe liegt , worin Haarmann die Leichen seiner
Opfer ausbewahrte , war ein Alu m in iu m schild angenagelt ,
welches einen Totenkopf darstellte, mit den dahinterstehenden Buch¬
staben : M . W . H.

Auf diese zynische, kaltblütige Weise hatte der Massenmörder
die Totenkammer signiert . Unter dieser Kaznmer führte eine Treppe
zum Keller , die «amtliche Mitbewohner des Hauses ständig benutzten,
ohne daß einer von Urnen jemals geglaubt hätte , daß unmittelbar
über ihnen Haarmann sein bestialisches Handwerk trieb . Das Scbild
ist von der Art , wie es Spezialtruppen — besonders Minenwerfer¬
gattungen — im Kriege auf dem Arme getragen haben. Die Ent¬
deckung dieses Schildes dürfte eine entscheidende Rolle spielen bei
der Feststellung der Zurechnungsfähigkeit des Massenmörders.

Gerichtsieilnng .
( :) Karlsruhe . 18 . Juli . Der Kaufmann Karl SchaumbN "

aus Durlach , der vor VA Jahren wegen fahrlässigen Falscheids K
6 Monaten Gefängnis verurteilt worden war . ist jetzt bei der
Verharidlung der Sache vor dem Schöffengericht freigesproA
worden . , „„nJj

! ! Mannheim . 18 . Juli - Vor dem hiesigen Schöffengericht st" ! ,
der Arbeiter Oskar Haspel wegen Vergehens gegen die Verordn^über die Auflösung der kommunisti«chen Partei . Dem Angeklagten
vorgeworfen , daß er im Januar 1924 cm verschiedene Häuser koM"

^
nistische Plakate anklebte, und als -er dabei überrascht wurde e >n ^Polizeibeamten einen Kleistertopf ins Gesicht warf . Das Schoin
gericht verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis .

» eHof apothekerOtto ’s , fl fl Feankfurt/IASI
. irr ov anilBe

Wissenschaftliche Kaffecforschung. In verschiedenen Tageszei¬
ngen , unter anderem im „Wiener Journal "

, erschien in letzter Zeit
rt Referat über Arbeiten eines amerikanische» Prosessors Samuel
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ebenfalls einwandfrei festgestellt ist , wegen seines Gehaltes
Coffein . Andere giftige Bestandteile enthält der Kaffee nicht , ^— . . ~ " dlM
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Aus oer LLanoesyauprfraor.
Karlsruhe , den 21. Juli 1924.

Der Neubau einer städtischen Feuerwache.
. Wie aus den Mitteilungen des Stadtrats zu entnehmen war .
™ dieser beschlossen, einen Neubau für die städtische Feuerwache Ecke
T^ thy - und Ritterstraße zu erstellen . Wie verlautet , soll dieses Pro -

in allernächster Zeit dem Vürgerausschuh zur endgültigen Ee -
"»hmiguns vorgelegt werden . Mit diesem Beschluß des Stadtrats

ein« Frage ihrer Lösung näher geführt worden , die schon seit lan »
®to Jahren die für den städtischen Feuerschutz besonders verantwort¬
en Stellen beschästigt hat . Es dürfte allgemeist bekannt fein , in

Alch großzügiger und vorbildlichen Weise die Stadt Karlsruhe ihren
Feuerschutz ausgebaut hat . Sie war eine der ersten deutschen Groß¬
städte , die ihre Feuerwache mit einer Automobilspritze ausgestattet
tot , die beim Brande auf dem Anwesen von Billing und Zoller zum
" stcnmale zur Anwendung kam . Aus einer Autospritze sind in¬
dischen zwei geworden , die städtische Feuerwache selbst ist inzwischen
21 Bezug auf Ausstattung mit Löschgeräten wie hinsichtlich des
Manirfchaftsbeftandes mustergiltig ausgebaut worden . Nur eines
tot bisher gefehlt : eine Unterkunft der Feuerwache , wie sie den
«ndcren Errungenschaften und Fortschritten auf dem Gebiete des
Feuerschutzes einigermaßen entsprochen hätte . Ein Haupthindernis
^ idete neben der Geldfrage , die Wahl des Platzes . Alle möglichen
Projekt « waren in dieser Sache aufgetaucht . Erst hatte man den
ulten Bahnhof dafür vorgesehen , dann den Bahnhof der Lokalbahn
sti der Kapellenstraße und schließlich wollte man die Feuerwache nach
tom ehemaligen Gaswerk I in der Kaiserallee verlegen . Aber alle
^ ose Projekte scheiterten an dem Gedanken , daß die Feuerwache im
Zentrum der Stadt liegen muß und zwar an einem Platz , von dem

eine möglichst ungehinderte schnelle Ausfahrt nach allen Seiten
vin möglich ist. Auf jeden Fall ist das ein « sicher , daß die jetzige Un -
Ifrkunft der Feuerwache im Gebäude der Handelsschule in keiner
o^ oise den Erfordernissen eines modernen Feuerschutzes entspricht ,
and ttuTt soll die Feuerwache aus dem sogen . Schmiederplatz gegen -

dem Verwaltungsgebäude des katholischen Oberstiftungsrates er¬

füllt werden . Selbstverständlich soll das nicht etwa , wie Diele sich
tos vielleicht denken , ein Häuschen geben wie etwa die Polizeiwachen

Karlstar oder Ettlrngertor , sondern ein großer Bau mit Schlaf -
Reparaturwerkstatt « usw . Der Name des Professors Billing ,

Lct bekanntlich auch der Schöpfer des endgültigen Bebauungsplanes
tor den Ettlingertorplatz ist, bürgt übrigens dafür , daß auf dem aus »

Wählten Platz für die Feuerwache , der ja auch unmittelbar in den

gleich des neuen Bebauungsplanes gehört , ein Gebäude kommt , das
y $ t nur seinem vorgesehenen Zweck in allen Teilen entspricht , son-

auch in seinem Aeußern dem Gesamtbilde des Platzes angepaßt
• ob . T .

*
* ) ! ( Der gestrige Sonntag , der am Vortage nach den voraus -
kwangenem Gewitterregen noch recht zweifelhafte Witterung erwarten
l ' B- gestaltete sich zu einem heißen Sommertage . In Karlsruhe selbst

in der näheren Umgebung hatten wir gestern ein « Reihe Ber -
7«>taltun,ien . die weitergehendes Interesse erweckten . Bor allem war
| \ bie Glockenweihe in der Lutherkirche und das 20jährige Stiftungs -
^ st des Kathol . Jugendoereins der Ostftadt , verbunden mit Ein¬
übung des Turn - und Spielplatzes . Beide Festlichkeiten brachten

gewöhnliches Leben in die Stadt . Das schöne Wetter brachte
Tjlcnders auch unserem Stadtgarten reichlichen

^
Zuzug . Am Bormit -

M gab dort die städt . Schülerkapelle unter Wölfles Leitung ihre
Mchen Weisen zum Besten , nachmittags und abends die Bereinigung
l^ icher Polizeimusiker . Der Karlsruher Männergesangverein hielt
^ "tzmittags im „Kühlen Krug " ein wohlgelungenes Gartenfest ab ,
^ .^ ayernverein Weiß -blau feierte von 3 llhr ab im Kolosseum fern
^ 'Mugsfest mit allerhand Darbietungen - Di « Karlsruher Athleten -
^ fsllschaft hatte im Durlacher Wald ein Fest , der Touristenvevein
^

>e Naturfreunde " veranstaltete eine Kinderwanderung in den Wald
e s^halb Bulach , auch im Lust - . Sonnen - und Schwimmbad fand ein
x-Wwerfest statt unter großem Andrang . In Durlach fand das
„ ÜbrigeStiftungsfest des Mustkvereins Lyra " statt , in Eutingen
(jl Feuerwehrfest , in Bruchsal der Eelbe -Dragoirertag , alle Ber -
Maltungen unter regster Beteiligung . Auch die „Elektrische " hatte

„ sdhetrieb : sie ließ die Viererlinie vom „ Kühtzn Krug " nach Durlach
^chgehen der Zweier verkehrte nach dem Friedhof .

Hundstage . Wie deutlich spürbar , hat di « erste Hälfte des
eoi * O0e 00rt itanz respektabler , sommerlicher Hitze gebracht . Jedoch

nach weit verbreiteter Auffassung demnächst erst die « igent -
. Hitzeperiode , nämlich mit den als ganz besonders heiß

Lz tchrrenen Hundstagen (dies Eanicnlares ) . die vom 23. Juli bis
öj,Lu « ust dauern . Ihren Namen haben diese Tage nach dem Stern -

tnth- , a ^oßen Hundes , der ostwärts vom Orion steht und 70 Sterne
Der Zeitpunkt ihres Anfangs wird mit dem Aufgang des

» l>n Sternes , des Sirius , bestimmt . Begreiflicherweise ist die oft
di Hitze der Hundstage beim Volke nicht sehr bAiebt . Sie soll
^ " theren Zeiten oft viel zur Verbreitung von Seuche « betgetragen
s^ N- Altertum glaubte man , die Pest entstünde aus der Hunds -
^

»syitz, und die Athener legten daher auch dem Sonnengott Apollo ,
tt,

®16 Hitze sandte , den Namen „Der Hündische " bei . Früher neigte
Seit ^ der Annahme , daß Hunde ganz besonders in der Hundstags -

bei Tollwut ausgesetzt sind , ein Glaube , der freilich durch Tat
öitz

n keine Stütze erhält . Uebrigens gilt auch di« Meinung . da >
tfi >- ^ " bstaae die größte Hitze bringen , nicht undedingt . Au
öjtz

t/ . ^ ie Hundstage hat der Landmann
'

eine Reihe von Wet -
Lij-̂

« geln bereit : Was die Hundstage gießen , muß die Traube
~ Hundstage hell und klar , zeigen ein gutes Jahr . — Wenn

ivx!,
^ ^ ren bereiten , kommen nicht die besten Zeiten . — Nach einer

Mo Wetterregel sollen die Hundstage so ausgehen , wie sie an -
»,2 Mn haben Im allgemeinen schätzt es der Landwirt , wenn

Wetter während der Hundstage vorwiegend trocken ist.
tzg^ .?5!cllschaftssonderzüge des Badischen Berkehrsvervandes . Der
fyo-n Verkehrs verband der vor kurzem mit einem Sonderzug
tz -Meim —Heidelberg —Karlsruhe —Triberg di« Durchführung seiner
tzyl " !chaftssond -' rzüge wieder ausgenommen hat , wird im Lauf des
*(tih ners un ^ Arbstes noch eine größere Zahl solcher Züge fahren .
Zus . ' war sin - rit dem Ausgangspunkt in Mannheim vorgesehen Ende
bL ° ' N Zur , nach Badem -Baden , im August ein Zug nach Frei -
^ 6 - e îner nach Singen und Konstanz mit Zwischenzielstatio -

a. riherg Billingen und Donaueschingen , sowie mit Zustieg von
gleichen Or -^« nach Singen und Konstanz , im August ferner j« ein

& r v
nt>n Mannheim und von Freiburg nach Baden -Baden zu den

!s^ , ^ rennen in Iffezheim , im September ein Zug nach Triberg , nach
>n, sowie ein Zug von Freiburg zur Karlsruher Herbstwoche ,
n, ^ k,ober ein Zug von Freiburg zur Frankfurter Herbst -
>!->!, wwie ein Zug non Mannheim nach Baden - Baden . Die Daten
V/ . ^ eit dieser Züge , die ein weitgehendes Programm , das alle

Nennung verdient , bedeuten , sind noch nicht endgültig festgelegt .
6 , . ^v. Aus der evang . Kirchengemeinde . Am 17. Juli , abends
^ ii * beginnend , fand in der Kleinen Kirche unter Leitung von
, Keniat Fischer eine Sitzung des Karlsruher Eesamtkirchen -
»on Gusses fd . h . einschließlich der Kirchengemcindevertretung

^ arlsruhe - Mühlburg ) statt . Auf der Tagesordnung stand die
^

" tung des Orlskirchensteuervoranschlags für 1 . April 1924/28 .
^ dsr Generaldebatte ergriff zuerst Kirchenältcster Krönlein das

n Q1IS’ daß der Voranschlag nicht nach Maßgabe der
Best n ^ Bedürfnisse , sondern mehr unter dem Gesichtspunkt auf -
L «wrden ist , daß ein bestimmter Steuerfuß nicht erhöht wer -
biz

toll . Es müssen verschiedene Bedürfnisse zurückgestellt werden ,
(5 t wieder geordnete Verhältnisse eintreten . Die veraltete
T^

"dlag « der Forderungen schließt Unbilligkeiten ein : es soll den
b;» ? EEpslichtjgen möglichst enigegengekommen werden , um die Un -
1 s» . vermindern . Sodann svrach Kirchenältester Jacob ,
stz

tMtderte in kurzen Zügen die Einflüsse der Inflationszeit auf die
Silage der Kirchengemeinde und gab ein Bild des jetzigen Per -

mögenszustandes . Im einzelnen sprach er der Leitung des Jugend -
und Wahlfahrtsdienstes und dem Herausgeber des Gemeindeboten
für ihre Arbeit seine besondere Anerkennung aus . In der Einzel -
debatte wurden einzeln « Positionen des Voranschlags genauer be¬
sprochen : ein Antrag zur Verwendung und Bezahlung von Pfarr -
kandidaten , die die Dienste eines Stadtvikars besorgen , wurde nach
längerer Besprechung wieder zurückgezogen und die Angelegenheit
zur nochmaligen Behandlungen an den Kirchengemeinderat verwiesen
Darnach wurde der Voranschlag genehmigt . — Im Anschluß daran
fand noch eine Sitzung des Kirchengemeindeausschusses statt . Der
Ortskirchenkassenvoranschlag (Referent Krönlein ) wurde behandelt ,
ferner die Auflösung des Zweckverbandes bezüglich der Kirchenge¬
meinden Rüppurr und Rintheim (Referent Krönlein ) , sodann eine
Grenzverlegung zwischen Mittel - und Matthäuspfarrei ( Referent
Krönlein ) , zum Schluß noch die Einbeziehung von Bulach in das
Kirchspiel Karlsruhe (Referent Kirchenältester Neßler ) . Alle diese
Vorlagen des Kirchengemeinderats wurden genehmigt

Drucksachen. Bei den Postanstalten müssen täglich größere
Mengen von Drucksachen beanstandet und den Absendern zurückgege¬
ben oder mit . Nachgebühren belegt werden , weil sie nicht den neuen
Bestimmungen gemäß fteigemacht sind . Man unterscheidet seit 1 .
Juli Voll - und Teildrucksachen . — Bei den Volldrucksachen
(3 ^ bis 50 Gramm ) dürfen nur Firma , Namen , Stand und
Wohnort nebst Wohnung des Absenders , seine Fernsprechnummer ,
die Telegrammanschrift und der Telegrammschlüssel , sowie sein Post¬
scheck - und Bankkonto handschriftlich oder mechanisch nachgetragen oder
geändert sein . — Bei den Teildrucksachen (5 ■$> bis 50 Er . )
ist es außerdem gestattet , handschriftlich oder mechanisch 1 . Druckfeh¬
ler zu berichtigen , 2 . Stellen des Druckes zu streichen , Worte oder
Teile des Druckes durch Anstriche hervorzuheben und zu unter¬
streichen . 3 . Ziffern an offen gelassenen Stellen des gedruckten
Wortlauts nachzutragen . 4 . Ziffern zu ändern . 5 . Sonstige Änderun¬
gen im Wortlaut , sowie Nachtragungen an beliebiger Stelle vorzu¬
nehmen . Diese Äenderungen und Nachtragungen dürfen jedoch zu¬
sammengezählt nicht mehr als 5 Worte usw . umfassen und müssen in
leicht erkennnbarem sachlichen Zusammenhang mit der gedruckten.
Mitteilung stehen . — Wichtig ist auch , daß Abdrücke oder Abzüge ,
die durch verschiedene Dervielfältigungsverfahren hergestellt sind , nur
dann als Drucksachen angesehen werden , wenn die verschiedenen
Druckverfahren gleich bei der ursprünglichen

'
Herstellung der DruSr

stücke angewandt worden sind . Mit der Schreibmsachine angefertigte
Schriftstücke einschließlich der Durchschläge , sowie Vervielfältigungen ,
die mit Stempel . Durchdruck oder Paus - (Kopier -) Presse hergestellt
sind , gelten nicht als Drucksachen . ^

Unfälle . Am Samstag abend erlitt beim Blumengießen eme
ledige 28 Jahre alte Haushälterin in ihrer elterlichen Wohnung in
der Veilchen st raße vermutlich einen Schwindelanfall , stürzte
vom 3. Stockwerk aus dem Fenster nach dem Hof und brach beide
Beine , sowie die Wirbelsäule . Sie wurde nach dem Stadt . Kranken¬
haus verbracht , wo sie in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ver¬
storben ist. — Die Ehefrau eines in der H i r s ch st r a ß e hier woh¬
nenden Kaufmanns brach gestern in der Gegend von Sulzbach auf
einem Ausflug ein Bein . Sie kam gestern abend mit dem Zuge
9 .30 llhr hier an und wurde mittelst Krankenautos nach ihrer Woh¬
nung verbracht .

Geisteskrank . Gestern abend 11 llhr wurde durch eine Polizei¬
streife im Stadtteil Erünwinkel eine 50 bis 55 Jahre alte geistes¬
gestörte Frau aufgegriffen , deren Persönlichkeit nicht festgestellt
werden konnte . Auch sie wurde ins Städt . Krankenhaus eingeliefert .

Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Tamsbzeg wegen
Verbrechens nach § 176 RStEB ., ein Buchbinder von Mannheim
wegen Diebstahls , 3 Ausländer wegen Verfehlungen gegen die Paß¬
bestimmungen , ferner 13 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Schwefeldämpfe gegen Obstflecken. Um Obstflecke aus weißer
Wäsche zu entfernen , macht man aus steifem Papier einen kleinen
Trichter und zündet darunter etwas Schwefel an , an die obere kleine
Oeffnnng des Trichters , durch welche der Dampf dringt , hält man
den mit Wasser benetzten Obstfleck, bis er verschwindet , die betreffende
Stelle muß immer wieder mit Wasser befeuchtet werben , damit kein
Brandfleck entsteht , wenn der Fleck verschwunden ist, wird das Zeug
mehrmals ausgewaschen und in Essigwasser gespült ._
4 . ( tu * de« gcrcitt »U»c«.

1. Karlsruher Box -Sport -Berein 1922. Der interne Kampf¬
abend des ersten Karlsruher Bozsport -Vereins brachte durchweg
guten Sport , so daß das erschienene Publikum voll auf seine Kosten
kam. Im Einleitungstreffen ohne Wertung standen sich 1 . W a g n e r
und K . K . Sauer gegenüber . Wagner war wie gewohnt gut ,
wogegen bei Sauer ein Formrückgang sich bemerkbar macht A.
Fuhr und I . Linder gingen im folgenden Kampf ohne Wert¬
ung in flottem Tempo über die Runden . Ein erbittert hartes Tref¬
fen lieferten sich die Federgewichte E . Weiß und H . G all er ,
letzterer sehr unrein kmäpfend . wurde vom Ringrichter des öftern
verwarnt . In harten Schlagwechseln versuchen beide in Führung
zu kommen . Weiß geht der überlegenen Reichweite Galler 's aus
dem Wege , indem er dem Gegner den Nahkampf aufdrängt . Weiß
erringt einen schwer erkämpften Punktsieg . W . M -eyländer und
H . Köhler zeigten in einem Treffen ohne Wertung wirkliche Box¬
kunst . Hier fichrten routinierte Techniker die Feinheiten des Sport¬
boxens vor , welche das Publikum mit großem Beifall aufnahm .
Klein « Leute mit großer Schlagkraft brachte der nächste Kamvf .
F . Schmidt und E . Krämer lieferten sich ein schweres Treffen
in temperamentvollem stark forciertem Tempo mit heftigen Schlag¬
serien . Krämer hatte alle Hände voll zu tun , um dem besseren
Schmidt ein für ihn glückliches Unentschieden abzuringen . Im Halb¬
schwergewicht schlug Theo Zwecker seinen Gegner H . Knirs
nach kurzem Kampf in der ersten Runde in überzeugender Weise .
Den Schluß des Abends bildete ein Blindboxkampf , welcher große
Lachsalven hervorrief . Die ganze Veranstaltung , unter bewährtex
Leitung des Herrn O . Klebsattel war sportlich ein voller Er¬
folg und wurde vom Publikum mit größtem Beifall ausgenommen .
Hoffentlich wartet der Verein , mit seinem guten Kämpfermaterial
ball » wieder mit einem derartigen Kampfabend auf .

| Voranzeige « der Veranstalter.
"
|

)( Der betanute Dichter Arnold Zweig wir » am 21 . Auli im Rfldmen
einer vcranttaltung der Zionist . Ortsgruppe Karlsruhe eine Rede hallen .
ES hrnvclt chst um «ine Gedenkfeier aulatzlich der 20. Wiederkehr
des Todestages Theodor HerzlS, des DchhpferS der Zionistischen Well-
oroanisatton .

: - : Das Saargebiet ist schwer bedroht und es gilt allenthalben ,
das Interesse zu demselben zu wecken. Zehntausende brave Männer
imd Fmuen bangen in Sorge um ihre Zukunft . Die Verwelschung
kos Saargebiets bedeutet dessen Ruin . Der Verfall hat schon ein -
oesetzt. Die deutsche Schule wird systematisch zuruckgedrängt . Ober¬
landgerichtsrat Andres aus Naumburg wird kommenden Diens¬
tag . 22. Juli , abends 8 )4 Uhr . im Friedrichshof hier einen öffent¬
lichen Vortrag über die Saargebietsrrage halten und dürste bieser
ernste Bortrag lebhaftest begrüßt werden

X Sladtgortcnkonzerte . Die Konzerte des Mustkvereins Harmonie zeich¬
nen sich von jeher durch eine besondere Sorgfalt in der Progrommzusam «
menstellung ans und Herr Rudolph , der Dirigent dieser Kapelle, weih hier¬
durch den Programmen stets eine besondere Note zu verleihen . Auch Mr
niichsten Dienstag den 22. Juli , ist dies der Fall . Unter der Devise
„Edvard Griea -Abend " bringt die Kapelle ein<- grosse Zahl ToMverke dieses
ucrdischen Meisters zu GehSr . u. a . die gesamte „Peer Gynt ' -Mnstk. Um.
rahmt sind diese Tonüvcrke von solchen moderner Künstler wie Puccjnis
„Boheme- u . a . m.

StSdt . KonzerlhauS . Heut« Montag und täglich gelangt di« mit
grösstem Beifall aufgenommene Operette „Die schöne Rivglsn - zur
Wiedergabe mit Kni-t Schütt als Gast in der Partie de » .Eao » - . Die
Operette hatte am Samstag bei der Erstaufführung einen durchschlagenden
Erfolg und mutzten die Schlager wie „ Einer mir alleine- imt> „O schöne
Sommernacht - niohrmals wiederholt werden . Als nächste Operette wirb
„Des Königs Nachbarin - von Leon Jeffel (dem somPouWe , per „Schwarz-
WEmädelS -) vorberetwt .

Weihe -er Glocken -er Lutherkirche .
In feierlicher Weife wurde am Sonntag das neue Geläute der

evang . Lutherkirche eingeweiht . Besonders eindrucksvoll gestaltete sich
die Weihe der vier neuen Glocken

beim Gottesdienst
am Sonntagmorgen . Die ganze Kirchengemeinde hatte sich einge¬
funden zu dem feierlichen Gottesdienst , der um 'VilO Uhr seinen An -
fang nahm . Die beiden Geistlichen der Lutherkirche , die Herren
Weidemeier und Renner fanden in ihren Ansprachen di«
zu Herzen gehenden Worte , um die Bedeutung des Weihsaktes her¬
vorzuheben . Der Gottesdienst selbst hatte eine Erweiterung erfahren
durch die Mitwirkung eines Orchesters , das neben dem vortrefflich
geschulten Kirchenchor unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Dzerunian das beste seines Könnens gab . U . a . gelangte eine
Kantate von Bach , sowie eine Motette von dem einheimischen Kom¬
ponisten Thiede zur Aufführung . Freudige Bewegung bemäch¬
tigte sich der ganzen Gemeinde als nach dem Weiheakt , bei dem
jede der vier Glocken ihren Namen bekam , diese erst einzeln , dann
in harmonischer Geschlossenheit , ihre ehernen Stimmen ettönen ließen
zum Lobe des Allmächtigen .

Die weltliche Festfeier
im großen Saal der Festhalle -gestaltete sich zu einem großen Freu¬
denfest der evangelischen Oststadtgemeinde . Der große Saal wie die
Galerie waren so stark besetzt, daß fast kein Platz mehr zu finden war .
Eingeleitet wurde die Festferer durch die Aufführung eines Teils
aus der Oper „Tannhäuser "

, der unter der energischen Führung des
Herrn W e t t a ch recht flott und fließend gespielt wurde . Nach
dem Vortrag von Schuberts musikalischem Gebet „Dem Unendlichen "
von der bekannten Eesangskünstlerin und Gesangslehrerin Frau
Großkopf - Schumacher und einigen herzlichen Begrüßungs »
worten durch den Vorsitzenden des Ausschusses Herrn Albert R e d e r
hielt Herr Stadtpfarrer Renner eine von Herzen kommende und
zu Herzen gehende Ansprache . Der Redner zog Vergleiche zwischen
dem Trauertag , an dem vor 7 Jahren die Glocken vom Turme der
Lutherkirche geholt wurden , um den Flammen des Krieges zum
Opfer zu fallen und dem Tage , an dem die neuen Glocken wieder
zum erstenmal « von der Lutherkirche die Gläubigen erinnerten an
Tod und Auferstehung . Herzliche Worte des Dankes widmete Herr
Renner all denen , die zum Gelingen des Werkes beigetragen haben .
Neben den vielen Sammlern und Sammlerinnen waren es besonders
einige große Firmen , die Beiträge zum Glockenguß beigebracht hatten .
Weiter hatten erhebliche Gaben gestiftet das ehemalige Eroßher -
zogspaar , die Königin von Schweden , Prinz Max
von Baden und Altmeister Professor T h o m a . Aber auch der
Firma B a ch e r t , in deren bekannten Werkstätten die neuen Glocken
gegossen wurden , sprach der Redner Dank und Anerkennung aus .
Der Tag der Elockenweihe sei einer der markantesten Tage in der
evangelischen Oststadtgemeinde , weil mit den neuen Glocken auch wie¬
der die Hoffnung gestärkt wurde , auf die Erlangung eines richtigen
Friedens und damit eines neuen Aufstiegs des deutschen Volkes aus
Nacht und Elend . Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß di«
neuen Glocken der Lutherkirche auch den fernsten Geschlechtern noch
künden mögen : Gott ist allgegenwärtig , Gott ist allmächtig und eine
feste Burg ist unser Gott ! Einen Glanzpunkt der Veranstaltung , in
deren zweiten Teil Frau Großkopf - Schumacher wie auch der
Kirchenchor mit ihren Darbietungen reiche und wohlverdiente An¬
erkennung fanden , bildete das Festspiel „Die Glocke" von Schiller .
In 14 farbenprächtigen Bildern , die unter der Regie des Herrn
Schauspielers East , eines früheren beliebten Mitgliedes unseres
Landestheaters von Mitgliedern des Lutherbundes gestellt wurden ,
wurde der Inhalt der Schillerschen Dichtung zu einem unvergeßlichen
Erlebnis für die gesamte Festgemeinde . Der reiche Beifall , der ge¬
spendet wurde , galt sowohl dem Regisseur und den einzelnen Dar¬
stellern , wie aber auch dem Sprecher Herrn Stern , der mit seiner
modnlationsfähigen Stimme die Ewigkeitswette des Schillerschen
Werkes gut herauszuheben wußte . Den Schluß der Veranstaltung
bildete der gemeinsame Gesang des evangelischen Schutz- unb Trutz¬
liedes : Ein ' feste Burg ist unser Gott ! r .

Bücherschau .
Der Mensch und dl« Sonne . Bald« deinen Körper im Sonnenttcht ,

mache tpn gesumd und schön . Von Hans Surön . Ein reich illustriertes
Buch der LodenSsreulde mit Wer 100 Herrlichen Na-turausnaHmen männlicher
und wcMicher Körper tm Spiel der Sonne , 24 Lichtvrldcrtaieln aus Kunst¬
druck , sarbtaes umschlasbild von Prosessor LulÄwig HoHlwein. Preis ge-
Heftei M . S.—, in Harvlebnen gebunden M. 4.— Beriaa der Stuttgarter
Sporkbücher, Dieck u . Eo . , Stuttgart .

Dies Buch zeigt uns einen Erlösungstveg aus der Rot unserer ma-
teiiattsttschen Zeit . Hinrettzeud« Worte öiinen uns Herz und Sinn für di«
Ursprünglichkeit der Lebens . . . Die Sonn « schenkt uns diesen ErtölsungS-
weg ! Sie bringt uns die Freude an unserem Körper , Vertieft die Seel«
unseres Lebens . Der Verfasser überzeugt uns von dem noch fahr und««
kannten Segen des Sonnen - , Licht - und Luftbads . Er zeigt uns dt« groben
Schäden heutiger Zeit der Naturentfremdung und begeistert uns : , den herr¬
liche« Eiuslutz der Sonn « wieder zn suchen und zu schätzen. Wunderbar
stnd di« Schilderungen herrlicher Naturerlebnisse im 2 . Mbschnitz „ Nickkhett- .
Im letzten Abschnitt „Nacktheit und Gvmngstik- liegt der schöne Schlutz-
gkkord dieses Buches. Suren ist als Vorkämpfer Mr ein« richtige, wahrhaft «
Kultur bekannt . Nur in der Harmonie von Körper und Geist erblickt er
die Grundlagen einer neuen Kultur . Doch ebenso wie der Geist vierseitig
gebildet werden mutz , fordert er eine allseitig«, harmonische Durchbildung
des Körpers . Ans dem ganzen Buch strömt ein beseeltgeuder Glaub « an
di« stärkenden rkräfte der Natur und eine Zuversicht an die Macht der
Guten , Schönen und Wahren im Menschen.

Der tlebcrgang r« r Goldmarkbtla »z. Unter Berückstchtlgung der Durch-
iWrarngsdest i mmu irgen , des AufwertungSrechtz und der UmstelluugS-
buchungen, dargeftellt von Dr . Hans Fritz Abraham , Rechtsanwalt und
Notar . Mit Anhang : Formularbuch . Verlag Hermann Sack , Berlin W W.

Arnold <* . Berger , KlopstockS Sendung . Verlag von Ernst Hokmamr
u . Co . in Darmstadt . Preis Mk. 1 .50 .

Die Kriegsschusdlrage. Monatsschrist für internationale Aufklärung ,
herausgegeben von der Zentralstelle für Erforschung der KriegSuriacheu,
Berlin NW 6, Luisenstratze S1 a . Schriftleitung -. Alfred von Wegerer.

Weniger Klassenlampf — Mehr BilvnngSarbei «, bearbeitet von I .
KUbach, Leipzig. 1 Goldmark . Verlag Deutsche Werkmcistcrbuchhandluu»
in München.

De, Schäferhund . Sein Wesen, seine Aufzucht, Pflege und Mbrtchtung,
besouders als Haushund . Von I . M . Mertch. Berlin 1924 . Hugo Steint »
Verlag . Preis G .-Mk. 1 .20.

DI« Reichsbahn tm Sachverständlgen -Gutachten . Zwei Varträg « vo»
OberregicrirngSrat Dr . W . Spietz . Frankfurter SoeieiäiS -Druckeret
G . m . b . H ., Abteilung Buchverlag , Frankfurt a . M . Preis 80 Pfennig .

Die Goldmarkbilanz . Herausgegeben im Austrage der Judufirie - un»
Handelskammer zu Berlin von Dr . Richard Rosendorfs , Rechtsanwatk
und Notar zu Berlin . Otto Stollberg u . Co . Verlag für Politik und Sn***-
schafl Berlin S .W . 48 .

Die Verjüngung der Frmi zngleich ein Beitrag znm Problem der
Krebsheflung . Von Dr . Manfred Fraenkel , Röntgen - Frauenarzt , Dcrlln .
Verlag Ernst Bircher A .-G . Leipzig. Preis 1 .20 Mark.

GeschäflSkunst . Von Bartdoloniay . Verlag des Melse-AmtS Köln .
Das Testament des Königs . Von Friedrich von Ovveln -BrimikowSkt.

VolkSV0!brn >d der Bücherfreunde G . m . b . H . . Berlin W 50,
BS Din RS . Die Weisheit des Johannes . 163 Seiten . In Gan ^-

kefncn G .-M . 4 .— . Voiksausgab « kart . G .-M . 2 .— . VorzugSausgab « in
50 nummerierten Btittenabzügen , in Ganzleder G .-M . 32 — , in Halbleder
G . - M , 20 .— . Erschienen fm Rhein - Verlag Basel .

Laugenscheidts Handbücher der Handelskorrespondenz . Englisch für
Kanileiiie von K .Blattner . 458 Seiten . ToschensorM"t . Ganzleinenband .
Lanaenscheidfiche VerlagSbuck-hanvluna Derlin -Schöueberg.

Der Querschnitt . IV . Jahrgang . £>efl 2/3 Herausgeber : H . v . Wcdder-
kop . Querschn-itt -Verlog A .-G . Frankfurt a . M .

Teut wider Inda . Der EntscheiduugSkamps von Major Kurt Anker.
Verlag „Freie Meinung - Leipzig-Reudnitz .

Schgtien des dnnklen Ostens. Ein St ^ck Sittenaeschtch-e des russischen
Volkes . Bon Dr . Rntoni Ferdinand Osfendowsks. Eurusta , Theater - . Kon¬
zert- und Verlaasgesellsch-ast m . b . H . in Wien .

Singende Welt . Gedichte von Walter Tieliker . Verlag Dr . Gustav
Grunau . Bern .

Ueb «rse--is»« Auswanderung . Eine Schrift für alle Auswanderer und
AuAvandrrungSlustig «. Von Professor Anton Dteppan . Verla« JultuA
« voor M Heidelberg
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.Wod/enbeilage für turnen , Spiel und Sport1.
-------- Montag, den 21. Juli mg ------

Aus dem Wege
zum Spielplatzgefetz.

Der Reichsbeirat für körperliche Erziehung beim
Reichsministerium des Innern hielt kürzlich im AmtsgeLäude des
Ministeriums zu Berlin eine Sitzung ab, die von StaatssekretärSchulz geleitet wurde . Ihm stand der Referent , Ministerialrat Pel -
levgahr , zur Seite . Von feiten des Deutschen Reichsausschusses für
Leibesübungen waren Staatssekretär Dr. Lewald , Oberstudiendirektor
Professor vr . Berger , Regierungsrat Dr . Martin , Linnemann und
De. Diem , von seiten der Zentralkommisfion Geliert , Niemann ,
Schreck, Strumpf . Wild,mg , Hoffmann und Munter vom Jugendher¬
bergsverband . Nachdem das Ministerium das Gutachten der Ver¬
sammlung zu der von ihm geplanten Verteilung der Reichs¬mittel entgegengenommen hatte , wurde eine Aussprache über die
Wichtigsten Fragen der körperlichen Erziehung herbeigeführt . Zur
reichsgesetzliche « Lösung der Uebungsstätten legte der Berichterstatter
Wildung eine Umarbeitung des bisherigen Reichsspielplatz -
aesetz entwnrfs vor . Die Versammlung bat das Reichsmini¬
fierrum , di« Frage sofort in Angriff zu nehmen, und über¬
wies den Vorschlag als Material . Einbezogen werden soll eine Ver¬
pflichtung zum Bau ausreichender Jugendherber¬
gen . Das Spielplatzgesetz ist als Uebungsstättengesetz im ganzen
abzufassen, so datz auch der Bau von Badeanstalten und
Schwimmbädern entsprechend eingeschloffen werden soll . Die
Vermehrung des Turnunterrichts , die Vereinheitlichung der Turn -
lehrerausbildung und die Leibesübungen an den Hochschulen wurden
von Dr . Diem als Berichterstatter behandelt . Er ging davon aus ,
daß die augenblickliche Einschränkung des Turnunterrichts in Preußenvom preußischen Kultusministerium selbst als ein Zwischenzustand an¬
gesehen werde ; man dürfe daher erwarten , daß zum Jahre 1925
die einschränkenden Maßnahmen zurückgenommen und eine wirkliche
Vermehrung dnrchgeführt werde. Angefichts des Bestrebensaller Unterrichtsministerien , der körperlichen Er¬
ziehung mehr Beachtung zu schenken , hielt er eine ge¬
meinschaftliche Beratung der Länder für wünschenswert, wodurch auch
die Einheitlichkeit der Turnlehrerbildung angebahnt werden kann.
Die Versammlung legte dem Reichsministerium des Innern die Bitte
vor , sich mit den Ländern ins Benehmen zu fetzen. Die Frage der
Leibesübungen an den Hochschulen soll in einer Besprechung mit
Vertretern der Länder zur Erörterung gelangen.

Das Eifelrenne «.
Der Tag der Rennwagen .

Von unserem Sonderberichterstatter .)
Rideggen (ffitfel) , IS. Jak .

Der Sturm hatte sich gelegt, die Straßen waren leidlich trocken,
/a , mitunter machte die Sonne schüchtern« Vettuche durchzubrechen ,
dann wieder Regenschauer — und waren auch die Straßen zeitweise
schlüpfrig, so war doch das Wetter von heute in keiner Weise mit dem
von gestern zu vergleichen. 24 Wagen stellten sich dem Ablaffer . Heute
war der Tag der Rennwagen und der schweren
Tourenwagen über 10 P -S - Die einzelnen Klasse« waren nicht
übermäßig stark beisetzt . Fahrer , die am Vortage im Touren -Wagen -
Wettbewerb Pech gehabt haben , versuchten heute im Rennwagen -
Wettbewerb ihr Euick Carraciola hatte von seinem 114 Liter
M e rc e de 's Kompressor - Wagen kurzer Hand die Kotschützer
abmontiert , auch der junge Prinz auf Citroen tat das gleiche . Dom
Start weg legte Carraciola ein enovmes Tempo vor. Ziemlich als
letzter gestartet , war er schon kurz nach Beendigung der ersten Runde
an der Spitze des Feldes , ließ sich feine führende Position Nicht mehr
nehmen und fuhr ein außerordentlich gleichmäßiges und verblüffend
schnelles Rennen , wodurch er seinen Mercedes -Kompressor. mit dem
er am Vortage infolge des Unfalles nur bis zur zweiten Runde ge¬
kommen war , wieder rehabilitert . Es gast für ihn keimen ermfchaften
Gegner , denn der einzige, dev ihm energischen Widerstand leistete und
der sogar die schnellste Runde des Tages ' fuhr , Volkhart auf
Steiger erlitt in der zweiten Runde einen Unfall und kam dadurch
ins Hintertreffen . Volkhart , der Sieger des Eifelrennens von 1822,
leistete sich auf seinem Steiger ein phänomenales Rennen - Es war
sein Ehrgeiz , Carraciola Stange zu halten - Rach der zweiten Runde
kam er in toller Fahrt in die Kurven ans Ziel gebraust. Unmittelbar
vor ihm lag ein anderer Wagen , den er überholen mutzte - Währendolles in atemloser Spannung dem Zweikampfe zusah . dreht plötzlich
zum allaemeine« Entsetzen Volkhart das Steuer entgegengesetzt der
Fahrtwichtung und drescht mit dem Wagen im 50 Kilometer -Tempo
gegen einen Felsblock. Tumult für einige Minuten , während des
andere Fahrer vorsichtig die Unfallstelle passieren. Der Steiger hat die
Prellprobe ausqehalten - Wohl schleudert das Vorderrad ; der Ehafsts-
rahmen aber , Motor , Kühler . Schaltung . Kuppelung — alles ist, in
Takt geblieben. Und schon rast Volkhart im Vollgas weiter , repariert
« Rideggen und nimmt dann die Verfolgung auf , in wild verwegenerK»gd . Ueberholt alles , was vor ihm liegt , nur an den flihrenden
Mercedes kann er nicht heran . Doch wie glänzend er immer fahren
mag — stürmischer Beifall lohnt allerorts an der Strecke seine
Vvavouwleistung — den Vorsprung seines schärfsten KlaffengegnersCleers auf Stoewer vermag er nicht mehr «inzuholen - Eleer
weiß das und fährt auf seinem 2 14 Liter -stvewer ein vorzügliches,
regelmäßiges Rennen . Mit uhrwerkmäßiger Gleichmäßigkeit lagt er
Runde um Runde zurück und hinterläßt durch sein Fahren auf der
schweren Eifelstraße einen ausgezeichneten Eindruck von seiner Fahr -
techmik und von des Stoewer -Wagens Regelmäßigkeit und Schnellig¬
keit . Pech hatte , wie nur zu häufig , Jacobs . Berlin , der viel
erprobte Pour le merite -Fliecier- Er steuert einen Fafnir -Wagen ,brach schon in der ersten Runde durch Unfall das Auspuffrohr ab, ver¬
lor viel Zeit , setzte dann aber dem Felde hartnäckig nach und blieb
unentwegt im Rennen - Gegen die Ueberlegenheit des KomprefforMercedes wehrte sich Roll auf Bugatti hartnäckig, mutzte sich jedochvom Mercedes sogar überholen laffen. Auf der ersten Runtze hatte
auch der Coco von Earl Koch , Erfurt , lange Aufenthalt - Dann
aber braust« er Runde um Runde mit seinem kettenangetriebenen
Wägelchen um die Strecke , daß cs ein Vergnügen war . Gut , schnell und
regelmäßig war Altmeister Joewns auf Opel - Touren -
Wagen von 12 Steuer -P S . bis zur neunten Runde gefahren . StetsMeb er dem ein« halbe Minute vor ihm gestarteten » roßen BenzPeter Schleuers ganz dicht auf den Fersen . Seine beiden
Reifenschaden holt« er bald wieder ein . Nachdem er schon Siegerseiner Klaffe zu werden schien, bereitete das Auslaufen eines Lagersseiner Fahrt ein Ende

In der klein st e n Klasse der Wagen bis 4 Siener -PS ,hatte ein Amilcar das Treffen gewonnen . Meurer auf Cakland be¬endet« den Tonren -Wagen -Wettbewerb der Wagen bis 12 P S . alsSieger Zum Unterschied vom Vortage , der gänzlich im Zeichen der
Erfolge von Auslandswagen stand, schnitten diesmal die deutschenVagen recht gut ab , denn deutsche Wagen errangen in 4 Klaffen Siege
: nd waren die weitaus schnellsten des Tages .

Abschließend mag gesagt sein : Das dreitägig « Eifelrennen warwörtlich und organisatorisch ein Erfolg , auf den Gau IV Rheinlanddes A .D-A -C als Veranstalter stolz sein darf . Wie immer ük

$o$ AiW Mim dts IM « liOIBtiltlülS imM
Die Zuverlässigkeitsfahrk durch den Odenwald .

ruug an das erste Königstuhlrennen , das vor 22 Jahren der R. A^ !
Oktober 1902 veranstaltete . Damals siegte Heinrich 0r !

Die Bergprüsung aus den
Kömgssluhl .

Das 25jährige Jubiläum des Rheinischen Automobilklubs in
Mannheim ging am Sonntag in Form einer Jubiläumspreis -
fahrt mit anschließendem Bergrennen auf den Königstuhl bei
Heidelberg und Korsofahrt durch Mannheim vor sich . Um es gleich
vorweg zu nehmen, nahmen alle Veranstaltungen einen schönen sport¬
lichen und gesellschaftlichen Verlauf , dessen Harmonie durch keinerlei
llnglücksfälle getrübt wurde . Das Wetter war ausnehmend günstig,vor allem nicht zu heiß. Infolge der Regengüße der letzten Tage
waren auch die Straßen nicht so staubvoll wie unlängst bei der
Schwarzwaldfahrt anläßlich des Baden -Badener Turniers .

Pünktlich um 6 Uhr stellten sich am Ausgang der Augustaanlage
etwa 25 Wagen dem Starter . Dazu kamen noch die Wagen der
Oberleitung , der Preffe , Aerzte und Schlußwagen . Die bei der-
arttgen Tourenfahrten bewährte Organisation und Einteilung war
auch auf diese Fahrt angewandt . Die Fahrt , die über 170 Kilometer
führte , brachte die Teilnehmer zunächst über Wallstadt nach Groß¬
sachsen an den Odenwald heran , der dann in seiner ganzenBreite bis zum Bauland durchquert wurde . Ueber Ober - und
Unterflockenbach , Trösel , Oberabsteinach, Beerfelden und den Kräh -
berg , wo sich eine Streckenkontrolle befand — übrigens sehr ver¬
gnüglicher und gastfreier Art — führte dann der Weg über Kail¬
bach durch den Leininger Park bis Schloßau und dann südwärts bis
Neckarburken , worauf es wieder nordwärts ging nach Mudau
und Wagenschwand, wo sich die zweite Streckenkontrolle befand . Von
dort fuhr man abwärts über Eberbach bis nach Ziegelhau¬
sen , wo sich am Eingang des Ortes das Ziel befaW .

Die Fahrsttecke stellte gewissermaßen ein Querschnitt durch das
Maffiv des Odemvaldes dar , ging infolgedeffen bergauf und berg¬ab auf kurvenreichen Straßen . Entbehrte sie auch gewiffer Ge¬
fahrenzonen , so stellte sie doch an Fahrer wie Material außerordent¬
liche Anforderungen , die übrigens restlos erfüllt wurden . Lediglichgab es infolge verschiedener Neubeschotterungen einige Reifendefekte.Die Organisation der Wegemarkierung durch die Exzelfiorpfeile war
mustergültig . Die Zuschauer hielten ausgezeichnete Disziplin und
vielfach wurden die Fahrer mit freundlichen Zurufen begrüßt . Inund um Beerfelden hatte die heffifche Schupo einen besonderen Auf¬
fichtsdienst eingerichtet. Die Fahrt bot für das Auge eine unend¬
liche Fülle herrlichster Ratnrreize , die besonders von de« Preffe -
leuten in dem von Herrn Artur Hahn hervorragend geführten
Denzroagen besonders empfunden wurden . Namentlich der Leinin¬
ger Park nnd die Fahrt um den Katzenbuckel herum bildeten Höhe¬punkt« des Erlebens und Genießen».

Rach etwa vierstündiger Fahrt fuhren die Wagen sofort nach
Ankunft am Ziel über Schlierbach nach Heidelberg , wo sich am
Klingenteich

- er Stark zur KSnigskuhkfahrk
befand . Auch für diese sportlichen Wettbewerbe hat fich berett« ein«
bewährte Tradition herausgebildet , die sich in de« Absperrungs -
Maßnahmen , gelegten Feldtelephonleitungen «sw . kennzeichnet . Wie
sehr sich auch das Jntereffe der Heidelberger Bevölkerung an diesensportlichen Veranstaltungen betätigt , zeigte fich in der Fülle der Zu¬
schauer , die nicht nur am Start und am Ziel , sondern namentlich
auch an den Kurven , insbesondere an der Molkenkur und am letztenKnick des Ehaisemoeges zu vielen Hunderten versammelt waren .Die Sttecke, die etwa 414 Kilometer lang ist und auf fast 500 Meter
hinaufführt , ist eine der für Automobolisten verzwicktesten Berg -
sttaßen . Hier kommt es für Bruchteil « von Sekunden auf Geistes¬
gegenwart , Gefchicklichkett und Kraft an . Die Schwierigkeiten ver¬
langen vom Fahrer vor allem auch die innigste Derttautheit mit
seiner Maschine. Es ist begreiflich, daß die Spannung und Anteil¬
nahme an diesen Prüfungen allseitig außerordentlich groß ist. Um so
erfteulicher ist daher die Tatsache, daß auch das Bergrennen rchnejeglichen Anfall verlief . Lediglich zwei Wagen fielen aus . die von
besonderem Pech verfolgt wurden . Herr Benno Mord mußte etwa600 m vom Ziel aufgeben , weil ihm ein Lager ausgeschmolzen warund Herr Han» Balldus sprang kurz nach der letzten Kurve ein
Reifen heraus . Ant« einem llnglückstern fuhr auch der vorjährigeKönigstuhlsteger Herr P . G r ä f f , dem nach der Molkenkurkurv« ein
Reifen sprang . Aber kurz entschloffen fuhr er auf der Felge weiterund kam mit seinem „Plattfuß "

, wie der Sporthumor einen solchenAufall nennt , in 8 Mitmten ans Ziel . Von den übrigen Teilnehmernwurden zum Teil hervorragende Zeiten erzielt . Die schnellste Zetterreichte Herr Willi Walb auf einem der neuen 8/50 - Benz -
Tropfen - Autos , der in 4 Minuten 29 )4 Sek. am Ziel ankam,was einer Geschwindigkeit von 60 Kilometern entspricht.Wie sehr im übrigen gerade das Königstuhlrennen auf sport¬liches Jntereffe bei den Automobilisten stößt, zeigt vor allem die
Teilnahme der bekanntesten und besten FWrer , die sich erst in dervorigen Woche bei dem Baden -Badener Turnier siegreich betätigthaben , wie z. B . Frau M e r ck - Darmstadt , Frau Otto - Münchenund die Herren Rallinger , Merck , Ludwig , Elemm ,Schwengels . Rosenberger , Schultze - Steprath u . a.Auch der vorjährig « Batscharisteger Karl Kappler war zugegen,fuhr aber das Rennen nicht mit , da er im Begriff steht , fich an denSchweizer Rennen zu beteiligen . Jntereffant ist eine Rückerinne-

auf einem schweren Opelwagen in 10 Mi «., 15 Sek. Bon de» leicht
Wagen brauchte Thum 22 Min ., 5 Sek.

Das Rennen war etwa gegen 142 zu Ende. Sämtlich « T«^
nehmer vereinigten fich im Kohlhof frohgesttmmt, wen« auch »
müdet , zu einem wohlverdienten Mahl , bei dem alsbald der LA
sitzende des R . A. E ., Vaurat Rallinger , dir absoluten Zeit»der Königstuhlfahrt verkündete.

Darnach wurden erreicht:
Klasse IV (über 16 PS ) : L Herr Fritz Rallina « « $ 7auf 27/75 Benz 4,4514 Min .. 2. Frau Ada Otto auf 27- 80

4,4914 Min . ^Klasse III (Wer 12 PS bi- oiuschl. 16 PS ) : Herr WlhA ?
Merck auf 16/50 Benz in 5,3614 Mm . 2. Herr Hans Ludwig14/48 Opel in 5,3814 Min . ,

Klaff « II (über 8 PS bis einfchl . 12 PS ) : L HerrElemm auf 10/40 Mercedes 4,43% Min . 2. Herr Adolf Ges»
Schwengels auf 10/40 Mercedes in 5,0% Min .

Klaffe (bis einfchl . 8 PS ) : 1. Herr Willi Wald aaf
Benz in 4,29% Min . 2. Herr Adolf Rosenberger auf 6/40 SK**
cedes in 4,41% Min . 3. Herr Schultze - Steprath auf 6/40 3K» I
cedes in 4,57% Min und 4. Frau E . Merck auf 6/40 Mercedes »
5,18% Min .

Das Benz'
fchc Tropfenauto hat also seinem Badener Erfolg ein»

neuen hinzufügen können. Auch die Mercedeswagen haben neuebeeren errungen . Ein« besondere Freude wurde den tm ^KohW>>
vereinigten durch die Anwesenheit des Ehrenmitglieds de» R -Ai
U7ld des Erfinders des Automobils Dr . Earl Benz bereitet , deffANamen mit dem feines Bruders mit der GründungsgefchichteVereins verbunden ist.

Bald nach 4 Uhr begann die gemeinsam« Talfahrt di« die Te»
nehmer in mäßigem Tempo, jetzt allerdings zeitweilig in «ndurAsichtbare Staubwolken gehüllt , in etwa drei Viertelstunden nAMannheim brachte. Ein « Korsofahrt in geschloffener Formatsdurch die Seckenheimer- , Bismarck- und Vreitestraße bis zur Reckst
brücke, dann weiter Wer den Friedrichsring am Luisenpark entlangdurch die Otto Beckstraße zur Augustaanlage und um den Wassert«*»
herum, bildete den Abschluß der sportlichen Veranstaltungen .Die Preisverleilung. .

Die Preisverteilung fand am Abend im „Parkhoi^ l
statt . Der Vorsitzende , Vaurat Rallinger , gedachte in kurzen
lichen Worten der einstige« Gründer des Klubs , dankte dann v»
Behörden für die Oeffnung des Köuigsftuhles und di« sonstige nKjJvolle Unterstützung durch die Städte und sonstigem Korporattone « Abrachte dann ein stürmisch ausgenommenes Hoch auf die Fahrfi ^
nehmer und Gäste aus . Herr Hans E l e m m-Baden-Baden übAbracht« di« herzlichsten Glückwünsche des Badischen AutomobilkdAund seines Präsidenten Robert Batschari und trank auf das fern»'
Gedeihe« des R .A.E . Herr Dr . Tbiergarten - Schultz -KaAruhe rühmte dir ausgezeichnete Organisation dar Fahrt und dam?
dem R .A.C. für den Genuß, ei» neues köstlich «» Stück unserer HeiM^kennen gelernt zu haben Sein Hoch galt dem R .A .E . Nachdem w*
weitere Toaste auf di« Damen , den Vorsitzenden und die Sportk»7
Mission ausgebracht worden waren , nahm Baurat Rallinger *
humorvoller Weife die Preisoerteiknng vor, di« folgende EygebmN'

Zuverlässtgkeitsfahrt : Klaffe IV : Fritz Nalling « v-Mannhei *
auf Benz . — Klaffe III : Wilhelm Merk-Darmftadt auf Benz.
Klaffe II : Earl Elemm-Baden -Bade « auf Mercedes . — Klaff«Willi Walb -Mannheim auf Benz

Bergrenne » «ach dem Wirknngsfaktor der Slevogt -For« ^ .Klaffe IV : Fritz Rallinger . — Klaffe III : Wilhelm Merck. — Kl . D *
Tank Elemm . — Klaffe I : 1. Schultze -Steprath auf Merced^— 2 . Adolf Rosenberger auf Mercedes . — 3. Frau E . Merck-DaE
stadt. ,

Absolut schnellste Zeit de» Bergrennens : Willi WalbBenz . — Bester Wertungsfaktor nach der Elevogt -Formel für o®*
Klaffen : Schultze -Steprath auf Mercedes .Ferner wurde noch eine Reihe von Zusatzpreisen und <£rhn ***
wngsplaketten verteilt .

Rach der Preis -Verteilung hielt sportkameradschaftkches ZusAmensein und ein angeregter Tanz Teilnehmer und Gäste noch la >̂
bei einander . _Der Rheinisch « Automo ilklub kenn mtt voller BeE
digung a«f sein 25jährige » Jubiläum zurückdenken . Seine Mitgb^der haben in den verschiedensten Funktionen die Vorbereitungen &Z
Durchführung der Fahrt mit unendlicher Hingabe dnrchgeführtverdienen ausnahmslos Dank und Anerkennung für ihre Mühe.sonders wohltuend war der fportkameradlchaftliche Geist, derüberall bemerkbar machte . In den vergangenen 25 Jahren zäh^die besten der deutschen Automobilisten zu seinen Mitgliedern .Ramen Richard Benz und Eugen Benz, Eduard Ladenbur«, o *JSErle , um nur einige zu nennen , kennzeichnen diese Tatsache. Tr»
der Ungunst der Zeit hat der Klub den Automobilsport in wnstr»engere Heimat auf der Höhe zu halten verstanden . Daß es auch

^7Zukunft so bleiben wird , bewies der Verlauf de, gestrige» Taö^Die Begriffe Mannheim und Automobilsport find auch hinfort ^
löslich miteinander verbunden . -r-

%

kJ ' »
tote

s

A-D .A.E . -Eportveranftaltungen hat der Agripptna -Konzern durchorganisatorische Michilfe zum Gelingen ein gutes Teil beigetragen .Bei zukünftigen Eifelrennen und Fahrten im besetzte« Eemet wirddie deutsche Jndustti « unbedingt stärker teilnehmren müssen - Es gehtnicht an , daß sie kampflos der Auslands -Konkurrenz das Feld über¬läßt . Schon bei der Deutschen Dauerprüfungsfahrt im August d. I .wird sie Gelegenheit haben , ihre besten Fahrer und besten Wagen insTreffen zu schicken . Ob Rideggen der geeignete Ort ist. Start - undZielpunkt eines so bedeutenden Rennens zu sein , mag dahingestelltbleiben . Dieses stille Cifelstädtchen ist für die ungeheure Menschxn -
maffe nicht aufnahmefähig genug. Die Hoteliers machten fich dieKonjunktur zu Nutze und erhoben Preise , die kein Luxus-Hotel zufordern pflegt - Mir scheint es nicht geraten , die Eiifel -Rundfahrt aufdrei Tage auszudehnen . Eine zweitägige Veranstaltung (1 - TagMotorrad -Rennen , 2 . Tag Wagen -Rennen ) dürfte geniigen. DieTribünen - und Barackenstadt, die vor den Toren Rideggen? errichtetwar , war zu umfangreich. Die Tribünenpreise waren zu hoch. Aucham heutigen Schluß- und Glanztag der Eifel -Rundfahrt war keinMensch auf der Hauptttibüne zu sehen — zehn - bis zwanzigtau ^ nsMenschen aber hatten an der Rnndstrecke Posto gefaßt - Schließlichist es auch nicht Sache eines jeden, viele Stunden lang unentwegt aneinem Platze zu bleiben und ads war den Tribünenbefiubern durchdie Absperrung , die übrigens ansgezeilbnet war , gleichsam vor¬geschrieben . Dankbar anerkannt sei . das- sich d '̂ e Vastamt in Rideggenunendliche Mütze gab. den ungewatznten Massenbedürfniffen an Ge¬sprächen und Telegrammen für die Teilnehmer , Rennleitung undPreffe weftgehendst Rechinmo M trage « . A»f der Heim^tzhrt der

schätzungsweise 3000 Autos von Rideggen nach Köln hattenOrtsgendarmen Konjunktur -Witterung und standen allerorts ^Stoppuhren berett - Wenn die Gemeinden durch Stoppstrafenhalb solche Geschäfte machen , als die Ridegger Gastw i rte , dannsie zufrieden sein . s ,

K
Di« Ergebnisse des 3 Tages sind folgende:Tageslei st ung Eamvciola , Dresden , auf Mercedes Kompr12 Runden ;= 376 Kilonieter in 5 :27 .50 . StundendurchschnittKilometer . ^
Rennwagen bis 114 Liter Zylinderiinhalt ; 12 Runden ^396 Kilometer : i . Rudolf Earraciola , Mercedes KompreE?5 : 27 : 50. 2 . A- Roll , Düffeldori . Bugatti . 8:04 :01 - 3- Prinz ,Citroen . 4 . Earl Koch. Erfurt Eoco. ^R nnwagcn bis 2 Liter : 1- 5>einz Jacobs . Berli"

Pafnir , 8 : 04 :40 ,
'

.R e n n w a g e n ü b c r 2 L i t e r . 15 Runden — 495 Kilom^/ ^1 . Eleer Frankfurt a- M . . Stoewer . 21^ Liter , 8 :00 :40 - 2. 23 ° ”
tzart , Düsseldorf, Steiger tznach der 13 . Runde abgewinkt) ^Tourenwagen bis 4 P -S 6 Runden — 198 Kilom-A1 Flacke . Essen , Amrloar , 3 : 11 : 09- 2 . Mederer , Köln , Opel , S:55 “
3 . ,r . Wüllcnhütter . Köln Armer , 4 '05 :51

Tourenmaaen bis 12 PS . 10 Runden — 330 Kilon>e^ 7
1 Meurer . Köln Oxttland 5 - KV15 . 2 . Ehr . Schlömer OberMtzAPeugeot . 0 :02 -20 - 3 Dr . Ullrich Kerwer , Bonn , Oakland .Tour « nwagen über 12 P . S - 10 Runden = 330 AL .Meter: 1 . Peter Schleuer , Köln , Benz . 5 :12 :08. 2- Gratwohl .Mercedes , 6:28:44. 6 - Do « vliht » 44
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Deutsch-akademisches Olympia .

akademischen Meisterschaftskämpfe in Marburg fanden
J bonutag unter starker Beteiligung ihren Abschlutz. Der Tag stand
Jr Zeichen guter Leistungen und schöner Kämpfe , die besonders in

Staffelrennen lebhaften Beifall auslösten.
Die Resultate:

Leichtathletik -Kämpfe:
All Meter : 1. HNbrich , Berlin , 11,1 Sek. ; 2. Suhl , Karlsruhe .
Meter : i, Peltzer , München, 51,3 Sek . ; 2. Braun , Karlsruhe .

£0 Meter : 1 Dähnert , Jena , 2,02 ; 2. Braun , Karlsruhe . 1500 Me-
, Dähnert , Jena , 4 Min . 19 Sek. ; 2. Bauer , Halle. 5000 Meter :

München, 16 .42,6 ; 2. Schnabel , Breslau . lOmal 100 -Meter -
1. Umverfität Berlin , 1,54 ; 2. Universität München. Hoch -

T^ kng : 1. Rückerl, Hannover , 1,80 Meter ; 2. Göldel -Berlin , 1,70 Me»
^ Kugelstosten: L Haymann , München, 13,30 Meter , außer Kon-
^ ruz. iz,g4s Meter . Diskuswerfen : i . Lignau . Hannover , 37,50«krter. Speerwerfen : 1, Schauffel« , ÜSuttgart , 48,50 Meter ; 2 . Mos -

München , 48,40 Meter. Stabhochsprung : 1 . Gossow . Berlin . 3,40
pt « ; 2. Lochner München, 3,30 Meter . Olympische Staffel :
^ Karlsruhe ; 2. München. 3mal 1000 Meter : 1 . Universität
Elch en. 110 Meter , Hürden : 1. Westerhaus , Berlin , 16,6 Sek . Neun-
^ pf Kr Studenten : 1 . Lignau , Hannover Neunkampf für Mt -
E>demiker: 1. Mallwitz, Berlin .

Schwimmen:
Mafferball : Darmstadt — Leipzig 3 :2 (1 :1 ) . 4mal 100-Meter -

^ ffel ; i . Freiburg , 5,00 ; 2. Darmstadt . 100 Meter Seite : 1 Kra -
Breslau , 1.18,6 ; 2. Wat mann , Karlsruhe . 300 Meter Frci -

F1-' 1 . Miesbach, Leipzig. 4.03,3 ; 2. Kramer , Breslau . 100 Meter
^ eistil ; 1 . Cordes , Dresden . 1.07,8 ; 2 . Ohlfelder -Freiburg . 100 Me-
^ Rücken : 1. Strater , Köln, 1,26 ; 2 . Marx , Leipzig. Springen :
j: Kossagk, Berlin . 56 Punkte ; 2. Schramml , München. 100 Meter
^ Usi: l . Eätsch , Dresden , 1 .25,3 ; 2 . Krüber , Leipzig. 1000 Meter
^ istil: 1. Ohkfelder, Freiburg . 13 Min . 50 Sek. ; 2 . Roer , Freiburg .

Fußball :
Entscheidung: Hannover — Darmstadt 3 : 1 (3 :0) .

Die olympische « Spiele.
Große Skandale beim Säbelfechten.

Bei de» Säbelfinale im Einzelkampf, das am Samstag mittag
"*®«n Anfang nahm , ereignete sich «in S k a n d a I, wie er bei olym-
Meu Spielen noch nie vorgekommen ist und schließlich zum Aus¬
fluß Pulitis , des besten italienischen Fechters ,

der weiteren Konkurrenz führte , ein Fall , der bei Olympiaden^ dfalls einzig dasteht.
» Für das Finale hatten sich qualifiziert : di« Ungarn Posta ,
Mrai und Scheurer ; di« Italiener Puliti , Sarochi, Bini und
,? ktinetti ; die Franzosen Ducret und Eoureaux ; der Hol -
^ " d « rde Pong ; der Däne Oster und der Argentinier Casco .
5? hatten nun zuerst die italienischen Fechter untereinander zu
r ®4»fen. Dabei ließen sich alle von Puliti leicht schlagen , Sarochi
J *. Bini 4 : 1 und Bertinetti ebenfalls 4 : 1 , um ihren besten
Mm frisch in die weiteren Entscheidungskämpfe gegen di« besten
MlSen der anderen Nationen zu bringen . Schon bei Pulitis

mit Bini , asto dem zweiten Gefecht , bemerkte der Präsident
, * Komitees Kr den Säbel , Jakux , daß sich di « Italiener
i? » Puliti freiwillig besiegen lassen , und erklärte
N Presidenten der Jury unter Hinweis auf die olympischen Regeln ,
? ? dieses Vorgehen unstatthaft sei. Er lehnte auch nach diesem Ee-
rjm den italienischen Juror Eumo ab. Nach dem dritten trat der
^ Sarische Juror Kovars mit der Begründung zurück, daß die

“ Iienti nicht ehrlich kämpfe » Durch diese BemerK
entstand der Skandal . Puliti lief zu dem italienischen Fecht -

Lnster Santelli und drohte , wenn Kovacs weiterfprache, würde man
zl^ nach faszistischer Art mit Stöcken prügeln . Posta hörte dies und
J ^ vte gegen diese Drohungen sofort einen Protest ein. Ein frau¬
licher Wachmann meldete, daß der italienische Fechtmeister Sas -
. " Ne den französischen Obersten Eieux mit Prügeln
" roht Hab « .

Dar Schiedsgericht berief mm alle Teilnehmer zusammen und ver-
J nach mehrstündigem eingehenden Verhör« folgenden Beschluß :
" « litt wird von derSäbelkonkurrenz im Einzel -

echten ausgeschlossen und all« von ihn» ausgetragenen De-
^ te werden Kr nichtig erklärt "
- . Wahrscheinlich werden infolge dieses drakonischen , aber in jeder

gerechtfer tigten Urteils auch die drei noch konkurrenzberechtig-^ Italiener den weiteren Gefechten fernbleiben .
^ Der Vorfall bildete begreiflicherweise die Sensation des Tages ,
^ widerspricht aber vollkommendem Gedankender olympischen Spiele ,

Teilnehmer sich freiwillig besiegen lasten. Durch unangebrachte
#>*!r k°w"i« der hohe kulturelle Wert der Olympiaden verloren gehen,
^ halb di« maßgebende Behörde eben gezwungen war , gleich bei dem
tzsEnderartigen Fall mit der größten Strenge vorzugehen, um jeder'Erholung vorzubeugen.

> Lannr-Tennis : Herreneinzelspiel ' Morpurgo (Italien ) — Dossier
ii»t .N n) 2 :6 . 6 :4 , 1 '6 , 6 :4 , 8 :6 : Richard (Amerika) — Allonzo (Spa -
l -i L7:5 , t0 :8. 2 :6 , 6 :3 ; Borotra (Frankreich) — Kinyscote (England )'CL^ 3 . 6 :1 -
^ thletikf - oet |
Die inlernattvnalen leichkalhlefifchen Kämpfe in

Frankfurt.
» Erster Tag .
, ' r Holländer Paulen läuft 500 Meter im Welt -
k

" ord . — Trohbach - FratzrSsurt gewinnt gegen" gyar - Ungarn 200 Meter Hürden in Rekordzeit .
U » gar « schlägt Frankfurt und Italien in der

Schweden st affe l .
Allererste Klasse der in- und ausländischen Leichtathleten folgte
Ruf des Sportklubs Frankfurt 80 und der Eintracht Frankfurt

^ trat am Samstag abend auf dem Riederwaldplatz zum Kampf
O: Schon dies« Einleftung war hochinterestant, und es wurden

zwei neue Rekords cmfgestellt , und zwar ein neuer^ ltrekord und ein neuer deutscher .
ln 3m Lauf über 500 Meter legte Paule « -Holland die Strecke
Üb» Sekunden zurück, der von L u n d g r e » -Schweden im Jahre^ aufgestellt« Weltrekord betrug 65 .4 Sek.

- ^ 0 Meter -Hürdenlauf verbestcrte T r o ß b a ch-Eintracht ,
Î °wich er noch an einer Sehnenzerrung leidet , den von Lehninger -
tz^ 'vttenbnrg erreichten Rekord von 28 .3 Sek ., indem er nur 27.9

braucht« . Er nahm sämtliche Hürden tadellos , seine Konkur-
warfen drei Hürden und kamen zwei Meter hinter ihm an.

tzL,3m Dreikampf zeigte sich der Weltmeister Klumberg -
« »nd seinen Gegnern weit überlegen. Er erzielte 80 P . . lllpe -
E «nd 60 . Pighi -Italien 59 '/ - . Bahmann -Deutschland 58, Magyar -

57 % , van Keiser-Holland und Steinbrenner-Deutschland je
«*£ P «Ee . Im Diskuswerfen , einem Teil des Dreikampfs ,
^ T^rachtr Steinbrenner -Borussia Frankfurt die beste Leistung mit

Meter . Es folgten Pighi 40 .13, van Keifer 38 .27. Klumberg
Meter.

Das Speerwerfen ergab : 1 . Peltonan-Finnland 57 .24 Mir .,"^ berg 56 .57, Lüdecke-Deutfchland 55 .15 . Clcmente -Jtalien 54 .57.
^ 3n der Schweden st affel siegte Ungarn ( Gero l . Gero II ,

^ nczy , Nida ) in 1 .59 über Frankfurt 2 : 03 und Italien .
^n_ 3m 10 000 Meter - Gehen war Pavesi -Jtalicn in Stil und
r/ ^ feinen Gegnern weit überlegen . Köhler-Berlin wurde Zweiter ,
dĵ

R»>t-Aschaffenburg ward , da er teilweise nicht ging, sondern lief,^ «Mftziert .
, *

Die Leichtathletikbilanz der Olympiade zieht das , .R . Wiener
wie folgt : Die Olympiade der Leichtathleten ist vorüber ,

brachte die erwarteten großen Leistungen und tagtäglich wurde
Ii*et Stnjaljl von Weltrekords das Lebenslicht ausgeblasen . Erfreu -^ m bi« Tatsache, daß Europa über eine Anzahl hervorragender

Leichtathleten verKgt , die der amerikanischen Phalanx erfolgreich die
Spitze bieten konnten. Amerika vollbrachte noch immer di« glän¬
zendsten Leistungen der vergangenen Olympiaden , allein Finn¬land , England und zur größten Ueberraschung auch die
Schweiz zeigten in Anbetracht der bescheidenen Derhältniste eine
gleich großartige Leistung. Besonders England feierte bei

'
dieser

Olympiade seine sportliche Wiedergeburt . Das Dreigesftrn Abra¬
ham , Liddell und Lowe brachte den Amerikanern über die
kurzen Laufstrecken empfindliche Niederlagen bei . Finnland hielt
sich noch bester , als der glänzende Ruf , der ihm voranging . Ueber
mittlere und lange Distanzen find die Finnen um Klassen bester als
die anderen Nationen . N u r m i , R i t o l a und der 41 Jahre alte
Marathonsieger S t e e n r o s sind Laufphänome , die die längste
Lausstrecke mit einer Eleganz und Leichtigkeit bewältigen , die selLst
für den Fachmann unbegreiflich scheint . Eine wundervolle Leistung
vollbrachten die ^wenigen Schweizer Leichtathleten . Sie wuchsen bei
der Olympiade über ihr normales Können hinaus , und wenn ihnen
auch kein Sieg beschieden war , so gehören doch Martin , Schürerund der Eintagweltrekordmann I m b a ch zur ersten Weltextraklaste .
Auch Schweden , das in Wide einen Läufer von höchster Klasse
besitzt, hielt sich tapfer gegen die übermächtige Konkurrenz. Die
übrigen teilnehmenden Nationen waren mehr zur Staffage und zumLernen da , und es wird noch viel Zeit vergehen, ehe sie im Konzertder Großmächte der Leichtathletik ein entscheidendes Wort mitzu¬reden haben werden.
Schwimmsport
Das Süddeutsche Kreisschwimmfesl in München .

Am Samstag m>d Sonntag fand in M ü n ch c n das K r e i s f e st
des Kreises V (Süddeutschland) des Deutschen Schwimmoerbandes
statt - Die süddeutsche Wasserballmeisterschaft gewann
Bayern 07 gegen den unter Protest spielenden Schwimmverein Mann¬
heim. Di« Ergebnisse in den einzelnen Kämpfen waren :

Herrenturmspringen : 1 . Münzer . M .S .V Akünchen , 43^ .
Damenturmspringen : 1 . Fenk V .fS - München. Rücken¬
schwimmen . 100 Meter - 1 . Eugen Gropper , Augsburg , 1 .22,2-
Juniorseite , 100 Meter : Zeiler . Augsbuyg , 1 .22,4 . Damen -
b ruststaffel : 3 mal l00 Meter : 1 . Wird ., München, 5-20,4.
Herrenseniorspringen : 1 . Paul Scheck , Delphin , Stuttgart ,
56,4 ; 2- Riedel , M .S .V München. 50,4 . Iuniorrücken : 100 Me¬
ter : Ritzer , Nürnberg , 1 -32,1 . Freistil . 400 Meter : i . Berges ,Darmstadt , 5 -29,3 , deutscher Rekord : 2 . Lieret , Nürnberg , 6 .10,3-
Seniorspringen für Damen : 1 . Mitlehner , V .f,v2 Mün¬
chen, 27 %. Bru st schwimmen , 100 Meter : l . Faust , Göppingen.

Meter : 1 . Darmstadt . 8,21 mit der Mannschaft Lieret . Skriipa und
Berges - 1 - Senior - Lagenstaffel , 4 mal 100 Meter : 1 . Göp¬pingen , 5 .36,4 mit der Mannschaft Faust . Brenner , Henche und Stein¬
brecher ; 2- Akünchen . Damenbrustschwimmen . 100 Meter :Müller . Frankfurt . 1 .40 2 : 2 . Köberlin . Wftd . München. 1,45.^ unior - Freistil . 100 Meter : 1 . Zeiler . Augsburg , 1 -18.1 ;2 . Ziegler , München, M .S .V . , 1 .18,5 ; 3 - Wochele , S .S .

'
Stuttgart , 1,20.D amen - Seite , 100 Meter : z . Weiß , Nürnberg 1 -36,1 . Jnnior -brust . 100 Meter : Ertl . M -SV München. 1 .30,4 ; 2 Schmidt,Augsburg . 1 .31,3 ; 3 . Rafper . Augsburg . 1 .31 .4 : 4 - SaW Delphin ,- tuttgart , 1 .31 .5- Rettungswettkamvf : .1 . Rohleff . V .f.v .S .München. Herren - Freistil - i - Sanzenbacher , Schwaben Stutt¬gart 1 .20,3 ; 2 . Preu , Augsburg . 1 .25,2. Seitenschwimmen .100 JOfefer : 1 . Brenner . Göppingen , 116 4 ; 2 . Hreqler, Karlsruhe ,der Mannschaft Lieret . Skripa , Berges . Senior - Einzelmehr -ü a f f e 1. 3mal 100 Meter : 1 Jungdeutflbland Darnistadt 3.30,4 mitder Mannschaft Lieret Skripa Berges . Senkor - Einzelmehr -

kampf : 1 . Schneefuß Schwaben, Stuttgart , 31 Senior -
Vereinsmehrkampf : i . V.f.v .S . München, 54^ ; 2 . Schwaben,Stuttgart , 52^ -

iPfeedefport |
Der Baden -Badener Nemmngfchlutz .

Der Nenmungsschluß für die Hauptrennender Badener
internationalen Woche ergab , wie nicht anders zu erwar¬
ten , eine Auslese der besten Pferde , die im Augenblick auf deutschen
Bahnen laufen und nicht nur das . ein« Reihe von Ausländern hat
sich gleichfMs einschreiben lassen und so die altüberlieferte Jnter -
nationalität der großen Ereignisse im Oos-Tal wieder ausgenommen.Das Fürstenberg - Rennen am ersten Tag vereinigt
di« besten Dreijährigen dieses Jahres . An der Spitze steht der Derby-
Sieger Anmarsch, der ja auch immerhin im Grohein Preis von Berlin
bewiesen hat , daß er, wenn auch unter den besseren älteren Pferden
stehend , immer noch keinen anderen seines Jahrgangs über sich anzuer¬kennen hat . Weiterhin ist Monfacone genannt , der im Großen Preis
schon bedeutend besser gelaufen ist wie im Derby und in einigen Wo¬
chen wohl seine große Form wiedergefunden haben wird . Hornbori ,der Dritte aus dem Derby, Fungin , der Union-Sieger , Falfum , der
Bezwinger eines Ganelon , Barde 's Bruder , der sich ständig verbes¬
sert, Goldwert , der beste Dreijährige des Wöstens, Lazarus , der
schmlle Oesterreicher, Tabris . der beste Münchener, in Baden-Baden
seit dem vorigen Jahre , wo er im Zukunftsvennen dritter wurde , gutbekanrrt, Haimar und Moloch , die guten Dreijährige « des Stalles
Halma , Jdomeneus , der Werte aus dem Derby und nicht zum letztendie Garde des Stalles Weinberg , bestehend aus Ostra, der Zweite
aus dem Derby , Petunie , die die , größten Stutenrennen bisher ge¬wann , Rosendame, die Siegerin des vorjährigen Zukunftsrennens in
Baden -Baden und der schnell« Dreijährige Escorial . Sie alle find
genannt und sicher auch bereit , die Farbe ihrer Besitzer in den großen
Ereignissen zu tragen und einen grandiosen Kampf zu liefern .

Hierzu kommen noch einige ausländische Nennungen .
Aus der Tschechoslowakei Stall Max 's Kilindini und aus Oesterreich
Herrn Alfred Tonelle 's Arbogast, zwei Pferde mit guter Form . Aus
Italien könnten erwartet werden Lt . O . Bcbie 's Midland und Sign .
Tefio's Rofalba Earriera . Ihre Teilnahme würde das Rennen zueiner gewaltigen Sensation gestalten.

Das August - Batschari - Erinnerungs - Rennen am
Sonntag , hat in erster Linie die ganze gute Garde älterer Pferde
auf den Plan gerufen , die im Augenblick bei uns läuft . Wir finden
die im Großen Preis plazierten Eilgilbert , Hampelmann und Staf¬
felstab, die nur hinter einem Augias zurückstehen mußten . Außerdem
noch den eisernen Perikles , den schnellen Pelide , Barde , der als ein¬
ziger das Ausnahmepferd Augias bezwingen konnte, den guten Kar¬
dinal und Herrn Haniel 's Träumer , der wie stets für Baden -Baden
eine besondere Borbereeitung erhalten wird . Eine interessante Er¬
scheinung wird der neue Engländer Miltiades des Stalles Lewin
sein , der von dem Mann des Ausgleichs sehr hoch eingeschätzt wird
und seine gute Form ja auch schon bewiesen hat . Zu diesen Aelteren
treten noch eine Reihe erstklassiger Dreijähriger , von denen beson¬
ders Ostrea , Hornbori , Fundin , Jdomeneus , Caprivi , Dalberg , Mon -
falcone . Falsum uud Goldwert erwähnt seien . Damit wird das Bat -
schari -Erinnerungs -Rennen wieder das sportlich hohe Ziel erfiillen,
einen Maßstab zwischen alt und jung abzugeben.

Auch hier find verschiedene Ausländer genannt , und zwar aus
der Tfchecho-Slowakei Akadekos , aus Oesterreich Dr . F . Lohmann 's
Bandusia . aus Italien Lt . O . BebiS's Midland und des Sign . F.
Tesio 's Scarscllino .

Stets von besonderem Interesse war das Zukunfts - Ren¬
nen in Baden -Baden . Es wird immer gewissermaßen als das
Derby der Zweijährigen betrachtet und bildet fast stets den Beweis
der Karriere ganz großer Pferde . Auch in diesem Jahre ist ohne
weiteres anzunehmen , daß unter den 57 Unterschriften sich das Beste
befindet , was in den Ställen von dem jüngsten Jahrgang vorhanden
ist. Natürlich sind die meisten noch nicht gelaufen , deshalb wenig
zu beurteilen .

Am stärksten engagiert bat sich der Stall Weinberg mit 5 Pfer¬
den, darunter der schon siegreiche Gravitas , einer Schwester von Graf
Ferry . Herr Friedheim und Herr Lewin nannten je vier Zwei¬

jährige , während das Hauptgestüt Mtefeld , Herr Hantel , Herr Rufs«
now und das Gestüt Weil immer noch mit drei vertreten sind.
In der Oeffentlichkeit kennt man von den genannten Pferden schon
die beiden siegreichen Weiler Hermoder und Laufjunge , Stall Hali
ma's Sifyphus und Perimede , Herrn Kohl's Namen , Herrn von
Opel 's Edelreis , Herrn Nussenow's Magnet und die beiden Müa >>
chenrr Goldelse und Münchener Kindl .

Verschiedene Auslandsnennungen , in erster Linie aus Wie«
zeigen von dem jurigen Jahrgang Pferde allerbester Abstammung^
von denen sicher ein ausgezeichnetes Können zu erwarten ist. Sollt «
sich ihr Start bewahrheiten , so stehen wir auch hier vor einer wirb«
lichen Sensation .

Den Gipfelpunkt der ganzen Woche bildet selbstverständlich de»
Große Preis . Daß hier die Ställe alles aufbieten , um siegreich
bestehen zu können, ist selbstverständlich. Augias , Ganelon , Ostrea isti
die große Garde des Stalles Weinberg . Sie findet ihre alten Gegner
in Anmarsch, Hornbori , Fundin , Barde , Träumer , Falsum , Monfal «
cone und Hampelmann ; alles Pferde , deren Namen Kr sich ein Pro¬
gramm bedeutet . Der aufstrebende Stall Sklarek hat nicht wenige«
als vier seiner Kämpen genannt , die in letzter Zeit von Sieg zu Sieg
eilten , nämlich Habicht, Eigilbert , Williger , Wippizo . Auch sonst
fehlt nichts, was Anspruch darauf machen kann, in die erste Klasse
eingereiht zu werden . Was aber dem Rennen seinen Hauptreiz ge¬
ben wird , ist die Meldung des Sign . Tefio's Scopas . Dieser Ita¬
liener hat als das beste ältere Pferd Italiens zu gelten , und nicht
nur das , er hat bereits in Frankreich gegen erste ftanzöstfche und
englische Klasse sich großartig bewährt . Wenn Scopas an den Start
geht, werden wir den lange gesuchten Maßstab Kr das Könne»
unserer Pferde gegen die des Auslandes mit größter Sicherheit er¬
halten , und das allein stempelt den großen Preis schon zu dem , al »
was er beabsichtigt ist , zu einem der wirklich großen züchterische»
Merkpnnkte des ganzen Rennjahres .
sMotorr adsvort |
Internationale Motorrad -Fernfahrt Zürich - Berlin

des A.D.A.E . 1924 .
h Etappe: Zürich—Augsburg.

Augsburg , den 17. Juli 1924.
Zu den 27 Fahrern , welche gestern in Zürich abgenomme»

worden sind , haben sich noch 2 Fahrer hinzugefellt, jodatz insgesamt
29 Fahrer die Reise nach Augsburg antraten . Es waren dies :
Whyle -Spitz , Hannover (Evans ) , Ruß , Berlin (D .KLL .) , Hupfauer ,
Augsburg (Eckl ) , . Pitz, Heilbronn ( NSU ) , Erauvogel , München (Bis -
Simplex ) , Best,

'
Diessen (Hecker) , Wächter , Augsburg (Walmet ),

Benninger , Augsburg ( Agon) . Hahn , Darmstadt (O .K .) , Manns »
inann , Ludwigshasen (Trumpf -Aß) , Stöhr , Berlin (Nestoria) , Jn -
geduld, Augsbur « (P . u . P .) > Seelos , Münä ^ n (B .S .M .) , Sbaiz ,
Berlin ( Mabeco-Earelli ) , Brauer . Leipzig (Wanderer ) , Kollmann ,
Augsburg (Engl . Triumph ) , Jung , Ludwigshafen (Trumpf -Af^
Piskoll , Berelin ( Mafer -Emfpur ) , Reiste, Leipzig (Otto Schaff) .
David , Meißen (Engl . Triumph ) , Mayr , Augsburg (Viktoria ) , Theo»
'bald , München (Ariel ) , Keller . Augsbur « (Megola ) , Kurzwartz.
Augsburg ( Mabeco ) , Friedrich, Berlin ( Mabeco) , Hönning , Dussel »
dort (Wanderer ) , Haman , Friedenau (Mabeco) . Gullmann , Leipzig
(K .M .B .) . — Der Start wurde programmgemäß um 6 Uhr begonnen,
wobei die Fahrer — die schwächeren Maschinen zuerst — einzeln ab -
gelosscn wurden . Bis um % 8 Uhr war der Start vollzogen.

Der Hitze und der großen Schwüle des Vortages war in der Rächt
ei» Gewitterregen gefolgt, der einen trüben und teilweise« reg¬
nerischen Morgen brachte. Durch diesen Regen waren die Straßen
ziemlich naß . was gleich bei Beginn der Fahrt einen Unfall verur »
sachte. Keller-Augsburg auf Megola rutschte in Zürich auf de»
glatten Asphalt aus und beschädigte sich und feine Maschine nicht
unerheblich. Nach einem Verband « und der ReparaKr seine, Rade»
vermochte er schließlich die Fahrt dennoch anzutreten . Bei Radolf¬
zell ist er aber hinter den Schlußwagen zurückgefallen und hatte
Augsburg bis 9 Uh-r abends auch noch nicht erreicht. Gs ist daher
wohl mit seinem Ausscheiden zu rechnen . ,Die Straßen von Zürich bis zur Schweizer Grenze find in eine»
ganz wunderbaren Zustand , fie boten daher auch den Fahrern keine
nennenswerten Schwierigkeiten . Hinter der Schweizer Gvenze hatte
man jedoch die Strecke bis zum Bodenfe« über Feld - und Waldroeg«
geleitet » die infolge des Regens sehr ausgeweicht waren und be-
sonders an die schweren Maschinen außerordentlich hohe Anforderun¬
gen stellten Zum Ueberflnß setzte in der Zeit , als die Fahrer diefe
Strecke passietten , eK heftiger Regen «in , der die ohnehin schwierige «
Bedingungen keineswegs erleichterte. Erträglich wurden di« Straße «
erst wieder bei Ludwigshafen am Dodenfee, wo die Fahrt wieder i«
richtige Landfttaßen einmündete . Die Strecke hier verlief über
Ueberlingen , das romantische Meersburg bis nach Fried¬
rich s h a f e « . die auch Kr die große demnächst stattfindende A .D.
A.C .-B«ranstalt »ng »Rund um den Dodenfee" mitbenutzt werde«
wird . In Friedrichshofen befand sich die 1 . Einschreibe¬
kontrolle. Bon Friedrichshafen führte der Weg über TettmanL
Wange « i . Allgäu . Memmingen , der 2. Eiwschreibekontrolle. nach
Bnchloe und von da aus nach Augsburg .

Große Durchschnittsgefchwindigkeiten waren gefordett , obwohl
die behördlichen Verkehrsvorschriften besonders hinstchtlich der Durch¬
fahrt der Ortschaften stteng eingehalten werden mußten . So waren
für die Keiner«« Klassen 30—35 Klm . . Kr di« mittleren 40—45 Klm .
und für die schweren Klassen 50 Klm . Durchschnittsgefchwindigkeit
verlangt worden , di« weder unterboten noch überboten werden durste.
Unter diesen Umständen ist die Leistung des Keinen Evans als be«
wunderungswürdig zu bezeichnen , der, wenn ihm auch eine große
Vorgabe gemacht worden ist , bis weit über die 1. Etappe hinaus
di« Spitze zu halten vermochte . Es ist zu bedauern , daß er durch eine«
Sturz ins Hintertreffen geriet , der dadurch herbeigeKhtt wurde ,
daß er einer plötzlich in die Fahrbahn laufenden Frau auswich und
dabei in voller Fahrt gegen einen Baum fuhr . Das Vorderrad
wurde bei diesem Anprall ziemlich beschädigt , sodaß der Fahrer mit
der Reparatur kostbare Zeit verlor .

In Augsburg , wo das Ziel fich auf der neuen Rodrennb «rhn
befand , waren bis 7 Uhr abend 24 Fahrer angekommen, 5 find somit
überfällig . Außer dem bereits genannten Keller werden es wahr¬
scheinlich Ruß (D .K .W .) , Wächter (Walmet ) , Gullmann (K.ML .)
sein , die ihre Fahrt aufgegeben habm . Wir trafen Ruß mit einem
Rahmenbruch bei Friedrichshafen , Gullmann hatte bei einem Sturz
schon in der Schweiz seinen Benzin- und Oeltank völlig demoliett ,
und bei Wächter waren anscheinend die Ventile nicht in Ordnung .
Bei der großen Schwierigkeit der Fahrt , die Spitzenleistungen for¬
dert , ist dieser Ausfall nicht besonders schwer zu nehmen , besonder»
da die übrigen Fahrzeuge wie es scheint ihre Bedingungen ausge¬
zeichnet erKllt haben — allerdings läßt sich darüber noch nicht ein
abschließendes Urteil fällen , da authentische Resultate noch nicht vor-
liegen .

Die morgige Strecke wird über Ingolstadt , Nürnberg .
Bamberg , Kronach nach Pößneck führen und mit 376 Stau.
die längste Tagesetappe darstellen . '

Für die Presse haben die Maybachwerke—Friedrichshafen fat
liebenswürdiger Weise eines ihrer wunderbaren Fahrzeuge mit dem
tüchtigen Fahrer Pfost zur Verfügung gestellt. Der Zufall will es.
daß es einer der Wagen ist , welche die vielbesprochene Fahtt nach
Sizilien zur »Targa " und „Coppa Florio " unternommen haben .

Dr . Kroth .
™

H . Etappe Augsburg —Pößneck . »73,7 Kilometer . ^

Auf der zweiten Etappe der großen Fernfahrt hatten die TeN-
nchmer zu Anfang unter wolkenbruchartigem Regen zu leiden , der
bis in die Gegend von Riirnberq (160 Kilometer ) anhrelt . Auf
der Fahrt zwifk.en Bayern und Thüringen gab es noch verschiedene
kleinere Regenschauer, trotzdem verlief das Rennen ziemlich glatt - Bei
den Berufsfahrern sicherte fick ein« vier Mann starke Gruppe
einen arcsten Vorsprung . Eebr . Kohl . Huichke und Michael langten
nach ca. 13 ^ sKndiger Fahrzeit zuerst am Ziel der zweiten Etappe .
Bößneck. an - Erst 25 Minuten später folgte die nächste ans Max
Silier Mantbey und Remold bestehende zweite Gruppe . — Bei den
kierrenfahrern machte sicki Reitberger -Gerolzboien fein Rennen
selbst , der seinen übrigen Konkurrenten etwa 12 Minuten abnah » .
Dann erst folgte der Sieger der ersten Etappe . Rosen—Ml « . .
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Südwestdeutsclie Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
W ertp apierb örsen .

Berliner Börse vom 2L Juli.
Die Nachrichten von der bevorstehenden Einladung deutscher Ver¬

treter zur Londoner Konferenz wird von der Börse mit einiger Be¬
friedigung ausgenommen. Eine Einwirkung auf die Geschäftstätig¬
keit und die Tendenz läßt sich jedoch kaum feststellen . Die Bank -
und Börsenwelt steht auf dem Standpunkt , daß es verfrüht sei , aus
dieser Einladung schon Hoffnungen für eine allgemeine Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland zu ziehen. Außerdem ver¬
weist man darauf , daß die Zulassung Deutschlands von den amerika¬

gegenwärtig die Geld - und Kreditfrage . Man gibt sich der
Hoffnung hin , daß im Falle der Annahme des Sachverständigengut -
ochtens die Reichsbank ihre Kreditpolitik ändern werde. Anderer¬
leits schein; aber die Stellungnahme der Dank- und Jndustriekreisemit englisä)en und amerikanischen Gruppen in den letzten Tagen
gewisse Enthaltung in Bezug auf private Auslandskredite gebracht
zu haben . Auch die neuesten Berichte über Wirtschaftslage und
Arbeitsmarkt , die in vollem Umfang die gegenwärtige Wirtschafts¬
krise erkennen lassen , wirken nicht ermutigend . Man sieht überall
nur katastrophale Wirkungen der Geld - und Kreditnot . Für die
Börse selbst ist vorläufig noch Geld auf kurze Sicht reichlich vor¬
handen . Man zahlte für tägliches Geld % pro Mille pro Tag .
Rentenmarlkredite auf lange Frist sind mit 1A Prozent pro Monat
zu haben . Im Devisenoerkehr blieb die Lage unverändert .

■ Erste Berliner amtliche Notierungen vom 21 . Juli . (Nnn 'spruch .)
Dksch. RcichSanl. 5 Prozent 0 .298 , Dtsch . RciehSanl . 4 Prozent 0.550 , Dtsch ,
öieicbSanl , 3M> Prozent 0.450 , Dtsch . ReichSanl . 3 Prozent 1 .

Pcrkeftrswerlc . Schantung 0.17, Dt .-Austr . Dampf . 17.75, Haenb.-Aimer .
Packet 18 .5, Hansa Dampf . 7,75 , Nord». Lloyd 4, Vereiniate Elbe >.875.

Banke» . Bk . elektr . Werte 3 .375 , Bk . f . Brau 1 .2 , Barmex Bankverein
1.1 , Hanidelsac-sell-jchast 22 . Eommerz - ttnrotbanl 10, Danustädier Bank
05 , Deutsche Bank 7 .25 , Disconto -Gefclllchaft 81 , Dresdner Bank 4.525 ,
Leipziger Kreditanstalt 1 .375, Oeisterr . Kredit 0.3.

Jndustrieaktien . <DchNlth .»Patzent>. 1.3.25 , Adterlverke 1 .1 , A . G . s . Anilin
8 .9, All« . EI .-Ges. 6 .75 , Anglo Guano 7, Bad . Anilin 12.25, Bcr «mann
5 .1 , Berl .-Anh. Masch. 3,75 , Berl .-Karlsrnher Industrie 65 , Bexl . Masch.
8,75, Bingliverke 1 .375 , Bochu-iner Gus; 49 .75 , Echem. Griesheim 11.1 , Chem.
von Heyden 2, Dainilcr Motor 1 .1 , Desscmer GaS 22 , Dtsch .-Atl . Telear .
7 .125 , Dtsch .-Ltixembllra 44 .4, Deutsche Erdöi 22 .1 , Deutsche ldabeltoerke
0 .775 . Deutsche Kaliwerke 23 . Deutsche Maschinen 4 . Dtsch , Eisenhandel 3 .25 ,
Dchnamjt Nobel 5.125 , Elverf . Farben 1 .5 , E1ektr .»Lie4ernng 9 .875 , Gl.
Licht »md Kraft 6.3 , Essener Steinkohlen 41 , Fahlberg , List u . Eo . 2 .7,
tzelte« u. Guikloaarme 16 .5. Gcisenkirch. Bgb . 45 . Ges. s . «l. Untern . 5 .5,

Gothaer Waggon 1 .3, Hacketchal Draht 1 .125 . Hamimcrsen 72) , Harpener
48 .5 , Harttn . Masch. 2.4. Hirsch Kupfer 16, Höchster Farben 8 .75, Ho«schEllen 27 .75 , Hochentohewerke 14.25 , Ilse Bergbau 11.125, C. A . F . Kahlbäum
12.5 , Kali Aschersleben 6 .25 , Karlsruher Maschinen 1 .875, Kattowitz Berg
17, Klöcknerwerke 31 .5, Köln-Neuessen 28.5, Köln-Rottw .cil 5 .1 , Gcbr - Kör¬
ting 7 .3 , Lachmcyer 6 .25 , Lmrrahüttc 3 .9, Linkc -Hofm .-Lanchh. 3.125 , Lndw
Löwe 52.5 , C . Lorenz 3, Mannesmann 23 , Mansfeld Aktie 2 .5 , Motoren
Deutz 13.5 , Oberhedar , 7.25 , Oberschl. Koks 32 .25 , Oremst . u . Koppel 10.375,
Ostwerke 14 .75 , Phönix Bergb , 23 .626 , Pöge Elektro 0.25 , Rhein . Braun¬
kohle 23 .1. Rhein . Mctallw . 35 , Rchejn . Stahlwerke 19.5, Rh .- Wostf .
Sprengst . 3 .25 , Rombacher Hütte 11, RütgerSwerke 9 .4, Sachsenwerk 0.90 ,Sarotti 0.975 , Scheidemandel 13, Hugo Schneider 3.75 , Schudert -Salzcr
6.75, Schuckert Elektr . 27 .25, Siegen Solingen 0875 , Sioinens u. Halske
39.75. Stettimer Pulk an 9.25 , Stirmes -Rtebeck 32 , Stöhr Kamnngarn 41.25 .
Leonh . Tietz z .4 . Verein . Schuhfahr . 1 .4 , Vogel Telegr . 15 , Westeregeln
Mkalj 9.7 , R . Wolf 4.1, Zellstoff Waldhof 7-3, Ztmmermcmnwerkc 0.475,
Otavi Minen 21 .75.

Ostdevisen: Bukarest 1,83—1,85 ; Warschau 79,79—81,81 ; Katto -
wttz dto, ; Riga 80,93— 82,57 ; Reval 0,90—0 .92 ; Kowno 40,34—41,12 ;
Polen 77,25—81 .25 ; Lettland 78,25—82,25 ; Estland 0,845—0,845 ; Li¬
tauen 39—41 . Alles in Billionen für 100 Einheiten .

Un notierte Werte :
Wr Yorb &rslich

Adler Kali. .
K p i . .
Bad. Mot-orlokomotivwerke
Baldur . .
Becker Kohle . .
Heckei Stahl . . .Bear . . . . . .
Brown Boveri . . . . .Gontinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Örfndler Zigarren . .GroßkraftwerkeWttrfctbg.
Hansa Lloyd .Ucldbur? Vorzugs-Aktien
Jnag .Itterkraftweike . . . .Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . .Karstadt . . , % . , .Knorr . . . . .Krüffershall .Landerwirtachaftsstelle ,
MeUianö Chem . .
Meuerer Spritzmetall .
Moninger Brauerei .

In sonstigen annotlerfcen Werten ’ir
Karlsruhe

Chfv »irsau ■. Wir waren vorbörslich iBrt .n MU pro ICXX1 in Billionen Mk pro 100<
65 Offenbarter Spinnerei . 200
16 20 Pax , Indust. u. Hdl . A -G . 03
2 8 34 Petersbureei Intern. 1? 16

R&statter Wa«?eron 16
33 »8 Kodi u . Wienenberger . 60
n 17 RtLftBeubtnk . . 48 55

24 ^chuvftg ,9 Sichel 27 33
^ loman . . . . . 70 fcO

7 9 Tabakhandel . , .
95 105 TeichcrEber . . . . 7 9
70 Per ist Meyer . . . 2 .5 3 .5
1.8 !M Turbo Motoren Stuttgart 0.61 1 .4 Ufa . 37
4 5 Znokerwaren Speck 2 27

220
11
i3

2- 0
13
15

Wertbesiäno . Aolae .
^ cnBadLKoblenwertanieihe 9

30 j “/, Mannh .KohlCDWt. -Aii ) . 10
03 05 7 *(<,Sachs. Braunkwt.-Ani. 1 15
>4 17 i*lt äh .«M&tn*Don .*Goldanl 2 26
17 ? 9/t Neckarwerke Goldanl

5 J/« i*reu88 . KaJianA. ICk kr
17

20 2.6 3
0 .4 ^ /«Sächa. Roeew^Anl. 2,tr . 2 .7

Sftdd .Festwertbank Ob) 1 .2 1.6
0 .3

220
0 .6 FreiburueT Holzwert-

auleihe pro Festmeter .

Kap|'fn6dricti 8tf. 26Baer & Elend
wir afefs kulant Käufe ? und Verkäufer.

Telefon: 228,
285 429.

Berliner ProdiiktrnltOrür vom 21 . Juli .
Die letzten amerikanischen Eetreideberichte lauteten miedet

fester, doch machte dieses hier nicht viel Eindruck, da die Untersteh'
mungslust zum Teil durch die Knappheit des Geldes in Grenzen fl**
halten wird . Für Weizen waren die Preise mäßig befestigt; das
schüft blieb aber beschränkt , zumal die Mühlen im Jnlande vorsichtig
sind . Roggen ist in alter Ware ziemlich reichlich offeriert , und d>s
Forderungen sind schwer durchzusetzen . Einige Frage besteht
neuem Roggen in ersthändiger Abladung , wie er bei weiter günstiges
Wetter aus der Mark , wo schon ziemlich viel geschnitten ist, wohl0 **
liefert werden kann, Gerste ist weiter ruhig , aber fest geblieben , Has^
stellt« sich etwas höher. Für den Konsum und einzeln auch für *>'*
Ausfuhr besteht Begehr. Das Mehlgeschäft ist wenig lebhaft gewest
Futterartikel still .

Die amtliche» Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten *
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo och Station ) : Weizen: Miirk , 172—179 . fos^
Roggen MSrk . 124—140 , matter ; Sommer ( Märk .) 158—168 , Futtergerl «
153—158 , stetig: Hafer MSrk. 140—146 , vubig ; Weizenmehl 24—27.S»
ruhig , Roggenmehl 21 —23.50 , matter ; Wefzenklere 9.50—0 .60 , stetig. Rep
genkleie 9 .50- ^9 .60 , stetig: Raps 270—280; fester; Leinsaat 350—360 , scst'
Erbfon , Viktoria 20—21 ; Kl. Spciseerhsen 14—15, Futtererbsen 14,
luschkcn 14 . Ackerbohiren 14—15 , Wicken 15—16 , Lupinen , blaue 9.50—lO^
Lupinen , gelbe — ; Rapskuchen 11 , Leinkuchen 19—20, Trockenfchnitzet 8.9*
bis 9, Doww . Zuckerschnitzcl 18—19 , Kartoffel flocken 21 .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 2t . Juli 1924

TelesTftph . Auszahlung.
18 7. •u

\ Brie '
21 7

ipikf
4

Mfl*'
—*

Amsterdam - - 10U GJ 158.70 159 . 30 169 .80 ' 60 60
Ruenos - Aires • • • 1 PesJ 1. 345 ' .355 1 .345 1 .356
Briissel -Antwen ). 100 FrJ 19. 10 19. ' 0 19 35 i ? ; ZfCristianifl • • • • 100 Kr.' 56. - 0 56 54 » 6 05 56 .34
Kopenhagen . • 100 Kr. 67 .58 67 .92 67 43 67 HStockholm • - - 100 Kt . 111 .37 11193 H142 11198
HelsineFora lOOHnn . Mk . 10.41 10 .48 1049 10 5 . 5
Italien - • - 18 .00 18.10 l 8 10 iS 20
London • • » » » 1 PId. 18 .295 18 .385 18. 375 18 .465
New- York - • • • * ID . 4 19 4 .21 4 .19 4 .21
Paris . » » 100 Pr . 2140 21.50 21 .70 21 80
Schweiz » » 76 .21 75. 59 7646 76 84
Spanien • • • • • 100 Pes . 55.46 5571 5546 5574
Lissabon » • • 100 Esculo 1107 11 .11 11 .07 11 . 1|JaDan • • • • • • • 1 Yen i . - 3 174 1.72 1 73
Rio de Janeiro 1 Milreis 0 .403 0 .415 0.39 ‘lt 0.40*)«
Wien . 100000 Kr. 6 .94 5 .82 6 .94
Prag . > . 100 Kr. 12 42 12 .48 12 .45 19 5 ’
Jugoslawien ■ lOODinar 4 .95 497 4 .95 497
Budapest • - 10000O Kr. 5 .115 5.135 5. 165 5.186
Bulgarien > - • 100 Leva 3 .01 3 .03 3 .01 3 .03
Danzig • - • 100 Gulden 73 .14 73 .54 73 : 0 73 86
Konstaniinopel . 2 .13 215 2 .13 2.16

Frankturler Börse
vom 21 Juli .

Stanffsnantere
6 H«Dt , Reichsaplelhe
6 »7. k . 18 .
3*/s */o Dt. Reicbsanl
5 Dt. III . Kriegsanl.
3l/t »/» IV u V - - -
4t/, % VI— IX . . . .
Dt . 1 . 4. 24 .
Dt . Schntzgeb . 08—11
4 *1, dto. von 1914 •
Dt, Sparprämienanl .
Zwangaan leihe ■ . .
4 »/» Prenfi . Konsole •
31/, 0/o dto . • • • • •
3 •/, dto. . . . . . .
4*/» Bad . Aal. v. 01 •
4 *1, dto. von 08—14 *
4 % dto. ▼. 2. 1919 -
31/, ° a sbgest . . . . .
Sil, % dto. 02 n. 04 •
4 •/, Bay Kieenb . » •
31/, »/, EieenO . Bayr •
31/, »/„ dto. . . . . .
St/, »/« PflUa . Priorit&
31/, *L koal. 81 • • •
31[, »/» koaf . .
3 *1, dto. • • • • ■ •
41/, •/» amer . GoH -

(ln ' - nv
21 . 7.

0.297V,
0 560
0.46
0.975

18 7
270
0 .400
0 325
0 .950
0 .170
0172

2 .55
2 .55

0 .190
8

0 .426
0 .405

430
430
650
620
650
690

6.87

0.184
ü

0 .199
9

0 .440
0 .431
0 .480
0 .476

0.440
0 .440
0 .740
0 650
0700
0700

6.65

Banken .
18. 7.

liadiacbeBank • » •
Männer Bankv. . . .
Dannstidter Bank .
Deutsch *1 Bank - ■ •
Diskonto -Ges . , • •
Dresdenei Bank • •
Frankl . Metallbank •
Mitteid . Kreditbank •
Oest . Landesbank • •
Rhein . Kreditbank •
Rhein . Hypbk . - »
Südd . Diskonto • • •
Westbank Frankl . »
Wiener Bankv. • • •
wartt . Notenbk. • -

Indnstrlepaplere .
18.75

NordÄ. Lloyd • • • -
Branerei Eichbaum *
Adt Gebt. • . . • •
Adler & Oppenh . » •
Adler Kleyer - - -
A. K. G. .
Anplo Goano • • • •
Aschaffenb . ZeHstofl
Baden is Weinheim *
Bad . Anilin n . 8. • » •
Bad Masch . Pnrlach

18.55
1 .05
6 5
7 .12
7 .8
455

10. 1
1 .7

0 .31
t 25
3 .16
0. 2
0 .25

3 91
18 .9

3 .82
1 . 15

48 .50
.15

6 .69
14
0 .625
11 .5
, 1

BergmannElektro - '
Binpwerke .
Blei n . Silber Brand. ■
Brown , Boverl - »
Bähring • • • • # • <
Gement Heidelherg • •
Odern. Griesheim - - •
Daimler Motoren - » •
Dt . Eisenhandel - • •
Dt. Gold n . Silber Sch . ■
Dt Verlag . . . . . .
Dingler . .
Dyckerhoff n . Widm , >
Eiserne . Kaisersl. » » >
'BIberi. Farben » » » <
Elekt, LIekemng » » ■
El . Licht o . Kraft • .
Eis . Bad . Wolle . . .
Ening . . . . . . .
EBlinger Maschinen ■
EttJinger Spinnerei »
Kahr Gebr. .
Kelten n. Gnillanme • ■
Feinmech . Jetter » »
Frankl. Pokorny » » >
i'neds Waggon » »
, anr . Mainz . . . .
loldschm . Th. » > »
Iritznei Masch . . . .
irün q. Bilflnger • »
iiaid n. Keu . . . . . .
ilsmmersen * . • . . -
Hanf Füssen . . . .
Hedoernh . Knnfer •

18. 7. 21 . 7. 18 . 7. 21 . 7.
10 Hoch u . Tief • • • • • 1 .75 1 .8 Schuckert Nürnberg •

1.7 1.75 Höchster Farbw. • • • 8 .5 92 Schuh Berneie • • • •
Holzmann Phil. • • • • 2 .725 2.35 Schuhfabrik Herz • •
Holzverkohlnng. . . . 4 75 4 .75 Schulz Grün lack • • •

2. 6 2 .5 4.5 4 .55 Seilindustrie Wolil * •
7-625 Tk Inag . 1 .175 1.15 Sichel u. Co. • • • • •
10 .75 11 Junehanp Gebr. • • • 5 5.5 Siemens Halske ♦ • •

1 .8 1L Kammgarn Kaisersl • 6 .6 6 Sinatco .
3 3 Karlsruher Maschinen 1 .9 2. 1 Südd . Drahtindnstrle •

11 11 Klein u . Sch &nzUn • • 2 .1 2.1 Stoeckicht Gummi • •
21 20 Knorr Heilbronn • • • 1 .9 2 Trikotweb. Besigheim
2.3 2 25 Kons . Braun . 0 .62 0 62 Thüringer Lie-erungen

Uhren Furtwängler • •1 -1. 18 Krauss u. Co. • • • • 3 2.75
8 0 .7 Krumm Otto • • • • • 0 .8 0 .8 Ver. Dt Oeltabnken •

8 .5 9 .75 Labmeyer • • • • * 5 25 5 .75 Ver. Caaseler Fass • •
9.2 95 Lederfabrik Spier • • 1 .4 Vqigt u. Häffner » • •

Voifchom Kabelw. • •6 .25 64 Ludw . Walzmühle • • 25 25 .5
3.55 Mainkraft . 6.75 6 .75 Wayß u . Freytag * • •

Wohlmuth • • • • « *0 225 7i 8
3 .2 Metallwerk Knodt • • 0 .75 0.65 Zellstoff Waldhof • •

Moenus Maschinen • • 1.6 L7 Zschokkswerke * • • •
3 .7 3 .45 Motoren Deutz • • • • 5.9 Zucker Badische » • •

16 Mo or Oberursel • • • 11 Zucker Frankental • •
10 10.25 N. S. ü . 315 3 .25 Zocker Heilbronn • -

1 .75 Oleawerke . . . . . . 2 .9 3 Zucker Offstein • • •
0 .6 ,1.7 Peters Union . 1 .05 1.05 Zucker Rheingan - • -

0 286 0 .3 Pfalz N&h . Kayser • • 1 . 15 1 .35 Zucker Stuttgart * • •
7 f '* Reiniger Geb . u. Sch . *

Rhein Elektr . • • •
1 .5
4 .5

L5o
4 .8 Bergwerks »,

8 75 Rhein . Metall • • • • A4 375 BeroeliUb • • • • • ♦ .
101 11 Rhenania Aachen • • 34 3 .3 BochumerGuff. *‘ * • •
68 Rodberg Darmsfc. • • • 1.9 1 .75 Buderus ■ • • • • • •
8 .25 8.5 Rötgerswerke • • • • 95 9 .5 Ot.Lusemburg • • •
4.7 46 Schnell Frankental • • 3 .1 3.3 -»schweUer Berarw. • •

18. 7. |
Z

XA \
2 .3 '

0.415
2 62
2.85

39
2.5 !

0 .065 :

21. 7 .
28_2

2Tl
0.475

2.65
2.9

39 .9
2.5

3 .6
2

15 .5 |2.05
1 .05
1.91;
1 .55

Wi
2 .1 I
2 .62
1 .85
2 35
2.15 2 .15

6
43 .6
61 25

4437
62 .25

Gelsenkirchen • • • •
Harpener . . • • • • •
Kali Aschersleben » »
Kall Westeregeln . . •
Mannesm &nnw. . . . .
Mansfelder .
Oberschi. Eisenbahn .
Oberschi. (Oaro ) • • • •
Phönix ■ • • • • • • •
Rhein. Stahls». • • • •
Rombacher Hütte > - •
■ialzrv . Heilbronn • • •
Stinnes RiebeckMontai
l'elius Bergban - - -
Vor. König* a. Lanrah.

18. 7.
4375

6
925

21 .75
2
65
737

22 .87
9T5

39.5
29 75

14
3 .9

21 . 7,

FretTerkehrs -werte
Spez.*PortusieMa •
Becker Kohle • • ♦ *
Benzmotorec • • • ♦
K.rügersb*U Kali • •
Rastatter W &ggos •

Wertbest « Anleihen
m Mark ie Tonne bezw, Stück.

Badeuw . Kohlen «
Hess. Kohlen . • • •
rreuti . Kali . . • • •
Pneuß . Roggen. • • »
Sich -*, ßraunk . • • •
Maoub . Braunkohlen
Südd. Festwerte • •
•häcbs Roe -̂en • • •

10 9,26

r 1

W

fBdntgftau trat Über 50Jahre mit statt häßlichen

behaftet. Kein
gesundes Fleckchen halte sie

auf dem Leibe. Durch Zncker'S^Patent -Mrdlztaal -Srlfe wurden die Flechtenln S Woche» beseitigt . Diese Seife ist Lausendewert. E . SEB.* Dazu Zuckeoh-Lrrme (nicht fettend
und fetthaltig) . In allen Apotheken, Drogerien
»md Parfümerien erhältlich .

Damenhemd 5
“
e
*

fö
8
tc

f!Ä “-
-| e0Traaern uni <S>ol>l >aum . . Stück A « k' w

Damenprinzetzrock Re »
'

iorcSe mit Maoeirastickeret und A
Hoyliaum . Stück

Damennachthemd g,.M ,
a
ieS

,
*
tnSft

Maveirastickerei und HodUaum A « K
Stück ^ * 00

Damenbeinkleid
Madetrastickeiei und Hohlsaum . <% Äh
« cichlossen .

Äeiincher ungebleicht . . . . 4,00
/VI . Böclcei

K « e >- , Weid - « Wollnieie» V22872
Lenvolblt » 22, gegenüb . d. Diakontslenklrche .

Städt . Konzerthaus
■Karlsruhe -
Direktion :

Adalbert Steffter .
Heute Montag und täglich

abends 8 Uhr
Gastsp el Kurt Schütt

Die schöne Rivalin
Mitwirlcende: n®s

Damen : Meryola u. Steff¬
ter. Herren : Gerhards .

Steid u . Schütt a . G .
« nS alt . Kleidern tartlae
Damen » u . Ktnder -Gar -
deroben . lowte Knaben »
Änzüar , Windjacke » . Um»
ändrrn u . Modernisieren
zu ganz billigen Preisen .
Alte Stost « werden ge¬
wendet und aufgedämpft

Frau « « va « ,Gerwia -
strahe 18. Std . IV . Brn«

Zn30Mmuten
Ihr Pahdiid "

nur im Pdoioar . Atelie
» aller « . öst .Eina . « dlerb

I Billiges I

lWanüer -
arlikelangedot :

Länder Hosen
Jt 5 .60, 7.- . 9 .80,

10.—, 14.—
WanderKille!

M 8.50 Und 15. —

Mnöersliitzeli
von Jt 2 .80 an
Rucksäcke
von jt 8.60 ab.

Rein Aluminium » »
Svoriartikcl : :

Kocher . D »Ien , :
oelbllaldjen :

blii I ast . :

| konfrn Sie MtltiUja« !

Sportbans Braunath
ßarliru *» »uo

Duklacher Tor .

Visilenkailenwerd
Dilliß flnRerertiß in der
Üruckerü dar tiad . Presse -

V « teS 11750
Heu

luliren - zentnerw . btl
Halt bei Heiinner ,Moitkeür. 60. Tete«. 5185

Herren-
Oberhemden
mit doppelter Brust , 1 weichen und
steifen Kragen , aus meinem Lager

in Ia. Ausführung ,
Fabrikat Schorpp
Percal - Hemd
Mb . 7 .95 , 6 . 20 , 5 .25

Zefir « Hemd
MK . 9 .75, 7.35 , 6 .85

Verkaufsstellen :
Karlsruhe :

Bemhardstr 8
hiuntr . 34 u 243
Amalisnstr . 13
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr 13 .
Beachten Sie bitte meine Sohaufenster

SchUlerstr. 18.
Kaisers lies 87
Sabsiahsrgerstr. 1
Rheinstr 18

Durlach :
Hauptstr 15.

Kickt - linö ksKdilSer
! vorschriftemLSix , auck als Otkertvndildcr «vsixvet .

Nvksrt sofort

otoür. Atsiisr Rembrandt
•l*Friedrichstr . 32 Telephon 2331 I

(neben Hotei Germania). 10741 j

Federn
Hübner - , BSnie - , Enten »
>ed . . Giinle » ».
Hills Itrrb « o ** kauf.
iedeS Quantum 10512
I . LupoltansKI St (Co .,

flarlOrttftc ,stahrinaerliraste 28.

Honig
Jllüten », Schleuder », aa -
rant . rein 1l >»Pfd .»VüchIe
Iranko Mk . 10 .50. halbe
Mk . 6 .- . Nackn. 50 Pia .
medr . Filüier , Lehrer em,
Omterei Honigvers . Oisr-
wulu45ü ^ t {.431 ( 01(0. AM.

Tapeten!
9J ( ue Maft ( r Reiche
ÄuSwabll 2383

H . Turand
Donalasstr . 26. Tei 2135 .

Teilradinna aestaiiei .
Reizende Neuheiten in

Buntqlarvavier sind ( in -
getrosten . _

Ist erhältlich in der Ge-
frfbäft stelle d BadlltLsn
Dresse. Ecke Zirkel und
Lammstrabe .

Habe mein « Tütigkeit ai <
Bücherrevisor

wt der ausgenommen «
halte mich für all « kaust
männlichen Arb . besten»
empfohlen . *322818

P . Huber ,
Karlsruhe . Dnrlacher »
Allee 69. IV . Mitalle « de»

BerbandeS Deutscher
Bücherrevisor ' ii .

Verloren
am SamSlaa . den IS. Juli
mittag » ' 1,1 Uhr . Eck«
Gotte »auer «— Ostenhstr . .
Jt 80 — fn 8 Scheinen
von ie in Mark . Der
ehrliche Finder wird um
Rückgabe gebeten .Mar « Sluimandlnaer ,

Gotte »au « rstr . 88 a.
Verloren
Brosche (B«vrg »taleri .
von Amalien » durch
Leovoldstr . z. Dtakontts .»
Hau » Sonntag 1ben « .rib»u «. « malisnst «. 79.
2. Stock *122809

mmobilien
VILLEN « w »

GeschstttSdiluser , Pri -
oatdiiuse « und Wirt »
schölte « hier und au »»
wärt « in ieder Preislage
öit verkf Heid , DouglaS »
straste 15 , lil . Tel . 4 «75

8 « aevtamen *1«
Spezerei-

ii. Mwarengefchöst
mitsamt Inhalt , günstig «
Lage . Nähe Rastatt . Nur
IchrifiL 21na . u . Nr . 8587a
an die . Badilche Prelle ."

Grundstück
zu berkaulen in Duriach
aus dem Lerchenberg.
Zu erfragen unter Nr .
8322526 in bet . Ba »
dtschen Presse " .

Acker
18 Ar , ^ ulacher Memark -
kuna . billtg zu verkaufe » ,« naed . unt . Nr . « LLtz'-L
an die »Badische Presse " .

Liegestühle
jeder Art und « uksübrung
emvstedit t» reicher Auswahl

I . Äetz , Kaiserstraße 123
Prenrvter Berland «ach anSwSrl»

WM !
Sofort,u kaufen aesucht -
8 -24 oder 9/30 PS . , nur
beste Mark « in moderner« u » sührung,um Umdau
für LieierungSwagen . —
Ett -Angedote u . Rr . 11858
an die,2 <ad. Presse ".

Landauer
für Einspänner zu kau¬
fen gesucht . Angeb . mit
Boris unter Nr . B22796
an bi« »Bald . Prelle " .

Eine grötzerr
Ladentheke

zu kaufen gesucht.Anaeb . unter Nr . 8592a
an dt« „ Bad . Prelle " .

Wir kaufen
iede» Quantum

gebrauchte
Weinflaschen

Karl -WIlbelmftr. 4V.

Mars
mtt Beiwagen , fahr¬
bereit . umständehalber
zu Vrrkaiiien. Zuschrif¬
ten unter Nr . B22733
an die . Bad . Preise "
erbeten.

Klein-Auto
mindesten » 4 Zimmer ,
mit allem Z behör . wird
tofort gesucht. Anzah¬
lung bi » 5009 NIark
ioiort . Angebote unter [ -Vorren -Rah lehr bill
Nr . 2-22790 an die » va - ! u verk . Tiirrtnaar ,
dtlche Prelle ". Bi «» Lronenftr . 46. H. 4.

2 Eitzer , fahrbereit , nur
1250. — j < bei Zohluna »-
erieichterung . zu verki

Näheres 11705
Kai er - Allee 82 .

Schlafzimmer
bell eichen, Wohnzimmer
dunkel eichen und verich.Hansrat billig zu verks
An,ns . v. 8 - 12 « 2— tt

ftriMi . Sostenstr . 187.
Zwei gebrauchte
Bettstellen

m i t R o st zu verkaufen .Zu eriraaen Goetbe »
str. Nr . 18, 1 . Si . •> mi«

1 Beitst . mit Rost , i
Bettstelle mtt Rost . Keil .Matratze , dovvelbr ., i
Schreibtisch . Drehiestei ,Stühle . Eismaschine . 1
Packiilch. 1 Fatz Brenn »
ohst , 4 Zentner Glauber¬
salz. 1 Zuchthästn mtt 7
haldaew . Jungen ». verk .Nähere » Adlerftr . 36.1.
H» 1 linkä .

SErMkifH
nutzbaum poliert . m . schö¬
nem . arotzen Auiiatz lehr
aut erb ., für Gelchästs -
tente « . Handwerier ae -
etonet . bill . ohzua . 8 » «
Wilhelmstr . 76 . 4 . Si i
M mit Rost n . Motr ..Kommode Tttch kl
Stehpult bist, adzugeheu
iittttcritr 84. Hof 2j8fW>
Schreib - Maschinen

Slöwer-Nekord
Adler
Ideal »°°°°

und andere Fabrikate .
iow -.e Büromöbel
oreisweri zu verlaus ,
ftnff Maldkt » . v

Tel . 5141 .

Motorrad
Marke Ztro . 2 .8 PS . iede
Stei -mna nehmend , in
fahrherei em Zustande
fliinfti« zu verkf .. eint .
Zahlunaserletchterung .Scherrstr. iLvart . 11850

D . -Rav au » nahm »wri/<
billig zu verki . Vif }?
Wi etandstr . 20.

MostWek
von 100 - 200 Liter bM
ab, «geben . Vif }?Duriache ' ftr 29 . Hinten
haus 1. Stock.

Handwagen
2rädrta abzuged n . ll <0»

Kat ' er . stllee 62._ <-

Flasche,rznĝ
neu . zu verkf .

Kaiier - Allee 62

Größere Partie
leere , aebr ., , . T . " e«
Kisten billig ab,ugeb «L
Kailer - Allee 62 . l ' ™

Große ttifttjj !
zu verkaufen . V!2 ‘

Werderstr . 5iL> |
Eis, «°rd. vr « S

Krtea » str . h »J Ü/a_ wrttasttr .
Eiutür EisschrE
mittt . Grösze . sehr <$ ,erhalten , billig zu vett .
b :sm Sofienstr . 187. ^ 2--

ttinderwagtN
vreiSw zu verk .vum botdisir . 19 .

Eerbrauchi . guterbä
Killderlikgwasr «

zu verk. Banmann , W, »
WUheimst ,

Rlavpinorzzoas ^ g»
ohne Dach billig - t,geben . 2!ugarte .-, !! r.
8 . Stock Unk« . B2Äl»
Bo « ständig . Haurteiri ^
oerichied . Küchengerg ,
Gatherd . Bild . StneV' j ,
Neid , zuverk .
« raste 7 . 2. ® t . . ‘Ayjf»- 7 -. Uhr

(Mut erb ., blauer
deriieawaaeu zu vefiu -z.
(SAmrtitsnffr Ü4 tL1- }m*Ji
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e verschwundene Ragazza .
Detektiv Roman von Ferdinand Runkel .
Oopxrjrdt ISA br Josef Singer Verlag , Leipzig .

'85, Sortietzuna .) (Nachdruck verboten.)
»i bester Herr Kommissar, ich leugne ja nicht , daß das alles
lltLr roas ®i{ nur die Schlüsse, die Sie daraus

find saljch. Ich war allerdings in der Werlstütte des Herrn
beschäftigt . weil ich von Hause aus Schlosser bin .

"
i »Und Sie waren nicht als Maurer bei dem Magazinneubau** Museums tätig ? "

»Ä6ei ich denke nicht daran . Ich leugne ja auch nicht, früher ein-
^ euren Einbruch in ein Museum gemacht zu haben .

"
»Drei ."
»Rein , zweimal bin ich unschuldig verurteilt worden.

"
>. »Eo so, natürlich . Sehen Sie , Serafino , aus dieser Behauptung
•>T ich , daß Sie «in Verbech.r von Fach find , denn nur die Fachleute
J
'™* Zunft machen diesen Tinwand , die find immer unschuldig oer
will , sobald man ihnen die Vorstrafen vorhält ."

- »Vei mir ist es aber wirklich der Fall , lassen Sie nur die Akten
^ >Unen , Herr Kriminalkommissar .

"

^ »Ja . natürlich , ich lasse mir die Akten kommen , aus London,
^ cht wahr , und aus Peters , Jhretwrgen studiere ich englische

russisch « Kriminalakten . Für mich find Sie überführt .
"

»Herr Kriminalkommissar , ich bin bisher ganz höflich gegen Sie
PjMen und ich war bereit , Ihnen jede Auskunft zu erteilen , die Sie
^ en wollten . Wenn Sie mir so anfangen wie jetzt , dann will ich

mein« Antwort genau sagen : Vorläufig bin ich Untersuchungs-
^ Uüener und Auskunft erteile ich nur meinem Osfizialverteib '

.ger,
richten Sie stch danach. Wenn Sie vernünftig mit mir reden , sollen

»J
* die Wahrheit erfahren . Sir sollen der erste sein , dem ich ein

Aandniz mach«. Wenn Sie mich aber drängen oder in die Enge
^ >den wollen , dann ziehe ich vor , den Mund zu halten ung ihn nur
” öffnen , um diese wirklich vorzügliche Zigarette hineinzustecken .

. »Also nichts für ungut , Herr Serafino Tilli , wir können deshalb
Iboch Frsumde bleib » , ich will ihnen nur rekapitulieren , was gegen

vorliegt . Sie find im Verbrecheralbum von einem einwandfreien
^ dgcn als mehrfach bestrafter Museumsdieb erkannt worden .

"

«Sagen Sie mehrfach unschuldig bestrafter .
"

, «Meinetwegen auch unschuldig bestrafter . Sie haben längere
bei dem Schlossermeister Jung gearbeitet , sein Vertrauen ge¬

ähnen und sich dt« SchWssel zu den Musouimsschränken zu verschaffen

,̂ )azu habe ich gar keine Gelegenheit gehabt.
"

„Dann haben Sie mit einem Freunde im Neubau des Königin -
Luise -Mufeums genächtigt. Der Maurerpolier wird Sie ja erkennen
als einen von den beiden italienischen Arbeitern , die vor etwa drei
Wochen die Arbeit ausgaben.

"

„Das wollen wir Abwarten, er wird mich nicht erkennen, denn ich
war nicht dort .

"

„Endlich ist Ihr Fingerabdruck an der Kaimauer der Mufcums -
insel ermittelt worden , also sind Sie bei dem Museumsdiebstahl
beteiligt gewesen .

"

„Langsam, langsam , das ist Ihre Ansicht . Ich kann Nachweisen ,
datz ich mir einen Kahn geborgt habe und auf der Spree ein wenig
spazieren gefahren bin . Plötzlich geriet ich durch Unachtsamkeit an
die Kaimauer de » Museumsinlel und habe von dort meinen Kahn
mit der linken Hand abgestoßen. Die Fingerabdrücke erklären sich auf
diche Weife sehr einfach Oder hat Ihr Photograph vielleicht auch
ermittelt , um welche Tagesstunde die Abdrücke an der Wand gemacht
wurden ?"

Bcrnsdorf wurde ungeduldig er sah , dass er es mit einem ge¬
wiegten Verbrecher zu tun hatte , den er auf gewöhnlicher Weife nicht
in die Falle locken konnte. Hier bedurfte es anderer Mittel .

„Sehen wir also davon ab , Freund Serafino , sprechen wir ganz
kameradschaftlich . Sehen Sie mal , Ihr Beruf ist , Museen zu bestehlen,
mein Beruf , den Dieb zu ermitteln , kommen wir einander auf halbem
Wege entgegen . . . Nehmen Sie noch eine Zigarette ?"

„Aber gern , Herr Kriminalkommissar .
"

„Ich will Ihnen ja glauben , daß Sie bei dem Diebstahl unbetei¬
ligt waren , wahrscheinlich haben Sie bloß Schmiere gestanden und
Sic wissen doch , die Beihilfe wird nicht so streng bestraft wie die
Tai selbst . Nennen Sie mir doch Ihren Komplizen ! Was baben
Sie davon , der Kerl hat Sie im Stich gelassen , ist ausgekniffen und
Sie müssen bis in die aschgraue Pechhütte in ^lntersvchnngshaft sitzen .
Wenn Sie mir sagen , wo der Kerl ist. wird er festgenommen, in drei
Wochen ist die Sache vor der Strafkammer , Sie schieben ein oder
zwei Monate Knast und find wieder frei . Wenn Sie nun aber nicht
pfeifen, müssen wir Sie doch festhalten , da wird die Elle länger als
der Kram , die Untersucht, ngsh-ift frißt Sie auf , und angerechnet wird
Ihnen nichts, das wissen Sie ja als rückfälliger Dieb . Sie haben in
Deutschland noch keine Richter kennengelernt . Sie sind immer vor
englischen , italienischen und russischen Gerichten gewesen .

"

für die Einmachzeit :

,Zch weiß gar nicht , Herr Kommissar, was Sie von mir wollen.
Ich kam nach Berlin , um mich ehrlich durchzuschlagen , mein Brot aus
meine Profession zu verdienen , und nun ist die Polizei hinter mir her
und macht es mir unmöglich, ehrlich zu werden. Ich habe Ihne «
Alert für Wort die Wahrheit gesagt .

"

„Aber Tilli , das müssen Sie einem aufreden , der keinen Rand
am Hut hat . Sagen Sic mir : Höfer ist der Dieb . Daß er auch unter
dem Namen Worth in Australien Einbrüche verübt hat , hat er selbst
zugestanden.

"

„So , daun muß es ja wahr fein .
"

„Bitte stbön . sehen Sie hier in den Akten einen Brief an rine»
Kollegen in Florenz .

"

„Ja , der Brief ist da, aber ich kenne weder die Handschrift noch
den Schreiber .

"

„Also Sie wollen kein Geständnis machen und Ihre Hast dadurch
verkürzen?"

„Natürlich , ich habe Ihnen ja schon alles gestanden, was fch weiß.*

„Ent . Al 'o nun werde ich die Sache an die Königliche Staats «
anwaltschaft abgeben , und Sie können überzeugt fein, daß man St «
dort nicht mit Handschuhen anfassen wird .

"

Tilli zuckte die Achseln .
'

„Ich weide jedenfalls auch von dem Herrn Staatswmvalt Gereckf«
tigkeit zu erwarten haben, ynd weiter will ich nichts.

"

Bernsdorf klingelte und ließ den hartnäckigen Leugner wiede»
abführen .

Fast in demselben Augenblick kam der Schutzmann' von der Tel «
phonzentrale und meldete , der Herr Kriminalkommissar werde vo«
der Goldscheideanstalt verlangt .

Bernsdorf eilte nach der Tclephonzelle und erfuhr nun , daß et«
Mann , der gebrochen Deutsch spreche , einige Lengo Gold, die mit
Kupfer und Silber legiert einen Goldwert von vierzehn Karat hätten ,
zum Kauf angeboten habe . Es fei nicht ausgeschlossen , daß diese«
Gold von dem Museumsdiebstahl herrühre . Ein Nachweis werde alle«
dings nicht zu führen fein , da das Gold mit großer Cachkenntni«
legiert sei .

„Ich komme sofort. Sie haben doch den Monn festgehalten?*

„Ja , er wartet , bis wir die Prüfung des Eoldes vovgenomme«
haben und ihm das Geld auszahlen .

" j
(Fortsetzung folgt.)

Gleichzeitig bringe ich meinen

. „ . . ChristianRlempp
>. io Heinessio, Doppelessig , Essigsprit

•= Tofelsenf
Telefon 168 , 169, 764 , 5656 in empfehlende Erinnerung .

Mo - Ausflug Dienstag
®«ifai * nf*8» aaen (10 616erl von jUtiertthe«’erreaalb , (9er«W#<S , Weisend «» , pordach .

» derSdionn na » dem ffInmmelfte
und ,» rück über Sienbenftadt .

*i | ab. Preis 25 m bin und »«rück 11866
W }i f«bM KartSrah « 7 Ubt." unft erteilt 6 . Sckinetder , Sttllnaerür - 43.

Telefon 4886.

Restaurant Eintracht
Karl >FMedilch *lriiae 30

empfiehlt 117781
^ ttageaun . . . SV Pfennig !
* b*nds Stammessen 90 Pfennig

Dienst * «, den 22. Jnll . nbendl » een S—10 übrj

„ Edvard Qrieg - Abend
“

Konzert der Harmonlekapelle . 11810

« •

B

Zum Rheingold 1
WaldhomstraBe 22 . A1686

Speise -Restaurant
Anerkannt vorzOgl . Weine .
Guts KOchs . — Schrempp-Bler.

Abonnenten werden wieder uurenommen.
Weta-Vericsnt Ober die Straße.

Jr WniM ! in Wem M
M .« t am XienStas . de* 22 . da . Mt », und
n„«. jeweils von 5—7 Uhr «norganA beim Rat-
, h , uatl.

e Grotzabnebmer aünfttae Velrgenhett »umtte» Bezug von vrlma Früh - u. Tafelobst.* » « *, den 18 . SuU 1924 . »686a
_ S HenetmelKecamt,_

öffentliche Versteigerung.
»St««. '**. 3* 11 1024 . 11 Udr . ver-

sjtre ich viuftraa* «en . bat gemäß § S ' 3 H .G .B.
m

"Omelette CbalsiSra men . auMdjl . Motor .
t»i!r *eb e u Hinterradachfr . 18 lofe Cdalüs-
jPpmen und verlchled . Slutuiubtbörteile , 4 m
k: »an » m1istonSwelle . 4 Hängetagrrböckr . 8 Hotz»

, Älbenlcheiben. 4 TraosmtlNonsiiemen .
fili. , "Mmenkunft Ecke WolfartSwelerftr . und
l» ,zb »uerstr . beim Eingang der frllberen
b"l ' » aserne WotteSane . 11846
* 9 » beeidigt, offentl. Verftetaerer .
S

* Ctoetbeft « . 18. - Tel . 2775 .

jh^ ttwscl, , de« 28. 3ull Ir24 , nadimittaab
!<*i V . werde Ich In Karldrnd » . Lteinltraßc 28

geaen bare Zahlung Im Boll -
^ »aSwege öffentlich versteigern :

s tzch? .jützig IPeugeotl . 8 BükettS . 1 Kredenz ,
! ?^ telbt ,che. ILebe ' lpfa . ÄKtublcffel . 1 Klavier ,
LiLi ' HtUble. I Sch - elbtllchstubl . 1 ttiitbetlfbranf .

1 Waichtllch mit Marmorplatte und
st>,z?^ l>>uf | aß . I Nauchtilck . 1 Stauch>erv (ce 7 Oel «
i.l ' lüi»*. 1 Reiterstandbild , 1 ftluraarbeiobe ,
8^ ö!>s!^ trllSnd« r . 1 Sofa . 2 Kronleuchter . I Schreib -

e. _ ' *lbl * » l . mediere Attenlchränkc und
stn . . Sämtliche Sachen sind ' ehr aut erbalten ,
t̂ld. . tj .be « rdßere Anzadt neue Damenmäntel .
»Nk" - Röcke und Blnien . Außerdem : 1 Barren
jjb' tnn und 1 Barren Kupier .
^ » rigrude . den 81 . Juli 1824.

Böttcher,
Sosienftratze 18i»a .

allerfeinsie reine Uebersee -Qualiiälen :

Zigarren (keine Zigarillos) früher 9j jet?t 44

HERVORRAGEND
SINDFOBMUND GÜTE DE3

BAUBUND
MÖBEL

AM ROND E LLPLATZ
ECK .E ERB PRJNZEN U.KARI-FRlEDRrSTR .

EiGENE VERKAUFSSTELLEN:
K AR LS R ü H E' KARl FRiEDRiCH -̂ TRASSE22
MANNH E iM 'SCHLOSS -RECHTEltFLÜaEL

P 50 R. 2H EIM 'THEATERSTTRASSEiS
FR Ei B URG 'MHTZGERAU6

OFFENBUR G ' STE I N5TR.2
M O S B A CH' HAU PTSTR.12

-. fr r y :.

Eingefroren 300 Mille

ft 10 ^ 99 5 4

13 ff schwer n 12 ^ 99 64

16 » ff M 204 99 74

13 ff M 9t 254 99 8 4

20 M ff 9t 30 4 99 9 4

Besichtigen Sie die Schaufenster .

. Zig arrenhaus

E. Stadelhofer Goorg Friedrich »
strasse Nr. 25
— Telelon *292 —

bei der Latherklrche . — Straßenbahnhaltestelle . 117*0
Zigarrenhaus ,
Mühlburg

Phlltppstr * Be 1. Straßenbahnhaltestelle .

Franz Rapp , ÄM
Richard Rennen

-Verkauf!
^d,^^ brgen Ha ' er preiswert zu verkaufen. Zn -
Abkunft In der Wirtschaft „StoU

mitttooA 12* 7.1 adend
c r o a e

adendS *1,7 Uhf .

Fahrräder vorsohsnke
ich

nicht , aber meine Preise sind vom

21 . bis 31 . Juli bedeutend reduziert ;
nur einige Beispiele:

Ein Posten elebtr . Fahrradlampen
Philau Scharlach zu A 10 .70

Milntelv .pt S .liüan Schiauehev .^ 1 .3 « an
Kelten zu Jt 2 .45

Reise - ( jiruuiuioiihuue zu A 25 .—

Besichtigen Sie meine Auslagen in 3 Schaufenstern

Fahrradhaus Kai er , Mühiiiurg,
Rhcinntraße 50 . 11816

und 7 cm stark änderst biUis ». verkauf
Hermann Allmendinger

Gipser » und Stukkatcurgcschäst 11874
KarlSrnb « , Metanch bonstr . 2 . — Tetefon 680

! Graue Kopf- urrö Barf.̂ are l
erhalten sofort eine schöne Naturfarbe mit Hennla -
onö Haarfarbe „ Inleo ". Leicht zu danddaben .

Haltbar und unichädllch. In allen Nuancen stets
,« baden vol -« » ettzeke .

Den Nettbelland

verlaute , u ledem an .
nebmbaren Prelle ..
Damenvnd Uckcdtvld .

dlmalienftraße 47.
b . Hirfchitr . N8i6

Achtung !
SchöneBrucheier

Stück 9 ^ zu baden bei

Franz SchLser & Co.
EtergrotzhanSIung

Yorkstraße 26_ 1185»_
Telefon 3717 .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder ( ür alle Räume . Etnrabmun >.
Schlälerö « nnltbandlnna . ila ! >«rttr . :>8. hhi .

SllerDerfiiiul!
Weingrüne Fässer, in jeder Größe , fort¬
laufend zu billigsten Tagespreisen zu haben.

B . Finkelslein
Rintheimerftratze 10. 1184*

Mtt . 3WS.— bisSvoo .—
von bestem Unternebmen gegen Kode Verztnfuna
bei mebrtacher Etcherdeit gesucht. Angebote unt .
Nr . B2286» an die » Badische Preise " erbeten .

Wir bsnötigen einen rvsireiligsn Lchlagvers , dessen Sinn und Form diesem Vers ähnlich ist ;
„Fahr ich auf Ori mit Bekamo,
Werd ich des Lebens wieder froh !“

Teilnahmebedingungen sind die gleichen wie in unserem Ausschreiben vom 12. d . M . Einsendefrist
wurde auf 1 . September 1924 verlängert . Bewerber , die sich bereits am Ausschreiben vom 12 d . M.
beteiligt haben , sind berechtigt , unter Verrechnung der bereits gesandten Lösung einen neuen Vers
wie oben , bedingungsgemäß einzureichen .

Ayudawerk , G . ins .

Verwaltung : Frsinkfuri a . Main 51 .

k U christlich -soziale Bau -, Fabrikations -
und Verlagsgesellschaft ,
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1 '
0 äe 8-^ nrei § e .

Gott dem Allmächtigen hat es jefallen , meinen
herzensguten treusorgenden Gatten , unsern lieben, gutenVater, Schwiegervater , Bruder und Schwager

Herrn Bruno Resch
Kaufmann

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 66 Jahren zu sich zu nehmen .

Wer ihn gekannt , wird den Verlust ermessen .
Karlsruhe , 19. Jufi 1924
Rudolfstr . 23.

In tiefem Schmerze :
Maria Resch
Willy Rasch u . Frau , geh. Resch
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag mittag ' /,! Uhr auf
dem st&dt. Friedhofe statt B22821

Der Einkauf von Belten
ist Vertrauenssache ! Steppdecken , Wolldecken , Kinder »

beiten , Bettstellen , Matratzen, Deck »
betten - - Kissen , Federn , Daunen
Patentröste : : Weißlackmöbel

Unerreichte Auswahl !

Jetzt große Preisermäßigung !
Sachgemässe Bedienung !

Bettenhaus Buchda
Karlsruhe, Kaiserstraße 164

d

Liebevolle SifWitr für
Siäbrige » büdtche» , ae»
iunden Knabe », gesucht.

Off. unt . Sir . B22824 andie » Badische Prelle " .

Slatt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag entschlief nach langem, schweren Leiden

unsere treubesorgte , gute Mutter, Schwester , Schwägerin , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Damen Hohes Einkommen TiphnfpnjllPin
Besuch der Privat - erzielen Herren und UÜIiß II IIUIvlII»um Besuch der Privat -

Kunblchaft sofort gesucht
Sich, Auftreten u . lliede-
gewandtbeft Vorbedin¬
gung Anaeb . « . « 22840
an die » Bad . Prelle " erb

er,teten Herren und
Damen durch Vertrieb
arohartiger Neubetten
8- 12 U. 2—6 Ubr Bttrs,
Burktzardt L Klnmvv ,Büro Blumenftr . 8 , I .

für sofort gesucht.
Gebe. Hirsch

vdotogr . Atelier
Waldstr . «II. 1184»

s« Kälchen Gärtner Wwe.
im 57. Lebensjahre.

ged . Stetter

KARLSRUHE, den 20. Juli 1924.
In tiefem Schmerze :

Familien Gärtner
Familie Lydtin
Familie Stetter .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23, Juli ,
21/* Uhr, von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhans : Waldstraße 57/59.

nachmittags
11846

der in Büro und Baustelle , sowie
Eisenbetonbau Erfahrung besitzt,

im

sür 1 August gesuchl .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . und Ee -

haltsansprüche unter Nr . 3562a an die
„Bad . Presse ".

Schlosi,trmetster. 40 I .
I ; fllt, vrrh . , ers . ln allen

■bork . Schmiede». Schlof-
. fcr- . Drcherarbeit . . Rohr¬
leitungsbau . in Dampf«
und elettr . Betrieb sach-

j kundig, Mar in letzter
Stelle 12 Iahte in Re-
varamrwerkstätte und tm
Felde als Lastkraftwagen ,
sübrer tätig , smh: da» -
ertrben

Posten
tn einem FabriTbetrieb .
Gekl . Angabos« unt . Nr .
3577a an bi- . Bahsscho

^Presse " erbeten ._

Willy Herrmann
Gertrud Herrmann

geb . Mettenberger
B 22781

Vermählte

V .

Karlsruhe , 22 . Juli 1924.
Trauung : Dienstag , Liebfrauenkirche */*/ Uhr .

Von der Reise zurlick
J . Eckert

staatl . geprüfter Dentist
Hebelatr 18 * Marktplatz. Tel . 291«.

Linoleum !
« roh * « uetoobli « Mlae « cctfei

Fritz Merkel , Kreuzslratze 2».
Berleaearbett wird übernommen . UM

2000 leier MDgleis
60 cm ©put , 70 mm Profil sowie

2 Dampjlokomotiven 35 PS.
frachlgünfttg Freiburg i. « . lagernd , sofort , u
kaufe » gesucht. SSSUa

Lehr & Mötsch A . - G .
Nnternebmen für Hoai- u . Tiefbau

Freidurg in Baden , Aloertstraße 50 .

Einheirat !
Töchllqem Kaufmann oder Eleklroingenienr,
mögtiroit mit Vermögen — jedoch nicht Bedingung —
ist Getaenbett aeboten , in Gnarosaetchäft « inzu -
heiraten . Nur « ntzerft tü -vtsg «. , l« ld »n»ntzt«,
rnrralftd » verrrr » mügltchpzauSder franche . tm
Auer von 4U-‘-6() riabr . unter Darlegung ihre ,
Verhäitntffe wollen sich unter Ltchtvttbdertaae
meide » . Größte Verschwiegenheit und Ltchtvitd-
rücktendnna wird znaesicheit . Buschristen unter
Nr . s >8 a an die » Badische Presse ".

Einheirat
Routinierter Kaufmann gefetzten AlterS . frtfche.

revrd ' entabte Erscheinung , «ehr reell und tn durch¬
aus unaekündtater Stellung . I » d»t Glntzeirat tn
ftottgcoende » Geschäft. gleichviel welcher « rt . hier
oder au - wärts Suchender will glücklich werden
und d rch ehrliche » Arbeiten und Svarlamkett
vorwärts kommen . Damen , auch Witwen , möge»
vertrauensvoll Anträge mit Bild unter dir . B228 >8
an die » Badtnbe Presse " richfen . Dtrkretton
evrenwörtltch verbürgt . Anträge mit Bild wenn
nicht paffend , sofort zurück

BeinsSmäbiae Vermittler oder zwecklos.

Teilhaber
fttt Lebens «»tltelgefckiilft mit gltlo lOOOO m
gcfndit . Fachfenntniffe nicht erforderltch .

Angebot « unter Nr . 118S2 an die . Badische
Prelle erbeten .

DienSta « . 22. Juli 1824 .nachm. 2Udr,werbe tchim
Piandlvkal . S 'etnstr . 2«

irr . gegen bar « .labtung
tm Vollftrecknngtweae
öffentlich verstetaern :

2 echreibmasainc «,
1 Damenlabrrad ,
1 Lblvvvariat . 11841
ir0 >, Paar Gnmmlfoht . .
100 Dtz. Gummiabsätze .

Kartsrnh «. 18 . Juli 1824 .
Nrelsrts ,

Gertcht »voll,irber .
zritrr ' ü . KastkNWagkn

IN allen
Gröhen

u . Stark .
sowie

Ersatz »
Rüder

emvffebu
billig «

3 - Hetz
Kai ' erstr . 12 ».

Aeklame -Fachmann
übernimmt

Werbearbeit «»jeder « rt .
Offert , unter Nr . B2S302
an dt « » Badiiche Prelle "

Ottene Stellen

Jüngerer Rasender
der tn Bäckereien und
Leb« «» « ttelneickäf, «»

aut etnaefübrt , gegen
Provillon gesucht. 8luS-
fübrltche Angebot « unter
B228S8 an die » Badische
Preff : " erbeten .

Jüngerer , tüchtiger

ai « 2. Techniker ios. gef.» r . Alvrrt Günter ,
Amalienitr 43. 11844tchneider n

sucht n» Kundenbäufer
tm Neuanterttgen und
Umordertenvon Damen -

AufgeweMtzSund Sinderkletder iauch" ' — Intel uKnaben » Mäntel u . Ko
üüm « in und außer dem
Haufe . Anaeb . u 822882
an die »Bad . Prelle " erd .

Patzbilder
werden sofort gelteserl
Pi otogravbtscheS Atelier

Fritz Albrechl
Kailer - Aker St . am

Existenz
Tüchtig r Frau ober

räulei » mit einigen
» auiend Mark , ist Ge¬
legen eft aeboten . ein kl .
SebenernttteleeicktSIt
aus eigene Rechnung selb
ständig zu sä Kren.

Off. unt . Nr . 11848 an
die » Badische Prelle ".

Teilhaber
mit etwa » Bargeld , für
Ob » . Ster und Gemül «
engr,0 detattfofvrt ae-
iuch ». Offert , unter Nr .
B228I6 an die »Bad . Pr "

Gegen guten Zins und
Sicherheit leib « ich
70 i» Mark

nntb .
. Bad .

au » . Anaeb . u . B8b88a
an die » Bad . Prelle ".

5000 Mark
von Sclbstgeb . gea. gute
Sicherheiten zu leih . ges.
Angeb. unt . Nr . 3547a
an die »Bad . Presse " .

Keirat
Tüchtiger Geschäft» « . .

»5 Jahre alt . katd.. sehr
solide , 'par ' am und von
antmüttgem Charakter .
Inhaber eine LebcnS-
mi telgeschäfte» , wünscht
wegen ungiinstiaen Wob
nungSverbältnillen

Etnheirak
in gutaedende » Lebens »
mt »tet ««sck>ÜIt. bcffereS
Restaurant oder Wirt »
lckiast. Ernstaem . Zu -
schriitc» . ivomöalich mit
ertld , unt . Nr 1 ' 848 an
die » Badische Prelle ".

BernsSvrrmtttier hös -
llchst verbeten .

Fräulein
ImAltervonetwalSJab -
ren , mit g » ter Schulbil¬
dung und Kenntnillen in
Stenographie u . Maschi¬
nenschreiben »um «ofor -
ttaen Einiritt « « sucht

Gell . Anaeb . m t Zeua -
niSavschrtiten unter Nr .
>>857 an die »Badische
Prelle " erbeten .

Stenotypistin
verfekt . auf grSber . Der -
llcherungebüro aetnckrr .

Angeb . unt . Nr . B33822
an dir » Badische Prelle " .

Gute Existenz !
bietet stch Herren . Damen oder Bersandacschästen
durch Uebernahme der At884
MT General -Vertretung

_ « es
artigen HauSba tungSartikelS . fürbezw. Bltelnvertrteb « ine » « « ! >» .

welchen
und Verwendung bat .
u . Absatzmöglichkeiten .

neu >
scd
Un
Sür

Hguskrau Jnterelle
begrenzte Verdienst - ... . _ _
Warenlager find je nach Grütze deS Veztrks 5110
bt » 1B00 G - Mk . sofort bar erforderlich . Der Be¬
vollmächtigte uni . Firma Herr Slanck ist Mittwoch
?» . Juli , von 10— 12 und 2 - 4 Üb « , i« Kartsrnh «
im H« tetZi8» lde«er Karpfen , Kartftrave . versönl ch
zu sprechen.

Prima Existenz!
Tüchtige , redegewandte , bet ben Kolontal -

warenktelndändlern u . Konsumvereinen etc.
besten» etngesüdrte 2llv8d

VS " Reisende "Mg
Hie Mvetternberg « . Bede « tür soforttarn
oder späteren Eintritt e « -u «bt . ^ «zabluna
und Be «trk »etntetlung nach Uebereinkunst .

Gell . Offerten unter Angabe der dtSberta .
Tätigkeit , mvgltchst mit Ltchtdtld erdeten an

Konrad G erstacher, Nürnberg 2
Kaffee- . Tee - . Kakao -Grobbandlung u . Import

Kallee-Grotziöfteret .
t

Fräulein , bew . in allen
vorkommenden Büroar¬
beiten , incht Stellung als

MMriit .
Gell . Zuichr . unt . Nr .

8578a an die „ Bad . Vr "
Fräuletn . »9 Jahre alt ,aus sehr gut . Fam „ tn der

Haurdalta ., sowie Kochen ,
durchaus ersabrcn , sucht

Kausdame
ob . Stütz « tn nur gutem
Hauir . .tzeugntlle oorh .

Gell - Oii . unter Nr .
li 22830 an die » Bad . Pr .

"

Häu » l . erzoaencS iVrl .,
2» Jahre , sucht Stelle als

Slüfje
der HauSirau ansSLand .
in kleines Gut , Btlla .
oder Privatbaus , kann
etwa » nähen , kochen und
ist kinderlieb .

Gell . Anaeb . unter Nr -
BSL80S an die »Bad Pr ."

Tüchl. Neitender
von Kur, - und Manufakturwarenarotzbandlung— . . . '“ - ■-‘ ift « *■—per sofort zum Betuch der Gkichrtte aus dem
Land « iär Lbeebad »» i c , guter Provillon aeiucht .

Branchekundiae und redegew . Herren wollen
Anaeb m .Neseren » u . Nr . 118iti a . d .Bd . Pr ." rlchi.

LetstunaStäbtgeS Unternedmen der
RahruuKSmittel - uudGeuuhmittrtbrauche
vergivt für gröbere Plätze oder Bezirke
seine Bertret « «» an nur branchekundiae .
bet Groß - u . Ktelndandel . Bäckern . Kon¬
ditoren befteingesüdrt «

unt |

Vertreter .
« uS ' ührttche Angebote mit Referenzen

8 . C . 881 an « nn . - vgeevirte «
^ f/anckclman , Hanibura 1 .

«iiesuibt noch der « ckweiz
i .tziiricht. tn gute » Hau »
ein ordentliche »

Mädchen
das Irlbständta ist . gut
kochen und mit Zweil -
mädchen den Haushalt
besorgt . Reife wird ver¬
gütet . Anged . mttÄeuan
an Metzgerei U8M

Daub ,
Lachnerstrabelö .

^ » ch« sür meine beiden
Nichten , 18 und 20 Jadre
alt . ireundt . Aufn . ai »

Hauoiöchier
»urweiteren Ausbildung
tm HauSb . be Famillen -
-' nschluh u . Taichenaeld .
Baron Mentzel , » arls -
rude . Bedndos vt .4. Brrir>

ZeilungS - unD
BliGrick-Fchmsli«
80i .. mit guten Kenntnillen,reichen GrfabruöÄ
besten Zeugniffen , tuch > Stellung tn grobem P-,nh4f/*h0 «i Wotrlah » mn iill r .t

»Ul
mit geringer Vergütung,da teine lebte Ste ^ "
autzcroalb de » graphischen Gewerbes war .

Gell . Offert , u . Nr . « 22828 an d . » Bad .
TT

Tüchtiges
Ärmer-

»

«He

sucht b 1 . August ob. später Stellung in Nestaurt ,oder Keffer . Bild und Leuan . steb - n ». Versügu»?
Angebote unt . Nr . 858la au die » Bad . Prr »'

LebkllSmittklgeschilst
sofort zu vermieten . Er -
sordcrltchilöOO^r Angeb .
unter Nr . « 2^848 au die
Badische Prelle ".

Zimmer »Ä « ?
Loden sonst.G « sck>üstür .
vermittelt « 22898
Zentraldüe », Tel . 4081

Bäbringerstr . 82, II.

Zimmer2 aut
möbliert « _
an 2 Herren losort zu
vermieten . Anzuseben
9—8 Ubr u . r -̂ /,8 Ubr .
Srau Pfarrer Hecker .
« 22803 Jollpstr . 2v .

Nette » , einfach
Zimmcr i

sofort oder aus 1. W .,»nur an beruiSta " ' x
Herrn zu vermIeten -̂ 4
Zu erfragen unt . Bv ^
in der » Bad . Prelle »!-̂

Cin ichön
mödlterte « J r °
mit el - ktr . Licht an, °A Iq ,Herrn zu vermtrte «^?
i . August
Näbe, . Goetbe »r . NtzU>

ZiM <
'Grobes ,aut möbl .mit elekt . Licht , o . —

an deff.. sol. Herr » ,?-l . Aua . zu verm . **1’,2
« kädrmsestr .

'
MVVLi -K

« öbliertes
» a soliden Hers » .,«vermieten , Zu
unter 91 r/ « 2281 7 t®
»Badtschen Pieffe

Wohnungstausch -Zentrale
Filiale Freibuig in Baden. - - . - -Karlsruhe . Zäbrtnaerstr . 92 . b . d. Schwedll-lj

Krone . Tel . 4«>» l . Best « Taniwgelegenbett . M
ebr viele Wohnungen z. Tausch angemeldrtm >

Wohn- \u Schlafzimmer
gut möbliert , per sofort an älteren , foitben
zu vermieten . Bieschstratz « 82, %

Selbstlind . Mädchen
tn «vt Siell « am liebsten
bei einzeln . Herrn oder
Dam «. Anaev . u . B237S1
an die »Badiiche Prelle '

Für mein der Schule
enil . Trtck»>«»ck»e« iuche
per sofort oder später
wmt
Berkaaf . Geschätzte 2ln»
aebote unter Nr . « 22888
an die Bad . Presse erb .

bervlerlrün lein
24 Jabre sacht Stra « « ,
au » ivärlS tn Kaffee oder
Weinrest am liebsten
Schtaigelegenbett tm
Hau >«. « „ged . u . B22854
an dir » Baütiibe Prelle ".

Mädchen . 22 I .. , Rch ,
Stellung am ltevlle » ib
LNddrniichland . Penllvn
?,^. ^ 8.' 5 ^ " " " ugt . NädLisa Psell r , Darmstadt .Wienerstr . «8 . 11t. Ai«

hallen gelüchl
Laben mit oder obne

Wi-dnuna iosorl zu mtet .gesucht.
Offert , u . Nr . « 22883

an die » BadischePrelle "

Laden
tn guter GeschästSlage zumieten gesucht . Angebote
unter Nr . 11204 an die
Badische Pr effe erbeten .
Ä »

® Zimmer
m . Kochgeleaenb. gesucht
Anaeb . unt ,Nr . B22850
a » die » Badtsch« Prelle ".

obne Wäsche von rn,tätig . Cbevaar fofo r*»(-
“

1. dluaust zu miete »
iuchtiStadtmitte dev»',,
Angeb . u . Nr . B 228Ps

« ad . Prelle "die
Sür i . August ei» '

^
möbl . .Hittt »«*’

gefacht, am liebsten ^ ji
weststadt. Offerte » Lt
Preisangabe unter 5,»
B333ei» en d . Bad .

V« rus » t . Sräulein >'!»
1 - 2 leere ZimH

Angeb . unt . »Ir ._ unt . » i <• '
an die . « a6t (c6tVj Süfi

(£ ns möbl . SMawh ’ jjfr
.. . mtet . oef, « na . un*- V(.
« 2 -̂ 884 an d. Bad ^

vre '--

2 Vestemps . Waich- « nt
Pasfraaen nebm . sofort
wettere Arbeit an .Angebote zu richten an
Agentur Srirdr . Loewet.Atübld . rg , Ndctnstr . 34V

2—3 grotz .e Helle

mit Mkbrtäbr Nevuna an
der Maschine zu möglichst
sotortlg . Eintritt gesucht.
Guter Verdien ft I
Angebote mit Angabe de»
Alters ob verheiratet und
fett wa n an Ltnotove .mit den 2 - 8 letzten kieua»
ntS » 2lbfchriften erbeten .

<3. Braun , vorm . ©. Brnnnsche Svf-
(mchhrndteroi und Verlag , G . m. b. S ,

arlsruhe, Äarl - Frtedrichslratze 14.
11822

üßnßral-Dßrlrßluno .
Manffeschene , sür die Lieferung erstklassiger Qualitäten

in jeder Preislage bekannte süddeutsche
2 igarrenfabrik

hat die Vertretung für Karlsruhe und weitere Umgebung
zu vergeben . Herren aus der Tabakbranche , die nachweislich
bei Grossisten und Spezialgeschäften bestens eingeführt sind
und ihr Arbeitsgebiet laufend und durchgreifend bearbeiten ,
werden gebeten ausführliche Bewerbungen mit Angabe von
Referenzen unter Nr 8 . Z . 208 (5 an Rudolf Moffe ,
Gluttgart einzusenden. 811993

Mitdedenm . aut . tjeug -
nlllen incht ,ag» über
BofchSftiguna .
« «?» Kriegt ftr . 270. I

Räume
i

oder grober Lagooranm mit Büro ff>*
rndtaeS GngroS -Geichäst tm Zentrum dek
Stadt per bald gesucht .

Angeb u Nr . « 22832 an d. Bad . Prelle -

Kunstseide
unterliegt st &i ker als alle anderen

^ Seidenstoffe und -Gewebe dem
Ein &uß seh &dlicher Waschmittel .
Ein Tollkommen neutiales . hoch -
schäumendes Seifenprodukt sind
Melliand ’s Seifenflocken , die solche
Gewebe spielend leicht reinigen ,

ohne den Glanz abzustumpfen .
D :>- Paket kostet 4 & PTg . und ent¬
halt einen Gutschein ! FQr die
Einsendung Ton 2S solcher Sei,eine
Tergflien wir einen Karlon feinster

Original - ttelliand - üliHBenseife .
Verkaofsb &ro :
Kalserstr. 36 a, Tel. 834Karlsrahe

Herst, i Meniand-Senenlndintrle A.-O., Meonheün.
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